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Bereuden. Bezeugung 


er. 
DEAD DABEIAIS 
über die 
Moͤchſt⸗erwuͤnſchte Moͤnigliche Wahl 
und darauf 
Bluͤcklich⸗erfolgte Krönung 
Des Durchläuchtigſten Wroßmachtiaſten Hüͤrſten und Ideen] 


GCS TI A 
Moͤniges in Pohlen / 


Vroß⸗Fuͤrſten in Litthauen / Reuſſen / Preuſſen / Naſau / 
Samoiten / Kyow / Wollhinien / Podolien / Podlachien / Lieffland / 
Schmolensko / Sewerien und Czernichow. c. Hertzogen zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und 
Bergen / auch Engern und Weftphalen/ des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗Marſchalln und Chur⸗ 
Fuͤrſten / Landgrafen in Thuͤringen / Marggrafen zu Meiſſen / auch Ober- und Nieder 
Sanfig / Burggrafen zu Magdeburg / Gefuͤrſteten Grafen zu Hennebergen / 
Grafen zu der Marck / Ravensberg und Barby / | 
Herrn zu Ravenſtein / ꝛc. 2c. ꝛc. 


Ihres Allergnaͤdigſten Koͤniges und Bern. 
b 


„ < 0 * eh 1 r „ 
Hoͤchſt⸗gedachter Majeſtaͤt Koͤniglicher Einzug in beſagte Stadt / 
die daſelbſt aufgerichtete Ehren » Pforten / Huldigungs> Adtus, gehaltenes 
Feuerwerck / und was ſonſten dendiwürdiges vorgefallen / biß an Dero Königlichen 


Abzug / wahrhaftig beſchrieben / und alles in ſchönen Kupfferen 
repræſentiret wird. 


Verfaſſet und zum offentlichen Druck befordert 


Hoͤchſt⸗ gemeldeter Gbrer Koͤniglichen Majeſtaͤt 


Unterthaͤnig⸗ mae und Treu⸗ verpflichteſtem 
lener 


G. R. Curicke. 


DANT3IG/ 
Verlegt durch Gillis Jansſon von Waesberge / Buchhaͤndl. 
Gedruckt bey Johann⸗ Zacharias Stollen / 1698, 
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Denen 
Moch⸗ und MWohl⸗Edlen / Edlen / Beſtrengen / 
Veſten / Hoch⸗ und Wohlweiſen 


BERNER 
Hrn.KöniglißemBurggrafen/ 
Buͤrgermeiſtern und Vaht / 
auch 
Grn. Gru. SV ND ICI S, 
Der Moͤniglichen Mechten Stadt 
* N S B. 

Hrn. Johann Srnſt Schmieden / 


Burgermeiſtern. Itzigem Koͤnigl. Hrn. Burggrafen. 


Hrn. Oabriel Schumann / 


Burgermeiſtern. Itzigem Hrn. Præſidenten. 


Hrn, Conſtantin Nerber / 
Burgermeiſtern. Itzigem Hrn. Vice - Præſidenten. 
Hrn, Chriſtian Sproͤder / 


Burger meiſtern. Protofcholarchen und 
h. t. Krieges Præſidenten. 


a — 


Hrn. Daniel Iälieff. 
Hrn. Barthel Vedders. 
Hrn. Wonſtantin Preder. 
Hrn. Deorg Schröder. 
Hrn. Reinhold Mider. 
Hrn. Henrich Schwartzwald. 
Hrn. Daniel Mimsgart. 
Hrn. Salomon Wahl. 
Hrn. Mathanael König. 
Hrn. Wndreas Vorckmann. 
Hrn. Wottfried Meyger. 
Hrn. Johann KRolfau. 
Hrn. Goachim Hoppe. 
Hrn. Mridrich⸗Vottlieb Engelcke. 
Mathmaͤnneren. 


Grm. Varl Mikertinn. | 
Hrn. Bohann-Mrnftvon der Linde. 
itzigen Irn. Irn. SYNDICIS. 


Wie 


Denen Mohl⸗Sdlen / eee Veſten und Mohlweiſen 
N RN S N/ 


Hrn. Bhoppen. Altermann und 
gantzem Bericht. 


Beſagter Koͤniglichen Hg Stadt 
AN 336 


Hrn. Wohann ae] 
Hrn. Schoͤppen⸗Eltermann. 


Hrn. Vonſtantin Merber. Jun. 

Hrn. Mathangel Bartholt. 

Hrn. Vabriel von Boͤmelen. 

Hrn, Warl⸗rnſt Bauer. 

Hrn. Nathanael Schmieden. 

Hrn. Hohann⸗Veorgens von Born. 

Hrn. Wohann⸗Henrich Ochmied. 
Prn. Fohann⸗Klbrecht Moſenberg. 
en. Wonſtantin Schumann. 

Hrn. Martmann Maul. 


we Allerſes Hochgeneigten Herren und 
i Hoch for derlichen Patronen. 


er Schenckt / 


u 
AS Ehiendft | Oöter beer Stadt / ein 
iN gnaͤdiges Beſichte 
„Dem was ein kreuer Knecht / Such 
N hier zun uͤſſen legt; 
Mehmt an ein ſchlechtes Blat / merckwuͤrdiger 
Veſchichte 
Dabey ein groſſes Theil der Set ſich Hat be⸗ 
wegt. 
Europa ſtund numehr in Sorgen und Verlangen / 


Und wartete mit Zucht den geoften Ausſchlag 
ab / 


Ger in Sarmarıen den Apffel wuͤrd empfangen / 


Und uche daß man Ihn dem Deutſchen 
Gelden gab. 


Diß iſt ein gdler Zweig vom Orro her ent 
ſproſſen / 
Der Lechus, deinen Wut zur Nrohne hat 
a gemacht) 
Drumb find auch dem AU GUST die Stimmen 
zugefloſſen / 
Die Ihm aus er price 1 05. Scepter zu 


Das 


Das Nreye Polen iſt der Baden nur gewoh⸗ 


Drum hat Es wiederumb e Seinen 


* Geld / 
ar d. vor die Ri und Heerd fein eigen Blut 
05 nicht ſchonet / 
Bor dem der SCYTHEN Trutz / und Srau BOS 
Hochmuth faͤllt. 
Vie Wiege zeigte ſchon der Höhen Bahre Staͤrcke / 
Und etwas gröffers noch / als was ein Ruͤrſt bat 
an; 
Wos aden Kin find / find Ihm gemeine 
| Vercke / 
gi Ein Her CULES vermag; was ſonſt kein ander 
| kan! 
Vs war die Post Bievon kaum bey Uns angekom⸗ 
| men] 
Da fingen affofort die Preuden⸗ Zeichen an. 


Wir Haben den Geld begierig angenommen 
85 Demuth) ber und Stadt / und Hertz 


. Ihm aufgethan. 
5 f s 


Rs bleibet Unsre Treu in Stahl und Stein ge 
graben / 


Die bey dem Creutze ſchon JaseLLons Eck 
ſtein war; 
AUGUSTUS ſoll davon N grötee Proben 
aben / 
Die geit fo folgen wird / ſolls machen offenbahr. 
Biß und was ſonſten noch ſich weiter zugetragen / 
Das faſſet dieſes Blat in kurtze Zeilen ein / 
Die Duͤhe wird alsdann ſeyn glucklich angeſchlagen / 
Wenn / Yheure Pater / uch / ſie wird 
gefaͤllig ſeyn. 
Ber Himmel ſchieſſe ſtets die 2 feiner 
lite / 


Mit voller Ereundlichkeit / auf LInſren coͤnig 
1 8 


zu! 6 
Die Wohlfahrt Unſrer Stadt / erreiche volle 
Bluͤhte / 


Kein Unfall ſtoͤre Sie / in dieſer faffen Ruh. 
Solches wuͤnſchet aus treuem Hertzen 
Sw. Hoch- und Bl. dl. 
Oeſtr. / Oeſten / Goch ⸗ und Wohl⸗ 
weiten Gerz. Gern. 0 


Dienſt⸗ verpflichteſter 
G. R. 
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Monigl. Mafeſt. zu Poßſen 

Preudenreicher Einzug 
In Dantzig. 


Achdem es Gott ge⸗ derſelben / ſich bald die Allgewal 
fallen / dem Königreich tige Goͤttliche Providentz augen; 
Pohlen und feinen in- ſcheinlich hervor gethan / in dem 
N corporireen Lande / nach dieſelbe / ob Sie ſich zwar anfangs 
feinem Soͤttlichen Ver⸗ ziemlich verwirret angelaſſen / doch 
haͤngniß / Ihren Vater und theu endlich auf den Dinchlauchtigften 
ren Konig / den Durchlaͤuchtig · Fuͤrſten und Herren / Hrn. FRI- 
ſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und D ERIC AUGUSTUM, Hertzo⸗ 
Herren / Herren JOHANN , dieſes gen zu Sachſen Jülich / Cleve / und 
Nahmens den Dritten) König in Bergen / auch Engern und Weſt⸗ 
Pohlen / Sroßfüͤrſten in Littauen / phalen / des Heil. Roͤm. Reiche 
Reußen / Preußen / Maſau / Sa; Ertz⸗ Marſchallen und Churfür- 
molten / Kiow / Wollhynien / Po- ſten / Landgraffen in Thuͤringen / 
dolien / Podlachien / Lieffland / Marggraffen zu Meiffen / auch 
Smolensko / Severien / Szerni⸗ Ober⸗ und Nieder⸗Lauſſitz / Burg⸗ 
chord ꝛc. c. Ihren Allergnaͤdig . graffen zu Magdeburg / Gefürfte- 
ſten König und Herren x. Glor⸗ ten Graͤffen zu Henneberg / Graf⸗ 
wuͤrdigſten Andenckens / den 17. fen zu der Marck Ravensberg / und 
Junii des 1695ſten Jahres / zu Bar by / Herren zu Ravenſtein ꝛc. 
Villanova bey Warschau durch ꝛc. 2e. Gewuͤnſcht ausgeſchlagen / 
den zeitlichen Todt / zu algemeinem in dem derſelbige den 27. Junii / 
Leidweſen dero getreuen Unter- des beſagten 155 ſten Jahres / 
thanen / der Sterbligkeit zu entneb . durch ordentliche Wahl / zum Kö 
men: So find darauff die Hochloͤbl. nige erwehlet / proclamiret / und mit 
Stände der Crone Bohlen / weil je dermaͤnniglichem hoͤchſtem Ver⸗ 
allerhand beſorgliche Gefahren gnuͤgen auff den Koͤnigl. Polni⸗ 
nicht leiden wollen / allzu lange ſchen Thron geſetzet worden. Die⸗ 
ohne Haupt in der Irre zu ſchwe . ſen Koͤnig hat Gott erwehlet / wel 
ben / im Jahr 1697. im Monath chen Er nicht allein mit höͤchſt · an⸗ 
Majo wiederumb zur ordentlichen ſehnlicher Staͤrcke und ſchoͤner Leis 
Wahl geſchritten; Da denn bey bes Geſtalt / dergleichen die Natur 
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jemahls mag hervor gebracht ha.] Stadt Krakau beſtim̃et und gluͤck⸗ 
ben / begabet / ſondern auch auff lich vollenz ogen worden. So bald 
Ihn Seinen Geiſt geleget / wie dieſe erfreuliche Zeitung von gluͤck · 
ſolches feine Preiß, wuͤrdige Hel⸗ lich vollenzogener Kroͤnung in 
den. Thaten gnugſun ausweiſen / Dantzig erſchollen / hat es daſelbſt 
dannenhero auch feſtiglich zu hof⸗ nicht eine geringe Freude erwecket; 
fen / daß weil SOtt dieſen groſſen Beſonders da noch dieſes dazu 
raͤrſten auff ſo einen Thron ge. kam / daß Ihre Koͤn gl. Maſeſt. 
ſetzet / woſelbſt täglich Gelegenheit unter Ihrer Koͤnigl. eigenhaͤndigẽ 
iſt / viel groſſe Thaten / fo wol der Unterſchrifft ein gnaͤdigſtes Schrei 
gantzen Chriſtenhett zum beſten / ben / worinnen fie den vollenzoge 
als auch zum Ruhm und Ehre et. nen Actum Coronationis kund tha⸗ Vid. Lit. 
ner ſolchen Durchlaͤuchtigen und ten / an alle Ordnungen der Stadt A. 
tapffern Nation zu verrichten / Er abgehen lieſſen. Es ließ E. E. Raht 
feinem Geſalbten auch mit feiner fo bald nach erhaltung dieſes 
Gnade dergeſtalt ferner werde aus. Schreibens / alle Ordnungen zus 
rüſten / daß Pohlen wiederum zum | ſammen ruffen / welche auch ſo fort 
vorigen Föhr und Wolſtande in in die gemeine Rahlſchlaͤge getre 
kurtzem werde gelangen können. ten / und wurden unanimi conſenſu 
Ihre Koͤnigl. Majeſt. als ordent- 
Dieſem Glorwürdigſtem Koͤnige lich erwehlter und erſtgekroͤhnter 
friſte Gott fo lange das Leben / biß Koͤnig / auch für der Stadt Aller⸗ 
daß Er den Auffgang mit Loorbeer gnaͤdigſten König und Herren de- 
den Untergang aber mit Oelzwet⸗ clariret und angenommen. So 
gen umbguͤrte. Er gebe daß Er wurd nomine omnium Ordinum 
Omine & nomine F RID ERIC u S auch ein unterthaͤniges Antwort Lit. B. 
AUGUSTUS ſeyn / und bleiben / ein Schreiben an Ihre Koͤn Majeſt. 
Friedfertiger Herr / und Mehrer abgefertiget. 
des Polniſchen Reichs von der gan. 
tzen Welt in Ewigkeit gerechnet) Den folgenden Sontag darauff 
und veneriret werden moͤge / und nemlich den 29. Septemb. als am 
mache / daß ſo lange Er fterblich ſeyn Tage St. Michaelis hat E. E. Naht / 
wird / nichts ſterbliches in Seinem in allen Evangeliſchen Kirchen der 
Hauſe erleyde / und nach Deſſen Stadt / von offentlichen Cantzeln / 
ſpaͤten Abſchied feine Nachkoͤmlin . nach Beſchluß der Predigten / nach. 
ge ohne Ende / durch beharrliche folgende Intimation der Königlichen 
Fortſtammung auff den Thron er- Kroͤnung publiciren laſſen. N 
hoben / und mit langwiriger tau⸗ 
ſenden gewuͤnſchter Profperität ge Iss wird der Chriſtlichen Ge⸗ 
ſegnet / in dem Reich der Glori ſe. meine Zweifels. frey annoch 
hen moͤge. erinnerlich beywohnen ! welcher 
geſtalt Ihre Koͤnigl. Majeſt. J O- 
Wie nun auff hoͤchſtgedachter HANNES TERTIUS, Glor⸗ 
Kön. Majeſt. Perſon / ſolche Kö- | wuͤrdigſten Andenckens/ den 17. 
nigl. Würde eransferiret/fo iſt auch | Juni » des nechſtverwichenen 1696. 
folgends dar auff hoͤchſterwehnter Jahres zu Villanova bey Warſchau 
erwehleten Koͤnigl. Maßjeſt. der durch den zeitlichen Todt / zu allge» 
15. Sept. zu wuͤrcklicher Beſitzung meinem Leydweſen / dero getreuen 
und völliger Betretung des Koͤ⸗ Unterthanen / der Sterbligkeit ent- 
nigl. Thrones / dieſes und vieler nommen / und darauff dieſer entle- 
andern Landen altem Gebrauch digte Koͤnigl. Thron den 27. Junii, 
nach / zur Krönung in der Haupt dieſes 169 7ſten Jahres / durch 24 
deutliche 
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dentliche Wahl von denen Hoch ⸗ Wahrheit ausgebreitet / Recht und 
loͤblichen Staͤnden der Krohn Poh⸗ Gerechtigkeit gepfleget und erhal⸗ 


len / und derſelben incorporirten 
Laͤndern wiederumb erſetzet und 
ſolche Koͤnigl. Wuͤrde auff den 
Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten und 
Herren FRIDERICUM Audu- 
STUM Hertzogen zu Sachfen) Jü- 
lich / Cleve und Bergen auch En⸗ 


ten werde / daß auch der Gnaͤdige 
Gott Ihrer Koͤn. Majeſt. wi- 
der die Feinde der Krohn Pohlen 
und dero angehörige Laͤnder / Sieg 
un Heil verleihen / Deroſelben gute 
Rahtſchlaͤge geſegnen / und Sie bey 
beſtaͤndiger Seſundheit / langem 
Leben und allem Hohen Koͤnigl. 


gern und Weſtphalen / des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs ErtzMarſchal.] Wohlftande gnaͤdiglich erhalten 
len / und Churfuͤrſten / Landgraffen wolle. Sondeklich aber haben wir 
in Thuͤringen / Marggraffen zu den Allerhoͤchſten Gott hertzlichen 
Meiſſen / auch Ober⸗ und Nieder ⸗anzuruffen / daß Er Ihrer Koͤn. 
Lauſnitz / Burggraben zu Magde Maſeſtaͤt Hertz und Gemuͤht bey 
burg / Gefuͤrſteten Graffen zu Hen⸗ dero ietzt angetretenen Regierung / 
neberg / Graffen zu der Marck / Ra⸗ zu dieſer guten Stadt auffnehmen / 
vensberg und Barby / Herren zu Ruh und Wolſtande Vaͤterlich 
Ravenſtein ꝛc. ꝛc. ꝛc. zu groſſen lencken und richteu wolle / damit 
Freuden und Vergnuͤgen des Lan- wir alle unter dero Schutz und 
des transferiret: folgends darauff Schirm ein geruhiges und Gott? 
höchfterwehnte erwehlte Majeſtaͤt / wolgefaͤlliges Leben und Wandel 
den 15. dieſes Monats zu wirck⸗ führen mögen / weßwegen E. E. 
licher Beſitzung und völliger Be- Naht einen jeden ernſtlich hiemit 
tretung des Koͤnigl. Throns / dieſer ermahnet haben wil / daß er mit 
und vieler andern Landen altem andächtigem Gebete ſeine ſchuldi⸗ 
Gebrauch nach / mit üblichen ere ge Gebuͤhr und Pflicht treulich 
monien zu Krakau gekroͤhnet wor⸗ hierin erweiſe / auff daß es ſo wol 
den iſt. Wann dann E. E. Naht von allen insgemein / als von eis 
und die geſambte Ordnungen die nem jeden abſonderlich in feinem 
fer Stadt ſich verbunden zu ſeyn Stande und Beruff erſprießlich 
erkennen / Hochgemeldter zu erſt und heilſam möge empfunden wer 
Gekroͤhnter Majeſt. alle ſchul⸗ den: welches SOLL uns allen gnaͤ⸗ 
digſte Pflicht und Treue zu leiſten / diglich geben und verleihen wolle. 
dabey aber ein jeder wol zu erwe⸗/ 

gen hat / wie heilſam und nothwen. Es hatten auch die Sn. On. Pre» 
dig es ſey / daß in einem Regiment diger ihre Predigten auff ſolchen 
der reine und wahre Gottesdienſt Freuden⸗ und Danck⸗ Tag einge · 
erhalten / die liebe Gerechtigkeit richtet / auch deßfalß beſondere Ter. 
gehandhabet / Zucht und Erbarkeit te aus Heil, Goͤttlicher Schrifft / 
geliebet / die Nahrung befordert / ſo zur Sache dieneten / erklaͤret. 
und alſo ein jeder in Ruhe und Frie . Umb 6. Uhr des Morgens fingen 
de bey dem Seinigen erhalten wer⸗ die Sing⸗Klocken / auff dem Raht⸗ 
de. Als wird vor allen Dingen / der hauß / vor und nach dem Glocken 
Hoͤchſte GO TT hertzlich von uns Schlage an / das Te Deum Lauda- 
anzurufen ſeyn / daß Er Ihre Boͤ⸗ wus &c. zu intoniren. Umb ır. 
nigl. Majeſt. unſeren Snaͤdigſten Uhr Vormittage wurden die Glo⸗ 
Koͤnig und Herren / durch ſeinen cken in allen Kirchen biß halb 12. 
Heiligen Geiſt regieren und dieſel / Uhr gelaͤutet / gegen Glocke 12. 
be mit Weißheit von oben herab wurde alles Seſchütz rund auff den 
begnaden wolle / damit unter dero Waͤllen und Außenwercken ſtehen · 
loͤblichen Regiment / die Soͤttliche de / 1 groſſem Knallen und Ken, 
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neren / 3. mahl nach einander loß ⸗ wol geſchehen / von Kauffleuten / 
gebrend / und hat man in allem Seſellen und Fleiſchern formirte 
180. Schöͤſſe zehlen koͤnnen. Glocke 3. Compagnien Cavallerie wieder 
halb 5. nach gehaltenen Veſper- auffgerichtet: Eine überaus kuͤnſt · 
Predigten wurde wiederumb mit liche und herrliche Ehren⸗Pforte / 
allen Glocken in der Stadt geläu- zu nechſt am Rahlhauſe zwichen 
tet / biß daß es gantz fünff ſchlug. denen fo genanten groſſen Kraͤmer · 
Nachdem find wiederumb die Ca und Matſchkauſchen Straſſen: Ein 
nonen rund umb die Stadt und trefflich Thuͤr⸗Gerüſte / vor dem 
Außenwercke / 3. mahl nacheinan⸗ Königl. Loſament / und zwey Tri⸗ 
der abgebrandt worden. umph⸗Seulen in der Langgaſſen 
verfertiget und auffgeſetzet wor⸗ 
Die Rahts Glocke hat das Te den / ſondern es hat beſagte Obrig⸗ 
Deum laudamus, vor · und nach dem keit auch aus Ihrem Mittel die 
Schlage biß Dienſtag Abends Herren Herren / Hrn. Conſtantin 
Glocke s. geſpielet / von dieſer Zeit kredern, und Herrn Heinrich 
zwar mit dem Geſange continuiret, Schwartzwald, den 12. dito an Ihre 
aber nur vor dem Schlage / biß daß Koͤn. Majeſt. nach Marienburg 
den Mittwoch darauff umd 9. Ein abgeſandt / welche im Nahmen der 
ander Lied / nemlich. In dich hab Stadt / Ihre ſchuldigſte und gehor · 
ich gehoffet HErr ꝛc. angeſtim⸗ fünfte Devotion bey Deroſelben 
mit wul de. conteſtiret / und höchft-erwehnfe 
Kn. Majeſt. nacher Dantzig zu 

konnmen invitiret / worauff Sie den 


i sat. Rei auch mit einer gnaͤdigſten und er⸗ 
Die Königl. Reiſe nach freulichen Antwort wieder zurück 
Preuͤßen. gelaſſen worden. Sind alſo fol⸗ 


gends auch / nemlich den 17. Mart. 
Ihre Koͤn. Majeſt. mit der gan · 
den Koͤnigl. Hoff Stadt / in Beglei⸗ 
tung vieler vornehmen Senatoren, 
Herren und Cavaliren, gen Dans 
tig auffgebrochen / und haben zur 
Ohra / in eines bekanten Buͤrgers / 
Albrecht Groddecks Luſt Garten / 
Ihr Nachtlager gehalten / vorgaͤn 
gig aber zu Prauſt von anderwer 
tigen Deputirten Hrn. Hrn. E. E. 
Rahts der Stadt Dantsig/nemlich 
dem Herren Burgermeiſter Con- 
ſtantin Ferber, Herrn Daniel Nims- 
gart. und Hn. Syndico Johann. Ernſt 
von der Linden in Begleitung 30. 
dieſer Stadt Reuter / unter dero 
die Obrigkeit daſelbſt ſich hoͤchſt · Lieutenant Frobenius abermals un. 
eyferig angelegen ſeyn laſſen, der⸗ terthaͤnigſt beneventiret und nach 
gleichen anſtalten zu dero Koͤnigl. der Ohra begleitet worden / da 
Majeſt. glücklichen entree zu ma. denn der Herr Georg Schröder, 
chen / woruͤber Ihre Koͤn. Majeſt. nebſt dem Hrn. Secret. Friderico 
ein allergnaͤdigſtes contentement Fabritio find beordert / Ihre Koͤn. 
nehmen moͤchte / zu welchem Ende Majeſtaͤt bey der Abendmahlzeit 
denn nicht alleine die / wie ſonſten auffzuwarten / zu dem Ende een 
| au 


Tad find Hochge dachte Ro. 
WAnigl. Maj. ent ſchloſſen wor⸗ 
den / dieſe Lande Preuſſen / und be⸗ 
ſonders die Stadt Dantzig zu bes 
ſuchen / deſwegen denn Ihre Ron 
Majeſtaͤt nebſt Ihrer Hoffſtatt 
und vielen vornehmen Senatoren, 
Woywoden / und anderen Hohen 
Miniſtris, ſich von dero Koͤnigl. Ke. 
ſidens aus Warſchau erhoben / und 
Ihre Reife den 8. Marti dieſes 
reg sſten Jahres angetreten / und 
ſind durch Maſuren und Preuſſen 
den 11. dito zu Marienburg ange · 
langet / fo bald nun Dero herab. 
kunfft in Dantzig erſchollen / hat 


Lit. C. 


Lit. D. 
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auch allerhand Victualien &c. her · 
auß gebracht / auch eine Küche da · 
ſelbſt auffgerichtet worden. Wor: 
auff Ihre Koͤnigl. Majeſt. auff 
den folgenden Morgen / nemlich 
den 18. Mart. dero Entree in die 
Stadt zu halten beſtimmet. 


Beſchreibung des Koͤniglichen 
Einzugs der gedachten Triumph⸗ 
Seuͤlen / Ehren⸗Pforten und 


Thuͤrgeruͤſtes. 
uf beſtim̃ten und angeſetzten 


Tag / nachdem Herr Burger; 


meiſter Conſtantin Ferber, und 
t in Begleitung 


Hr. Daniel Nimsgar 
Herr Secret. Lorentz 
mahl zu Ihrer Koͤn. 
ausgefahren / und Sie nochmaͤhlen 
in die Stadt zu kommen unterthaͤ. 
nigſt invitiret, begaben ſich vor- 
mittage drey Compagnien Caval- 
Ierie hinauß / nach beſagtem Dorffe 
Ohra g 
von der Stadt ge 
Ihre Koͤnigl. Maheſt. welch 
ſagter maſſen a 
lager gehalten / un 


Gerreth / aber⸗ 


zuwarten / und ſelbige in die Stadt 
zu begleiten. Die Erſte unter des 
nen drey gedachten Compagnien 
beſtand auß lauter verheyrateten 
Bürgern und Kauffleuten / derer 


Ritt meiſter / Thomas Gellentin , 
Lieutenant, Heinrich Renner, und 
Cornet, Bartell Schreitt, hatten 
durchgehends / die 
re Officirer ausgenommen / ſchw 
Sammete Roͤcke / weiſſe Cherpe 


magien und Fede 
ten / alle auff ſehr 
lichen geput 


ten eine weiſſe / mit Sold und Sil- 


Majeſt. her 


enant / eine viertel Meile gekleidete 
legen / 1 | gezierten Handpferden. 
e be · 

dar Dero Nacht 
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nen Paucker nebenſt dreyen in blau 
und weiß Silber gekleideten Trome 
petern und 6. ſchoͤne wol gezierte 
Handpferdte vor ſich. Die andere 
Compagnie beſtand aus lauter Ges 
ſellen / derer Rittmeiſter Nacha- 
nael Friedrich Schröder. (ein Sohn 
Tit. Herrn Chriſtian Schröders Al 
tiſten Herren Burgermeiſters die. 
fer Stadt, Lieutenant Gottfried 
Günther, und Cornet, Gottfried 
Abrahamſen, waren in allerhand 
Coleur Lackenen Roͤcken mit Sold 
und Silber reich poſumentiret und 
geſticket / angethan / hatten aller 
hand ſchoͤne Plumagien auff den 
Hütten / nebenſt cherpen von diver- 
ſen Coleuren, fuͤhreten eine Orange 
mit Silber gebordirte Eſtandarte, 
(worinnen eine von Silber gebor- 
dirte Crone mit dieſer Überſchrifft 
zu ſehen: Vivar Auguſtus Rex Es 
| lebe König Auguſtus.) nebenſt einen 
Heerpaucker / und 3. in roht mit 
ward und Silberne pofamenten 
Trompeter und 7. Wol⸗; 


| 
| 


Die dritte Compagnie beſtand 


| aus Fleiſchern / deren Rittmeiſter. 


terthaͤnigſt auff? Gergen Haucke, Lieutenant, Gergen 


Schreier, und Cornet, Marten Frie- 
bell. Dieſe waren durchgehends / 
außerhalb denen Officirern / mit 
Coleten mundiret, fuͤhreten eine 
rohte Carmoſin- Farbe Eſtandarte 
(worinnen ſtunde auff einer Seite / 
ein Silbern Steinbock mit ftarcfen 
Hoͤrnern / und dieſer Beyſchrifft: 


Ober⸗ und ande⸗ Fuͤrchte Gott / Ehre den König; 

artz auff der andern Seiten war ein 
n Buͤffels Kopff ſambt der Stadt 
und dergleichen affivung von Plu- 
ru auff den Huͤt⸗ 
fchönen und koͤſt⸗ 
tzten Pferdten / fuͤhre · 


Wappen / daͤbey die vorige Worte 
zu leſen) hatten einen Paucker und 
Trompeter vor ſich in roht ſcham⸗ 
morirten Kleidung nebſt 3. gut ge⸗ 
fuͤhrten Haͤndpferdten. 


ber gebordirte Eſtandart, (worin⸗ 


nen ein Adler gegen die aus denen 
Wolcken heraus ſchieſſenden Don- 


ner Strahlen hinauff ſi 
mit dieſer Uberſchrifft: Tuta Maje- 
ſtas, die geſicherſte Majeſtaͤt.) Ei⸗ 


Hierauff wurden alle 4 Quartire 
der Buͤrgerſchafft in die Stadt ne⸗ 


ch ſchwung / benſt denen 13. Compagnien Vor; 


Staͤdtiſchen auffgefuͤhret / von wel⸗ 
1 Koggen⸗Quartier / mit ſei⸗ 
3 nen 
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nen 12. Rohten Fahnen den halben 
Langen Marckt biß in die Lang⸗ 
gaſſen beſetzet hatte / das Hohe 


Koͤnigl. Majeſt. zu Pohlen 


dem Hohen Thor / gegenſt der Ho. 
hen Bruͤcke über nach der Kunft 
werts / nebenſt ihrem Rittmeiſter / 


Quartier / war mit 12. Weiſſen Lieutenant und Cornett in ſchoͤner 
Fahnen laͤngſt die vanggaſſe zu bey- |Mundirung von Pferden und Co» 
den Seiten biß an das Langegaſche lethen poſto gefaſſet. 
Thor rangiret, das breite Quartier | Mitten in der Langgaſſen / wah⸗ 
hatte ſich vom Hohen Thor biß in ren zwey hohe Pyramides auffger 
die Sandgrube geſtrecket / alle un: richtet N. 1. waren mit allerhand 
ter ihren blauen Faͤhnlein / nechſt wilitariſchen inſtrumenten gezieret / 
dieſen von der Saͤndgruben an / biß und mit einem Bogen von gruͤnem 
au das Petershagiſche Thor / war Laubwerck zuſammen gehefftet / 
das Fiſcher Quartier / in 12. Com- unter welchen ein gruͤner Loorbeer 
pagnien, und viel Orange Farben Krantz hienge / und oben auff bey⸗ 
Fahnen / und nechſt dieſen / die Bor- den Spitzen mit rund gepflochte⸗ 
ſtaͤdtſchen Compagnien, mit ihren nen Loorbeer Kraͤntzen gezieret / 
Grünen Fahnen poſtiret. auch mit allerhand ſinn reichen Em- 
'blematibus auff Ihre Koͤn. Maj. 

Die Stadt Gvarnifon wahr nach Perſon / und verübte Helden · Tha ⸗ 
dem alle Poſten auff der Stadt ken zielende / beſetzet. 
Walle und Außenwercke wol be⸗ 
fiber worden / zwiſchen dem Hohen. Unten an den Poſtementen die. 
und Langgaſſen⸗Thor gar wol ſerSeulen ſtunden folgende Emble- 
mundirer, von beyden Seiten un⸗ mata, nemlich 
ter 12. Faͤhnlein / nebenſt ihren A 
Ober- und Unter⸗Officirern / und Ein Donner Pfeil aus einer Feu. 
dazu gehoͤrigem Spiel / in Batallie rigen Wolcken / mit dieſer Uber 
geſtellet / alſo daß das eine Batalion ſchrifft: 
nach der Fechtſchule werts / von A VA VIA NULLA EST. 

2 


der Feuer- Bude an gegenſt der , 
Haupt Cordegarde uber / auff der Ein nach den Wolcken ſich ſchwin⸗ 
gender Adler; mit dieſem lemwate: 


einen Seiten / das andere aber auff 
ATTINGIT SOLIUM Jovis. 


dem Dominicks Plan / biß an die 

ndere Seite des Hohen Thores / 0 

ich præſentireten, und ward das Ein Loorbeer / oder Sieges ⸗Krantz / 
eine Battailion durch den Hn. Major über einen grünen Baum / mit dies 
Michael Ernſt Langen / das andere ſer Inſcription. 
aber durch den Hn. Hauptmann NON UNIS PARTA TRIUMPHIS 
Simon Chriſtian von Schrödern 4. 
commandiret ; Die Bruͤcke aber Die Sonne mit ihren Straalen 
war von den Granadirern zu beys | über einer Landſchafft / zwiſchen 
den Seiten beobachtets dabey in⸗ beyden Himltſchen Zeichen des 
ſonderheit der Hr. Ober-Commen-| Zwillings und Krebes mit der 
dant und Obriſter der Stadt / Hr. Uberſchrifft. 
Jacob von Kempfen / ſich zu Roſſe INCIEIENT MAGNI PROC EDE. 
prächtig mundiret und gezteret / RE MENSES, 
voran erwiefen/ und alles in guter 5. N 
Obacht gehalten hat / was feiner| Die Auffgehende und die Nacht- 
Chargen gemaͤß befunden worden. vertreibende Sonne: mit dieſer 
Die Stadt Reuterey in einer Com- Uberſchrifft: 
pagnie beſtehende / hatte außerhalb! PROCREAT ORTA e 


Aer ** er w 
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Kugel. Die Tugend gegen über 
auff der andern Seite / zu nechſt 
am Rahthauſe / war auff einen 
feſten Cubiſchen Wuͤrffel geſtellet / 

RUM hatte zu beyden Seiten / zwo giffti⸗ 
Die zweyte groſſe Ehren Pforte / ge Nattern / die Sie aus Neid und 
zu nechſt dem Nahthauſe zwiſchen Haß anziſcheten / war gekleidet in 
der groſſen Craͤmer⸗ und fo genan⸗ einen Silbernen Bruſt : Harniſch / 
ten Matſchkauſchen Gaſſen gele / und glaͤntzendem Helm auff dem 
gen / N. 2. A & B. war ein ſolches Haupt / darauffein guͤldener Stern 
Werck / welches feiner Eünftlichen| ftand: In der linden Hand hatte 


6. 
Ein Loorbeer oder Sieges Krantz 
mit dieſer Inſeription: b 
PRETIUM ET CAUSA LABO- 


nach dem Hohen Thor / und die an- mirten ſchwaͤrtzen Taffel / folgende 
dere gegen Morgen / nach dem Gruͤ Lateiniſche Verfe geſchrieben: 


SCEPTRA CORONAM 

ziemlich hoch empor / ein ſehr groß AUGUSTUM Summus juſſit habere 
DEUS. 

Lumen ab Aususto, ſument & Sce- 

Gus Tus II. ſelbſt gantz gehar⸗ | PTRA» CoRONÆ 

niſcht / mit einem Königl, Purpur IILE Corona Surs, SCEPTRAQUE 

ſolus erit. 


Scepter / der Reichs⸗Apffel / und Drumb wolt AUGUSTUM Gott 
zum groſſen Koͤnig machen / 
verhanden / gar eigentlich nach dem von dieſem nim̃t die Krohn und 


Leben / in freundlicher / doch Koͤnt⸗ Scepter ihren Schein. 
glicher und Heroiſcher Geſtalt ab. Er wird der Seinigen Selbſt 
gebildet war / zu beyden Seiten / Krohn und Scepter ſeyn. 


dieſes groffen Contrafaits Ihrer 
Koͤnigl. Majeſt. waren in der Auff der anderen Seite aber gegen 
freien Lufft gar herrlich anzuſehen dem Mor en oder gruͤnen Thor / 
geſtellet / kama und Virtus, das Ge⸗ 


verzeichnet: 

f AUGUSTO II. 

grünen Krantz / bekleidet mit bun. K EGI Pio FELICI MAGNANIMO 
EM 


Qu 
SOLISSVETA PARERE HEROI- 
BUS POLONIA. 


viel Ohren und Zungen über all 
beſtreuet / ſtund auff einer runden 
PLAU- 
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PLAUSUS INTER ORBIS CHRI- von 
STIANI denen Loorbeer⸗Reiſen zur 
ET Krohn 
BIS TONI DELIQUIA LUNE vom 
SCHYTICO CRUORE CALEN- Reich zum Reich 
TEM zum Gluͤckes Zeichen geruffen. 
EX Damit 
LAUREIS AD IMPERIUM Drey 
OMINE FELICI welche vor Zeiten Teutſchlandes 
VOCAVIT. Wunder geweſen 
ut Friederiche. 
TRES der Streitbahre/ 
QUOS STUPUIT QUONDAM. der Gůtige / 
GERMANIA der Weiſe / 
FRIDERICOS. In 
BELLICO SUM. Einem / ſo der Andere / 
PLACIDUM. den das Vaterland verehrete / 
SAPIENTEM. Die Barbarey fuͤrchtete / 
und ESN e 
PATRIA SUSPICERET Ihrem e Könige und 
PAVESCERET BARBARIES. da Er in diefe Stadt 
AUG USTO unter offentlichem Frolocken 
REGI ET DOMINO suo cLE. Im Jahr nach der Welt Erloͤſung / 
MENTISSIMO 1698, 
URBEM HANC den 18. Monats-Tag Martii, 


PUBLICA INTER JUBILA. Gluͤcklichſt feinen Einzug hielte / 
A. R. O. M DC. LXXXXVIII. Pflicht⸗ ſchuldigſt gewidmet / 


DIE. XVIII. MENSIS, MARTII dieſes ſetzen laſſen. 
FELICISSIMIS INTRANTI Kaht und Gemeine der 
AUSPICHIS. Stadt Dantzig. 


DEVOTISSIME SACRUM. 
DE 


Auff beyden Ecken / außerhalb die⸗ 

S. F. Q. © fer Inſcription, ſtunden zwo Edel⸗ 

leuthe von guter Laͤnge / wol ge⸗ 

fchnüßt in freier Lufft / und zwar 

Das iſt zu teutſch fo viel geſagt: auff der Seiten der Matzkauſchen 
Gaſſe war der eine in Pollniſcher 

AUGUSTO dem Anderen / Kleidung / der hielt in der Hand 
Dem Frommen / Gluͤckſeligen und das Feld⸗Panier der Crone Poh⸗ 
Großmuͤthigen Koͤnige / len / mit dem weiſſen Reichs ⸗ Adler / 
welchen der an der andern Seite zu nechſt 

Das / denen Helden allein zu gehor⸗ dem Rahthauſe aber / war in deut⸗ 
chen gewohnte Pohlen ſcher Kleidung aͤngethan / und hielt 
Unter der Freude der Chriſtenheit / das Panter des Churhauſes Sach⸗ 
da ſen. So waren auch zu mehrer Zier- 

der Tuͤrckiſche Mond abnimmet / at) der beyden Erſtgedachten / ſo 
Er ſelbſt von Schyten Blut er- wol des Contrafaits gegen Abend / 
hitzet war / als auch der groſſen Infeription ges 

Aus en Morgen geſtellten Flaͤchen / an 

dem Feld⸗Lager zum Thron / Stelle der Seiten . 
ie 
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gie eingefaſſet / vier halbe Satyriſche diacus, welche fie mit der Lincken 
Bilder geſchnitzet: Das Erſte an Hand hielt / unterſt bey den Fuͤſſen 
der Seite nechſt dem Rahthauſe / lagen ein Delphin oder Meer- 
gegen dem Abend / war einem ſchwein / und ein Horn voller Erd⸗ 
Manne gleich von luſtiger Geſtalt / Gewaͤchſe / In der rechten Hand 
mit einer Laute / zu ſehen / wie die hatte Sie ein groſſes Menſchen 
Lætitia Publica, die Fròͤligkeit / dar · Hertz voller brennenden Flammen / 
umb auch mit Ban Buchſta⸗ welches fie dem vor Ihr ſtehenden 
ben über daſſelbe geſchrieben ſtund Amor (welcher mit einer Wander⸗ 
SIT LETUM, das ander Bild / Taſche umbgeben / und einen Kop⸗ 
nach der Matzkauſchen Gaſſen / war pel in der Hand hatte / gleich wie 
in Weibes⸗SGeſtalt / mit offenen die Jäger zu den Windſpielen ge⸗ 
Brüften und zwo Vögeln oder brauchen) darbothe. Oben zur 
Kraͤhen in der Hand / darüber ges | rechten Seiten bey der Natur / war 
ſchrieben ſtund / CONCORS. Das zu ſehen ein groſſer Elephant / gar 
dritte an der Seiten nach demMor⸗ wol formiret / der hatte auff dem 
gen / naͤheſt der Matzkauſchen Gap Kopff eine guldene Sonne / und 
ſen / war abermahl ein Mannsbild / trug auff feinem Nücken ein Wei⸗ 
mit einer brennenden Lampe / dar- bes Bild mit den Taffeln des Ge⸗ 
über gefehrieben LONGEVUM. ſetzes / gekroͤhnet mit Sternen / auff 
Und zum vierdten gegen uͤber / zu der Lincken Seiten der Natur / war 
nechſt dem Rahthauſe / war wie- die nach dem Fall hinterſtellige 
derumb ein Weibesbild / das hat Menſchliche Vernunfft / in ſeiner 
das Cornu copiæ in ihrem Arm / | bluͤhenden Heroiſchen Geſtalt / for- 
darinnen an ftatt anderer Fruͤchte / miret / ſitzende auff einem wilden 
drey junge Kinderlein ſaſſen / mit und raſendem Pferd / welches fie 
der Uberſchrifft FERTILE VIN- mit Zügel und capizon dermaſſen 
Lu. Zu unterſt aber der vor · zwingen thaͤte / daß es feinen Lauff 
bezeichneten groſſen Inſoription, nicht nach eigenen / ſondern der Ver. 
hieng in der Mitte eine ſchoͤne wol nunfft Willen anſtellen muͤſte / wel. 
gezierte Taffel / darinnen unter ei- ches nachgehende Verfe , ſo in dem 
nem Baldoquin eine prächtige/ mit Poftement der Natur / mit guͤlde⸗ 
vielen Edelgeſteinen verſetzte Koͤ nen Buchſtaben verzeichnet war / 
nigliche Crone / auff einem Robt- kuͤrtzlich zu vernehmen gab / folgen⸗ 
Sammeten Polſter nebft dem Kö. der Seftalt : 

niglichen Scepter auff einem mit 

einer gruͤn Sammeten Decke be. Dulcis Amor Soboles Natura ne 


kleidetem Tiſch / abgemahlet præ. quid aberret, 

ſentiret wurde. Allerhoͤchſt auff Adduntut Comites, & Ratio & 
dem oberſten Sipffel dieſer hren pietas. 

Pforte / wurden nach Weſten und Das iſt: 

Oſten / zwey außgehauene Bilder Die Lieb iſt der Natur zwar aller. 
præſentiret. An der forder Seiten liebſtes Kind 

der Pforte / gegen Weſten iſt zu Jedoch damit es nicht ſich aus den 
oberſt gar in der hoͤchſten Spitze / Schrancken find 

auff einem gar ſchoͤnen Poſtement Iſt ihm die Gottes furcht hier an 
geſtellet geweſen / das Bild der die Seit geſtellet / 

Natur in Weibes Geſtalt / mit Und dann auch die Vernunfft gar 
vier Bruͤſten / in weiſſen Habit / weißlich zugeſellet. 


von allerley Farben Blumen ges, f | 
zieret: Hielt über das Haupt die Auff der anderen Seiten gegen 
12. Him̃liche Zeichen / genant Zo- ir in gleicher Höhe ſtund 

auff 
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auff die enſerſte Spitze der Pforte / waren / wurden getragen von acht 
die Ewige Vorſehung SoOttes ab- ſehr groſſen zierlichen weiſſen mit 
gebildet in Geſtalt / einer faſt lan rothen Adern gemarmelten Haupt⸗ 
gen himliſchen und mit heller guͤl . Seulen / welche ſtunden auff eben 
denen Krohn gezierten Matrona, ſo viel hocherhobenen cubicaliſchen 
die bekleidet war im blauen Ge- poſtementen, davon / ob fie ſchon 
wandt / voller glaͤntzenden Ster-| 32. Flaͤche Seiten nach Wuͤrffel 
nen / forne auff der Stirne hatte ſie Art / in alles machten / dennoch nicht 
ein groſſes klares Auge / welches mehr / wegen des Sebaͤudes aͤuſer⸗ 
funckelte / wie der Morgenſtern / lichen Geſtalt / als 24. konten ge. 
umb das Haupt ſchwebete eine ſehen werden / und waren darauff 
dunckele Wolcke / darinnen doch abgebildet 24. der fuͤrnehmſten 
viel feurige Straalen erſchienen. Pprovintzen in der Krohn Pohlen / 
In der Lincken Hand hielt fie ein als von welcher jeden / ein beſonder 
groſſes Buch / daran viel Siegel Woywoda feinen Titul fuͤhret / 
hiengen / und in der Rechten hatte nemlich 1. der Krakauſche Caſtellan. 
fie ein offenes cartell⸗ darauff ger |2. der Poſniſche Palatin. 3. der 
ſchrieben ſtund das Wort FIAT. Wilniſcher. 4. der Sendomiriſcher 
Es werde. Vor Ihr zum Fuͤſſen 5. der Caliſcher. 6. der Tratzer. 
lag die Kugel des gantzen Firma- 7. der Lanbitzſchitzer. 8. der Sama⸗ 
ments, darein alle Creaturen be gitiſcher. 9. der Breſtiſcher. 10. der 
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griffen; 
Figur ſtund zur Rechten die Zeit / 
Tempus, auff gemeine Weiſe vor · 
gebildet / ſitzend ein alter Mann 
auff einen fliehenden Hirſch / und 
haltend in der einen Hand ein 
Stunden⸗Glaß / in der andern eine 
Sichel; zur Lincken aber) das Bild 
Gelegenheit / OCCASIO. reitende 
auff einem Panterthier / fronte ca- 
pillatä, mit vorfliegenden groſſen 
Buſchharen / fuͤhrete in der einen 


auff beyden Seiten dieſer Kiowiſcher. 11. der Inorolodzlawi- 


ſcher. 12. der Reußiſcher. 13. der 
Weliniſcher. 14. der Podoliſcher. 
15. der Smolentziſcher. 16. der 
Lubliniſcher. 17. der Polocziſcher. 
18. der Beltziſcher. 19. der Nowo- 
grodifiher. 20. der Plotzker. 21. 
der Witelſchiſcher. 22. der Maſu 
riſcher. 23. der Podletſchiſcher. 24. 
der Rawiſcher; Welche alle maͤch⸗ 
tige Woywoden und Senatores der 
Erohn ſeyn / Es war aber auff je. 


Hand ein ſcharffes Scheermeſſer / dem Bilde eine Perſon zu Roß in 


in der andern aber oben eine guͤl⸗ 
dene Krohne / und unten ein Bettel 
Sack; Hiernechſt war in der mit 
ten unter dem Bilde Vorſehung / 
nachgehender Latetniſcher vers mit 
guͤldenen Buchſtaben zu leſen: 


veri tempus Amans, occaſio prom- 
pta revelant 
Quod fuit in Fatis, Conſilioq; DEI. 


Auff Deutſch: f 
Die Zeit und die Gelegenheit 
Entdecken / was vor aller Zeit 


Amazonifcher Geſtalt / mit der 
Landſchafft Heerfahnen / und dane⸗ 
ben gemelten fuͤrnehmſten Caſtell 
oder Land⸗Stadt gar luſtig ent⸗ 
worffen / welches der Ehrenpforte 
nicht ein geringes Anſehen gab / die 
weil fo viel koͤſtliche Roſſe / und von 
mancherley Farben / unterſchied⸗ 
liche Waapen in den Land⸗Fahnen 
fuͤrgeſtellet wuͤrden; Die Seulen 
waren aber geſetzet über die Breite 
der Gaſſe in zweyfaͤcher Reige ge⸗ 


gen einander / alſo daß viere ſtunden 
gegen der Weſt⸗ Seite, Abend» 


Nachdem unwandelbahren Rath werts / und vier an der Oſt⸗Seiten / 


Der Ewige Gott beſchloſſen hat. 


Morgenwerts / in ſolchem abgeſetz · 


tem Raum / das damit drey durch · 


Alle dieſe Stuͤcke / wie ſie nach der gehende Thoͤre oder Pforten / zu 
Bau ⸗Kunſt zuſammen gefuͤgel wege gebracht worden / und ide 
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die mittel ſo weit und hoch / daß der an beyden Ecken / den Oberſten 
eine groſſe Karoſſe / wie auch ein Fuͤrſten der Winde / Zolus zu be⸗ 
Reuter mit einem auffgerichteten zeichnen / deſſen Herrſchafft in der 
Speer / dadurch pasſiren / die andern Lufft / und die Großmutter des 
aber an den ſeiten etwas kleiner Heydniſchen Feuer Heiligthumbs 
fielen / jedoch daß auch zwey auff VES TA genant / an ſtatt des vier⸗ 
einander ſtoſſende Maͤnner / gar ten Element vorgeſtellet / mit fol 
wol / ohne bedrang / einander vor- genden oben auffgezeichneten Wor ; 
bey weichen koͤnnen. Es waren ten: 
aber die zwo mittel Seuͤlen von | Auram ſerenet Rolus, Ignem Igne 
der Weſt Seiten / ſam̃t den zwo Vefta nutriat. 
mittel Seuͤlen von der Oſt Seiten / Es waren aber die beyde vorgemel⸗ 
welche zuſammen die groſſe durch. |te kleinere Seiten Pforten / nicht 
gehende Pforte formirten, inwen⸗ alleine enger / ſondern auch ein gut 
dig mit einem Gewoͤlbten Bogen Theil niedriger / denn die gedachte 
geſchloſſen / derer beyder inwendige Mittel ⸗Pforte / und reicheten nur 
Seiten und Gewoͤlbe mit ſchoͤnen mit ihrer Hoͤhe biß an der Seilen 
gemahlten Palmen Baͤumen / al. poſtementen, alſo daß an jeder Ne⸗ 
lerhand bunten Blumen / und ſonſt ben ⸗Seite / die zwey dabey gefuͤg · 
angenehmen Laubwerck / kuͤnſtlich te Seulen über den kleinen Pfor⸗ 
verziehret waren. ten einen gar hohen Begriff lediges 
Uber demſelben Bogen der Mit⸗ Raumes verurſachten / darinnen 
tel⸗Pforte / war ein zierlicher Sang zu des gantzen Wercks beſſerem 
oder Gallerie angeleget / darauff al- | Anſehen / vier groſſe Königliche Per⸗ 
lerhand Muſicken und Spedacula| ſonen mit ihren Symbolis und deu ⸗ 
konten præſentiret werden / welche tungs figuren auffs zierlichſte prx- 
ſich auff beyden Seiten gegen Mor- ſentiret wurden. Der erſte auff 
gen und Abend in der Höhe herauff der rechten Hand / über die nechſt 
biß an die hiebevor beſchriebene am Rahthauſe befindliche kleine 
groſſe Seiten des Obern Thells der Pforte / war der König Ladislaus 
Ehren⸗Pforte Zuge. So wie nun Jagello, in ſehr ernſthaffter Geſtalt / 
wegen der runde / des Schwibo⸗ gekleidet auff Pollniſcher Mannier 
gens an der Mittel⸗Pforte und den in Scharlacken und Zobelen / hielt 


daruͤber gefuͤhrten Gang / an den 
ecke derſelben Pforte auff beyden 
ſeiten / noch vier ledige Plaͤtzlein 
uͤberblieben / fo waren darein figu 

ren geſtellet / welche die vier Ele. 
menca anzeigeten / das erſte auff der 
Weſt⸗Seite / war die CLBELE, des 
Sarurni Schweſter / auch OPs ge. 
nant / eine von den Poeten gedichte⸗ 
te Mutter alles irrdiſchen Reich⸗ 
thumbs / das andere der NEPTU- 
Nus, ein Waſſer-Goͤtze / welche 
beyde Bilder über ſich dieſe Wort 
zu ihrer Erklaͤrung vorſtelleten. 


in den Haͤnden einen Scepter und 
Reichs Apffel / unter Ihme wah⸗ 
ren zu leſen folgende Verſe mit 
Golde geſchrieben: 


Dux Lichuanorum mihi Sceptra Po- 
lonica junxi, 
Et Chriſto & Regno me Popu- 
lumq̃; dedi. 
Teuto ſubindè mihi, mihi Turca & 
Tartarus arma. 
Movit, at ultrices ſenſit ubique 
manus. 


Das iſt: 


Ops Prompta Vobis ſerviat; Neptu- Ich war in Littauw Fuͤrſt / und hab 


nus æquor mitiget. 


das Koͤnigreich / 


Auff der andern Seite aber gegen Von Pohlen uͤberkom̃en / und mich 


Auffgang / haben dergleichen 2 


damit zugleich 
B 2 Samt 
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Samt meinem Volck und Land / Nec mihi Cham, Mahometh, Wal- 
zum Chriſtenthumb bekennet lachus morte pepercit 

Obs ſchon der Tarter / Deutſch / Sed victi, Laudis cauſa fuere mihi. 
und Turck mir nicht gegoͤnnet / Gaudet adhuc Regno ſociata Borus- 


Vu eee e * 

| Al), Vireute ad pacis fader T 

Erleget / und beſiegt; Sie fuͤhlens se 15 dera Teuto- 
heute noch. 


Das iſt: 
lber Ihin aber war gemahlet / das Es hat der Wallach) Cham und 
Bild ſeines Ihm zugeeigneten Turck mit ihrer Macht 
Spruches / nemlich zwo Creutz Mein nicht verſchont / fondern viel 


weiſe über einander geſchrenckte mehr dadurch gebracht 

Arme / davon der eine in der Hand Mein Lob in alle Welt / deñ Ich 
hatte / eine Koͤnigliche Krone / der Sie uͤberwunden 

ander ein ſchwartzes Creutz mit Welchs ſich nun Preußen freut / 

beygefügten Worten: und 5 mit Pol n verbun · 
den 

eee Nachdem den Orden ich mit 

Das ist: Ruhm dahin getrieben / 
N Daß ich ſeither in Fried / und Ruh 


Die Krohnen kan man nicht ohn 4 
Creutz und Müh erlangen / fuͤr Ihm geblieben. 


Der muß viel Creutz ausſtehn / wer Uber: J f 
r Ihm war ſein Bild ⸗Gedichte / 
wil mit Krohnen prangen. ein Palm. Baum / worauf ein 
Welches aber / uut noch uber das Gi an Seſtalk eines nackenden 
Bild gezeignete zwey anderen vers. Igeibes- Bilds / mut fliegenden 
ein deutlich erklaͤret ward / folgen. Wei Fund die Hände 55 frde 
des Inhalts: Haaren e auff den 
Kopff / geſehen ward / die Schrifft 
Ex alto dantur Faſces, Diademata, darbey war dieſe: 
Sceptra, 
At veräChrifti cognitione vigent.| Adverſus Een ſurgo. 
as iſt: 
Iſt fo viel geſagt: Jemehr man wil beſchweren mich / 
Von oben werden Crohn und Sce⸗ Je mehr über mich wachſe Ich. 
pter uns gegeben / d 
Wer Chriſtum recht erkent / wird Beſſer oben ſtunden dieſe verſe: 
ſicher dabey leben. Corporis illecebras, mundi irritami- 


na, virtus 
Auff ſolche weiſe ſtund auch uͤber Vincit, ut adverſus Palma reſurgit 
der andern kleinen Neben ⸗Pforte / onus. 
an derſelben Weſt⸗Seite zwiſchen 
den zwo ſchoͤnen hohen gemarmel⸗ Das iſt: 
ten Seulen der König Caſimirus Ja · Gleich wie ein Palmbaum / ie mehr 
gellonis Sohn / in einem Fuͤrſtli⸗ er wird gebuͤcket / 
chem Rocke von Gulden⸗Stucke / Und mit der ſchweren Laſt / zur Er⸗ 
mit Luchs ⸗Fellen gefuttert / und den hart gedruͤcket / 
trug ein Scepter ſambt der Erd» Nur deſto höher waͤchſt / und deſto 
Kugel in beyden Haͤnden / in ſehr friſcher iſt: 
Maͤnnlicher Seſtalt / darunter war Alſo die Tugend auch acht nicht 
geſchrieben mit Lateiniſchen verſen: weltliche Luſt. 


Ferner 
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Ferner auff der andern Seite wel · Zum letzten war noch auf ebẽ derſel 
che gegen dem Morgen gerichtet / benoſt⸗Seiten des gantzen Wercks / 


war auch ebener maſſen / über der 
kleinen Neben⸗Pforte zur Rechten 
Hand / zwiſchen den Saͤulen zu ſe⸗ 
hen / das Bild des Koͤniges Sigis- 
mundi I. Caſimirus Sohn in Herr⸗ 
licher Geſtalt gekleidet in Silber 
mit Sold gebluͤhmten langen Tha- 
lar, hielte in den Haͤnden Scepter 
und den Kron⸗Apffel / und waren 
unter Ihm folgende Verſe zu leſen: 


Ut mihi pax cordi ſit, fauſto Marte 
represſi. 
Quorumcunque mihi reſtitit in- 
vidia. 
Regnum Cænobiis, Fortunis, Arci- 
bus auxi. 
Juris, Honeſtatis clarus amore fui, 


Das iſt: g 
Auff daß der Liebe Fried in mei⸗ 
nem Hertzen bluͤhe 
Hab ich mit Krieges ⸗Macht / nicht 
ohne ſchwere Muͤhe / 
Des ſtarcken Feindes Neid / ſieg⸗ 
hafftig uͤberwunden / 


Das Reich mit Kloͤſtern auch / 


und Schloͤſſern ausgeziert / 

Wie recht und loͤblich war mein 
Regiment gefuͤhrt / 

Daher bey meinem Volck hab 


Lieb und Treu gefunden. 
Über das Koͤnigl. Bild / war das 


Wort PERFERO geſchrieben / mit 
einem gemahleten Adler / der auff 
einer hohen Klippe ſaß / und mit 
ſcharffen Augen die helle Sonne 
anſchauete. Noch was höher hin⸗ 
auff waren dieſe verslein zu leſen: 


Arbitrio quæcunque DEI fert alea 
Fati 
Suſtinet intrepido Fortis ubique 
animo. 
Das iſt: 
Was Gottes Wunder Raht dem 
Menſchen zuerkant / 


über die andere kleine Pforte beym 
Rahthauſe zwiſchen den Seulen 
das Bild des Koͤniges Sigismundi 
III. vorgeſtellet / ſehr Maͤnnlich und 
ernſthafftig / in ſchwartzen deut 
ſchen Habit / mit Scepter und Apfel 
des Reichs geziehret / hatte auch 
am Halſe hangen / daß Zeichen des 
Burgundiſchen Ritter» Ordens 
vom Gulden Fluß / unter ihme wa · 
ren zu leſen folgende Verſe: 


Reſtitui internam pacem ſine ſan- 
gvine, cepi 
Smolenfcum; Turcas atque Schy- 
tas pepuli. 
Ortus compoſui fluctus Aquilone, 
ſed alma 
juſtitia, & Pietas me ſuper aftra 
vehunt. 


Das iſt: 


Ich habe Fried und Ruh / auch oh · 
ne Blut vergieſſen 
Herwiederbracht; die Stadt Smo⸗ 
lensko hat ſich muͤſſen / 
Ergeben Meiner Hand / Ich hab 
aus meinem Reich 
Der Tuͤrck⸗und Schyten Volck 
verjagt / gedempft zugleich. 
Das Feur aus Mitternacht; Ge⸗ 
recht und Froͤmmigkeit 
Hat mir im Himmel nun die Woh⸗ 
nung zubereit. 


ub Ihm wahren gemahlet drey 


gruͤne Kraͤntze / mit einem rohten 
Band zuſammen verfnüpffet/ dar: 
in ſtund in jedern ein Wort ger 
ſchrieben / folgender Meynung: 


Cælitus, Sublimia, Dantur 


Das iſt: 


Vom Himmel komt allein 
Was groß und hoch mag ſein. 


Das trägt ein tapffer Hertz frey · Noch etwas hoͤher aber / ward ge- 


muͤthig unverwandt. 


leſen wie folget: 
B . 


3 Publi- 
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Publica vox unam Populi, Jus alte- mor mit ſchwartz geaͤdert. Die 


ram, Avitum SGeulen aber mit ihrem Zierath / 
Impoſuit Chriſtus. Tertiam in ar- und das ander hin und wieder an» 
ce Poli. gehengte Blum⸗Werck / auch Lei 


ſten⸗Werck / der unterfchiedenen 
Das iſt: Taffelen / worin die Schrifften be. 
Die allgemeine Wahl des Volcks griffen / hat geſchienen / als wenn es 


hat Mir gegeben von natürlichem weiſſen Marmor / 
Den einen Lorber ⸗Krantz / der ander mit rohten Aderen gemachet wor 
iſt auf Mich den / die unterſchiedliche Bilder / ſo 
Geerbt / den dritten hat mir / indem wol an Gemaͤhlden / als geſchnitz⸗ 
Freuden Leben / ten Statuen, haben allerley friſche 
Mein Heyland aufgeſetzt / der gruͤ . und liebliche Farben erwieſen / daß 
net ewiglich. es mit groſſer Verwunderung von 


vielen täglich nicht gnugſam hat 
Innerhalb den kleinen Seiten koͤnnen angeſehen werden: und ſo 
Pforten / dadurch man zu Fuß gan ⸗ viel von dieſer Ehren⸗Pforte: 
gen / ſeyn zu oberſt im Bogen / mit 5 
vollem Gewoͤlcke geſehen / an! Vor der Königlichen Behauſung 
dem einen die Sonne und an dem wahr auch noch ein trefflich Thür- 
anderen der Mond / wie dieſelbe Geruͤſt von Pyramiden aufgerich · 
mit ihren kraͤfftigen Strahlen tet No. 3. Solcher wahren zwey 
durchgedrungen / und hat geſtan⸗ gegen einander geſtellet auf Mar⸗ 
den umb der Sonne / mit zertheile- mor Weiſe / mit weißen Adern im 
ten Buchſtaben das Wort / Lucen- rohten Grunde / uͤbermahlet / an 
do, bey dem Mond aber Crefcen-, Höhe etwan von 15. Ellen / ftun- 
do: Auch ſeyn die acht groſſe Seu - den auff Cubiſche Poſtementen 
len über allemaß in ihrem Pofta- von gleicher Coleur. 
menten und Capitalen mit koͤſtlichehy 
Schnitzler⸗Kunſt geziehret gewe. Die zur rechten Hand / nach dem 
fen / man hat allda geſehen eines Srünen Thor werts / war von un⸗ 
jeglichen Königes Nahmen mit ten biß oben an / mit Loorbeer Blaͤt⸗ 
groſſe Capital Buchftaben / Kroh⸗ ter umbflochten / darüber in einer 
nen / Palm und Lorbeer-Reuſe- ſchwartzen ſchoͤnen formirten Taf. 
ren ſehr reichlich geſchmuͤcket / auch fel dieſe Worte mit guͤldenen Buch. 
haben ſich zu Oberſt zwiſchen den| ſtaben gezeichnet / zu leſen waren: 
Capitalen der Seulen wo es am be⸗/ VIV AT AUGUSTUS II. REX 
ſten ſeyn wollen / etliche gefluͤgelte POLONIE. 
Seraphim mit grünen Kraͤntzen / Es lebe AUGUSTUS der An⸗ 
und Palm. Zweigen in den Haͤn dere / Koͤnig in Bohlen. 
den haltende / erzeiget. In Sum⸗ 
ma / ob zwar die Subſtantz dieſer Auff der Spitze derſelben Pyramide, 
ſtattlichen Ehren Pforte nur in gu- waren ſambt einer Krohne zu du. 
tem Lindenem und eichenem Hol ſerſt doppelt in einander / gleichſam 
beſtanden / ſo hat es doch nicht an einer Sphæra, geſchreuckte Kraͤntze 
ders geſchienen / als wenn das in zu ſehen / die andere zur lincken 
nerliche Corpus aus lauter rohtem Hand war gleich wie die erſtere ge⸗ 
mit weiß ⸗gewaͤſſerten Marmor ziehret / und wahren daran in einer 
wehre forwiret worden / was ſichſſchwaͤrtz verguldeten Taffel nach⸗ 
aber weiter auſſerhalb demſelben folgende Worte / zu leſen: 
Corpus herfuͤrgethan / das iſt ge VIV AT STATOR FELICITATIS 
ſtalt geweſen / wie ein gruͤner Mar PUBLICA. 8 
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in der Hand / wie auch den Schild 
mit Meduſæ Haupt / oben aber war 
geſchrieben: 


Conſtantia dat pretium. 


i Das iſt: 
Es lebe der Erhalter / der allge- 
meinen Gluͤckſeligkeit. 

An dieſen Pyramiden hiengen von 
einer Spitze biß zur anderen / von 
allerley Früchte zuſam̃en gefloch 
tene Kraͤntz . Buͤndlein / welche in Hernach auf der anderen Seite 
der mitten / zwiſchen den Pyrami- præſentirte ſich / eine luſtige Land⸗ 
den von einem fliegenden weißen ee welche die helle Sonne be⸗ 
Adler mit den Klauen etwas über ſtrahlet / mit dieſer Uberſchrift: 
ſich empor gezogen worden / hatte 
m — ——— — langes / ur Luſtrat & illuſtrat. 
in der gufft ſchwebendes Cartell ‚| Gegen dieſem uber / war gemahlet 
darauf mit güldenen Buchftaben em Bott gleich einer Muſchel / auf 
geſchrieben: dem Meer fuͤhrende einen See⸗ 

* ey re ades. Compas, mit dieſer Uberſchrifft: 

So offt du biſt mein Gaſt / m non cerno proſequor. 

Mich mit Glück begabet haſt. en n 
In dem letzten Felde / præſentirte 


Unterſt an den Poſtamenten der ſich eine Egyptiſche Landſchafft / 
Pyramiden waren an jedem unters dadurch der Fluß Nilus floß / mit 
ſchiedliche ſinnreiche Emblemara zu dieſer Beyſchrifft: 
ſehen daran das erſte an der rech⸗ A ass 
ten Hand / gegen dem Gruͤnen Thor / Quos alluit fœcundat. 


hielt in ſich eine kytamide, ſchoͤn Es ſtunden auch bey denen er⸗ 
und hoch / darauff an der Spitze ei⸗ We zwo groſſen Pyramiden, 


ne guldene Crone und Loorbeer⸗ i 8 
3 auff der rechten Seite / auff ſchoͤnen 
Krantz zum Sewin Zeichen auff, poſtamenten, die Sonne in Geſtalt 


eſtellet war daran unterſtund des habs, war mud das Haut 
0 ein Edler ngo an binanff zu mit vielen glaͤntzenden Sa 
W Pac Stoffe glg frahfen gegieret / hatte in der rech. 
anhefftete und Huͤlffe that /ſo viel ten Hand ein Scepter, in der Lin⸗ 


i DE cken eine Harffe / auf dem Ruͤcken 
fie kund / mit dieſer Beyſchrifft: einen Köcher und Pfeile darunter 


Virtus opem conatur. dieſe Verde 
Harum diurnum Jupiter 
Mihi ædium cuftodiam 
Verbo ſevero credidit. 
Abeſto, quicquid anxio 
Livore vult ſolemnibus 
Miſcere mæſtia Gaudibus. 


Vor der Tugend lag eine Lantze 
und Schild / darinn der Meduſæ 
Haupt gemahlet wahr / gleichfals 
war an dem Poſtement des anderen 
pyramiden auff der Lincken Hand / 
das vorgedachte Emblema, weiter 
ausgefuͤhret / nemlich / wie ein Das ift: 

Jüngling an der Pyramide die auf. g 

geſtellte Cron ergriffen und auff Sytt hat des Tages Wacht 
fein Haupt geſetzet / den Lorbeer, | Allhier durch feine Macht 
Krantz in der Hand zeigete / als der Mir ernſtlich auferleget 
nunmehr ſein Vornehmen gluͤcklich! Drumb werd Ich leiden nicht 
erhalten hatte / nicht weit davon | Jemand der grell außſicht 
ſtund Pallas und hatte eine saute Und zwit diß Orts erreget. 


An 
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An der anderen Seite unter dem] ments gemahlet / eine liebliche Lands 
Mond oder der DIA NA, warge- ſchafft darinnen die Sonne mit 


ſchrieben. trüben Wolcken halb verdecket 
a 405 war / mit dieſer Uberſchrifft: 
Juſſu Parentis Optimi Lucem meam non deſero. 
Nocturna competunt mihi 
Hic excubandi munia Segen über einer Landſchafft der 
Ab his recedat zdibus Himmel bey der Nacht / und dar · 
Turbare quicquid amabilem in die bekante Milch ⸗Straſſe am 
poteſt quietem Principum. Himmel / mit unzehlbahren weiſ. 
a fen Sternen / unter welcher Straſſe 
Das iſt: ein weiſſer Adler / ſein Flug hurtig 
Der Vater hat bey Nacht fortſetzete / mit dieſer Uberſchrifft: 
Bey dieſem Orth die Wacht Hæc Via Regum. 


Zu halten mir befohlen. 
Was ſtoͤhrt des Fuͤrſten Ruh / An dem Hintertheil dieſes Poftu- 
Das ſoll man immerzu ments, præſentirte ſich der Friede 
Von hinnen bald wegholen. in der Hand einen Loorbeer⸗ Zweig 
haltende / den Neid / fo mit Schlan⸗ 
Auch waren auf den neben Seiten gen am Haupt und Haͤnden be⸗ 
der Poſtamenten, worauf beyde flochten war / und eine brennende 
Statuen ſtunden / zwey Gemaͤhlde Fackel in der Hand hielte mit Fuͤſ⸗ 
zu ſehen die unter den Nahmen der ſen tretend / mit dieſer Uberſchrift: 
Sonne und des Mondes / die 
Tugenden guter Regenten fuͤrbil⸗ Otia mundus agat. 
deten. Erſtlich war unter der Son⸗ 
nen an der Seiten / nach dem Grü- Endlich war unter dem Monn 
nen Thor vorgeſtellet / eine huͤbſche noch eine Landſchafft / der Himmel 
Landſchafft / mit Blumen / Bäu- war darüber hell beſtirnet / Sonn 
men und Waſſer⸗Stroͤhmen er⸗ und Monn ſtunden gegen einan- 
fuͤllet / daraus ſich eine groſſe Men · der uͤber / und die Kugel der Erden 
ge Schwalben berfür gaben / oben fhtwebete zwiſchen innen / dabey 
ſcheinete die Sonne / darunter ftun- dieſe Schrifft zu leſen war. 


de geſchrieben 


Gelu necata reſuſcito. 

Gegen uͤber unter den Monn an Dieſes iſt alfo geweſen / das dritte 
der Seite nach dem Rahthauſe / kuͤnſtliche Stuͤck / woran an Kunſt 
war gemahlet ein Garte / darin und gutem Verſtand nichts geman 
Baͤume mit vielen Fruͤchten / auch gelt hat. | 
allerhand Blumen zu ſehen / die 

ſich wegen deß Tages groſſer Hi- Nebenſt dieſen allen ward der ſchöͤ⸗ 
tze nach der Erden ſencketen / von ne und kuͤnſtliche Neptunus auff 
oben fiheinste der Monn und fiel der groſſen Fontaine am Juncker 
ein lichter Tau / dadurch die Blu ⸗ Hofe / de novo mit fehönen Far⸗ 
men erquicket wurden / auf der ben renoviret / welcher aber / we» 
Seiten gieng die Sonne unter da Igender anhaltenden Kaͤlte / ſeine ge⸗ 


Juxta tuam me dirigo. 


bey war dieſe Erklaͤrung. woͤhnliche ſpringende Roͤhren / ver · 
ſchloſſen gehalten / und gezwun⸗ 
Calore torrida recreo. gen worden ſeine Schuldigkeit bey 


Wiederumb war unter der Son, diefem Freuden⸗Feſt / nicht abzu⸗ 
nen an der inneren Seite des Poftu- an | a 
' | . 


Aalen e 


r 88 
en ee l 


Bas 


ah 


Vid. 
Lit. E. 


Frendenreicher Einzug in Dantzig. 
Wolget der Koͤnigliche 


Einzug / ſamt demſelben / was 


dabey porgelauffen / und ſonſten 
Zeit Ihrer Roͤnigl. Majeſtaͤt 


gegenwart / daſelbſten 


pasfirer. 
RaRaht auch aus ge- 

buͤhrlicher Sorgfalt 
allen guten Ruheſtand und fried. 
fertige converſation, muͤglichſter 
maſſen zu erhalten / hiebevor nem ; 
lich den 10. Mart. mit offentlichem 
Trompeten Schall / uͤberall in der 
Stadt ein Edict publiciren laſſen / 
wornach ſich alle und jede / Buͤrger 
fo wol / als Einwohner / bey An- 
kunfft und Anweſenheit Ihrer Ko. 
nigl. Majeſtaͤt würden zu ver; 
halten haben / benebenſt auch alles/ 
Sr. Roͤnigl. Majeſtaͤt aller un · 
terthaͤnigſt zu empfangen / bereit 


und E. E. Hochw. 


ſtunde / und zu ſolchem Ende die 


Obrigkeit der Stadt / und alle der⸗ 
ſelben Perſonen / auff der aͤuſerſten 
Brücke des Hohen Thores / Sr. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt erwarteten / fo 
geſchahe nach gehaltenem Fruͤh⸗ 
ſtuͤcke / etwa umb halb 1. Uhr / der 
voͤllige Koͤnigliche Auffbruch und 
Einzug / wie ſetzo folget: 


Jyforderſt kamen einige Stun⸗ 
den vorher Ihr. Koͤn. Maj. 
Bagagie ſumbt einigen Kuͤchen · und 
Cammer⸗Wagen / wie auch einige 
ledige Karoſſen. 

Hierauff kamen 3. Compagnien 
Curasſirer mit ihren Eſtandarten, in 
weiſſen lacken gekleidet / ritten ſchö 
ne Rappen / vorhero ritten 1 Pau; 
cker und 2. Trompeter. 


Dieſen folgeten vier ſchoͤne Leit · me 


oder Hand Pferde mit 
Schabraken ene 


Je nun alles beſagter einem 
maſſen wol geordnet / 


17 
mit Silber ſehr nett qusgemachet. 
Dieſe Thiere hatten alle filberne 
Schellen und Silberne Augen⸗ 
bleche uͤber den Stirnen / auff den 
Koͤpffen / und in der mitten auff den 
Packen trugen fie groſſe Jeder⸗ 
ſtraͤuße / würden je . und 3. von 
beſonderen Reit⸗Knecht zu 
Pferde in gelber Lieberey gefuͤhret. 

Dieſen folgeten 2. andere ſehr 
groſſe Maul ⸗Thiere mit einer Koͤ⸗ 
niglichenSaͤnffte / hatten 2. ſu berne 
Gloͤckell und obgedachte Feder⸗ 
ſtraͤuſſe mit ſehr pretioſen roth Car- 
moſin Sammetenen Decken / von 
Gold und Silber ſehr reich aufge» 
naͤhet und befraͤnſelt / 

Hierauff kam der Koͤnigliche 
Unter-Stalfmeifter / ließ 36. Koͤ⸗ 
nigliche Pferde / Polniſcher / Neapo- 
litaniſcher und Teutſcher Arthewor⸗ 
unter auch der gar galante Iſabell. 
Farbe Schimmel mit war / welchen 
Ihre Roͤnigl. Majeſt. bey Ihrer 
Entre in Kraukau / geritten) hinter 
ſich fuͤhren; fo alle ſambt mit Car- 
meſin rohten Sammeten Decken. 
Worauff von beyden Seiten das 
Königliche Polniſche und Littau⸗ 
ſche Waapen / und hinten oben auff 
die Koͤnigl. Chifferen von Gold und 
Silber koſtbahr gebordiret und 
rund herumb mit ſilbernen Fran- 
gen, ſo ſehr ſchwer und wol! Ellen 
lang / beſetzet war / außgeziehret. 

Darauf kam die vorgefchriebe» 
ne Compagnie der Fleiſcher / ſambt 
Ihrem Paucker / Trometeren und 
Bey⸗Pferden / welchen die andere 
Compagnie der Geſellen / nnd zu 
letzt / die dritte Compagnie der 
Maͤnner / ſambt ihren Pauckeren / 
Trometern / und Bey⸗Pferden / in 
gut rangirten Ordnung folgeten. 

Dieſen folgeten viele Vorneh⸗ 

olniſche Herren zu Pferde in 


ſchoͤnen groſſer Anzahl. 


Nach dieſen kamen 12. praͤchtige 


Nach dieſen giengen 26. Maul · Kutſchen Ihrer Kon. Majeſt. ſo 
Thiere mit Kaften bepacket / hatten wol / als un denen Pein. en 


gelbe ſehr feine blau und ſchwar 


Hn. Magnaten Zugehoͤrig / alle zu 


tze decken / und waren die Waapen C Verden, theils ledig / theils ihre 


Herren 


& 
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Herren darinen ſitzende. Unter tvel- 
chen wahren die Hn. Hn. Cujavi- 
ſche und Plotzker Biſchoffe / der Hr. 
Biſchoff von Rava der Hr. Groß ⸗ 
Cantzler / die Hu. Hn. Polniſche 
und Littauiſche Groß ⸗Schatzmei 
ſtere / die Hn. Hn. Marienburgi⸗ 
ſche und Pommerelliſche Wojewo- 
den / der Geiſtl. Hr. Reverendarius 
Regni, die Hn. Lebinsken mit noch 
2. Preußiſche vom Adel; die Hn. 
Geiſtlichen / theils des Hn Cantz⸗ 
lers / theils des Hn. Cujaviſchen 
Biſchoffes / der Hr. Succamerarius 
pomeraniæ Hr. Konopacki, der 
Hr. Caſtellanus Cruſvicenſis, die 
Hrn. Caſtellanus Elbingenſis und 
Gedanenfis und viele andere Caftel- 
lanen / Staroſten und Edelleute 
mehr / die zu benennen weitlaͤufftig 
fallen wuͤrde. 


. Könige Majeſt. zu Bohlen 


ſchen hielten fich einige Miſſethaͤ⸗ 
ter / die aus der Stadt verbannet 
waren / und auff folgends beyge⸗ 
fommener Königlichen Intercesfion, 
perdon erhalten haben, 


Wie Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt 
das Petershagiſche Thor pashrec 
war / wurden von denen Außen. 
wercken / des Biſchoffs⸗ Berges / 
biß an den Hagels Berg / die Stü- 
cke und Canonen geloͤſet: Auff der 
erſteren Bruͤcke aber des Hohen 
Thores heym Stacket / wurden 
Ihre Koͤnigl Majeſtaͤt von E. E. 
Rath / vermittelft des Herrn Syn- 
dici Anrede unterthaͤnigſt empfan- 
gen / und bewillkommet / und wah⸗ 
ren die Herrn Hrn. Senatores, nebſt 
dem Hrn. Groß⸗Cantzler aus Ih⸗ 
ren Caroſſen geſtiegen / und wohne 


Abermaͤhlen folgeten eine groſſe ten ſolcher Bewillkommung bey: 


Menge deutſcher Cavallieren, wor. Wobey zumercken / daß wie Hoch 
unter / Generale, Geheime Raͤhte / gedachter Koͤnigl. Majeſt. durch 
Cammer Herren / Stallmeiftere den Vice-Præſidirenden Hrn. Bur · 
und Obriſten / auch andere hohe germeiſter Hr. Conſtantin Ferbern 
Perſonen wahren / ritten überaus weiln der Prefiderende Hr. Bur⸗ 
zierliche Pferde / und wahren alle germeiſter Hr. Gabriel Schuman / 
in koͤſtlicher mit Sold und Silber dieſem Actuß wegen feiner ſchwachẽ 


ſchlaͤgen gemachet war / zu beyden 


bebremten Mondirung. 

Nechſt hierauff folgete die Koͤ⸗ | 
nigliche Kutſche / worinnen Ihre 
Königl. Majeſt. in hoher Perſon 
ſelbſt zu ſehen war / in gar koſtbah ⸗ 
rer und praͤchtiger Kleydung. Se 
bige Kutſche war überaus Magni- 
ficund koſtbar / mit Carmafın roh⸗ 
ten Sammet / in⸗und auswendig 
beſchlagen / mit Gold und Silber 
bordiret, mit Gold und ſilbernen 
Frantzen beſetzet / auch auswendig 
mit ſilber vergulteten Platen ge⸗ 
ziehret / wurd gezogen von 2. Iſa. 
bellfarben Pferden / derer Geſchir / 
gleich der Kutſchen koſtbar war an- 
zuſehn / in dem es eben ſo von Sam; 
met / und Gold und Silbernen Be⸗ 


Seiten der Kutſchen giengen 3 6. 
Heyducken / wie auch nicht weni 
ger Koͤnigl. Pagien, in koͤſtlicher £i- 
berey; Hinten an der Koͤnigl. Kut 


Leibes ⸗Conſtitution nicht beywoh⸗ 
nen koͤnnen) die Schluͤſſel der Stadt 
in einem Sammetenen Beutel 
præſentiret wuͤrde / ſo hat dieſelbe 
allergnaͤdigſt / mit einer freundli⸗ 
chen Mine, ihre Koͤnigl. Hand dar⸗ 


auff geleget / und ſo bald im Nah 


men Ihrer Roͤnigl. Mafſeſtaͤt 
durch Ihre Hochw. Gnaden dem 
Herrn Groß ⸗Cantzler / E. E. Rath 
geantwortet worden / und der Herr 
Vice - Præſident, die in der Hand 
noch haltende Schluͤſſel zuruͤcke ge⸗ 
nommen / Hat ſich E. E. Raht / 
in geſchicklicher Ordnung / naͤheſt 
fir der Koͤnigl. Kutſche verfuͤget / 
und iſt der Zug biß nach dem Lan⸗ 

en Marckt fortgeſtellet. So bald 
Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt unter 
das Gewoͤlbe des Hohen Thores 
pasſirete / wur den alle Canonen auff 
der Stadt Waͤllen / rund umb die 


Stadt loßgebrennet / welches ein 
groſſes 


Vid, 
Lit. F. 


Vid. Lit. 
G. 


Freudenreicher Einzug! in Dautzig. 


groſſes Donnern und Knallen ver. 
uhr ſachete. 
Der Koͤnigl. Caroſſen folgeten 
1. Paucker / 12. Trompeter / und 
eine fuͤrtreffliche Compagnie Koͤni · 
glicher Trabanten / alle in Roht 
Scharlacken mit Silbernen Pod⸗ 
litzen beſetzten Roͤcken gekleidet / und 
ritten wol abgerichtete Schim̃els. 
Dieſen Train beſchloß endlich 
noch eine Compagnie vorbemeldter 
Trabanten, in gleicher Montirung / 
ritten aber alle auf Rappen / dieſe 
wurden auch von 1. Paucker und 
12. Trompeteren aufgefuͤhret. 
Immittelſt dieſes Zuges / lieſſen 
ſich die Trompeten und Paucken / 
auff dem Hohen Thor / Junckerhof / 
Langen Marckt / und auch die Mu⸗ 
ſicanten auff der Ehren⸗Pforte / 
tapffer hoͤren / worunter auch daß 
ſingende Uhrwerck auff dem Rath | 
hauſe das TE DEUM LA UPD A. 
MUS. mit einſtimmeten. 
Wie Ihre Koͤnigl. Majeſt. 
an daß Königliche Logament gelan- 
geten / wuͤrden Sie von denen An⸗ 
weſenden Polniſchen und Deut⸗ 
ſchen Hn. Hn. Magnaten in Ber 
gleitung E. E. Raths auf den Koͤ⸗ 


niglichen Saal gefuͤhret / da dann 
der Hr. Syndicus an Ihre Koͤnigl. 
Majeſt. abermahl eine bequeme 
Rede gethan / darinnen benebenſt 
wiederholeter gratulation, wegen 
gewuͤnſchter Ankunfft / Dieſelbe 
unterthaͤnigſt bedancket worden / 
daß Ihre Majeſt. die Stadt mit 
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in der Stadt haltende Buͤrger⸗ 
Compagnien, ſo wie es der beliebi. 
gen Ordnung unter ihnen gemaͤß 
war / wieder ab / und Sr. Koͤnigl. 
Majeſt. Logament vorbey / wie 
auch die 3. Compagnien Cavalles 
rie, als welche / biß der voͤllige Koͤ⸗ 
nigliche Einzug geſchehen / wegen 
aufm Langen Marckt gebrechen⸗ 
den freien Platzes / ſich unterdeſſen 
auf dem Langen Garten geſetzet 
hatten. 


Indeſſen find Ihre Boͤnigl. 


Majeſtaͤt zur Taffel gegangen / 


welche in dem erſterem Saal des 
Hn. Grata auff einem erhobenen 
Platz / unter einem Baldaquin ges 
halten wurd / an dieſer Taffel ſaſ⸗ 


‚fen Ihr. Koͤnigl. Majeſt. gantz 
alleine / zu der lincken Seiten war 


noch eine Taffel / fuͤr die Herren 
Senatoren, im anderen Gemach 


noch eine andere / und unten noch 


eine / fuͤr alle frembde Herren und 
Gaͤſte zubereitet. 

Es wurden allerhand rare zu⸗ 
bereitete Speiſen und zu letzt / vie⸗ 


lerhand Confituren à la Pyramide 


auffgetragen / immittelſt vom Ca- 


pel-Meiſter eine ſtattliche Muſique 


gehalten. Bey der Taffel befun- 
den ſich zum Auffwarten unter 
ſchiedene Perſonen der Obrigkeit; 
nicht lange hernach wurd die Taf⸗ 
fel gehoben / und hat ſich dieſer 
Actus gluͤcklich und wol geendiget. 


Den folgenden Tag darauff 


dero Præſentz würdigen wollen / war der 19. Martii/ hat E. E. 
und darauff gebethen mit dieſem / Raht ſich angelegen ſeyn laſſen / 
nach der Stadt Gelegenheit ac: die angekommene Hn. Senatoren, 
commodirten Logement, gnaͤdigſt Wojewoden & c. durch gewiſſe De- 
vor lieb zunehmen. Nach welcher putirte Perſonen aus dem Rath / 
Rede / ſo bald fie abermahl von zu empfangen / welche auch alle 
Ihro Hochw. Gnaden dem Hn. mit Præſenten von Wein / Wilde 
Groß ⸗Cantzler beantwortet / iſt prett / Fleiſch / Fiſche Nc. reichlich 
E. E. Rath ſambt und ſonders / ſind beſchencket worden. Kegen 
zum Königlichen Hand⸗Kuß / gnaͤ⸗ 11. Uhr dieſes Tages / fuhren Ih⸗ 
digſt zugelaffen worden. re Koͤnigl Majeſt. in eben der⸗ 

Nach vollendetem Koͤniglichen ſelben Kutſchen von 8. Iſabellen 
Einzuge / marſchireren die ſo woll gezogen / womit ſie Ihren Koͤnig⸗ 
vor dem Thor geſtellete / als auch en Einzug gehalten / in daß Car. 
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meliter Kfofter/ und verrichteten 
daſelbſt Ihre Devotion. 

Es war auch ein groſſer Maſten 
uber: so. Ellen hoch / gegen dem 
Königlichen Logement aufgerich- 
tet / und zu hoͤchſt an der Spitze 
auffgeſtellet / ein gut roth Lacken 
Kleid / mit weiß außgemachet / da⸗ 
bey ein Hutt / ein Paar Strümpf: 
fe / ein paar Handſchuch / und ein 
buntes Halstuch / wie auch eine 
aſſignation an die Caͤmerey von ro. 
Reichthal. welches alles dem jeni- 
gen / der es herab holen wuͤrde / vers 
ehret ſein ſolte. Der Maſt war mit 
ſchwartzer Seiffe biß auff die Help 
te dergeſtalt balfamiret/ daß es gu⸗ 
ter feſter Handgriffe beduͤrffte / 
wer dieſen Handel wagen wolte; 
nichts deſto minder wurde derſelbe 
den 20. Martii vor Mittage erſtie⸗ 
gen / und der darauff geſtellete 
Preiß herabgeholet. Solches ge⸗ 
ſchahe von einem Fiſcher aus der 
Dantziger Nehrung / der gebrauch⸗ 
te dabey dieſen Vortheil: Erſtlich 
band er den Leib mit einem Seil 
an den Maſt / darnach nahm er 
ein ander Seil / welches er an den 
Maft über fich ſchwingete / fo hoch / 
als er es reichen konte / und klatter⸗ 
te ſo lange / biß er mit dem einen 
Fuß in des Seils ſchlieffe oder 
Strenge kam. Darnach ſchwung 
er einen anderen Seil noch hoͤher 
und kletterte wieder ſo lange / biß 
er mit dem anderen Fuß darein zu 
ſtehen kam; nachmals büͤckete er 


Koͤnigl. Majeſt. zu Bohlen 


Gegen den Abend nach 6. Uh⸗ 
ren / kam das Werck der Kuͤrſchner 
auff den Marckt / für Ihre > 
nigl. Majeſt. Logement und præ· 
fentirten / auf dem beſonders dazu 
bereitetem Theatro, ihren Biegel⸗ 
Tantz in folgender Ordnung Erfi- 
lich ging ein Mann / ſo 2. Paucken 
trug / hinter ihm der Paucker und 
4. Trompeter / darnach 2. Trom⸗ 
melſchlaͤger und r. Quer · Pfeiffer / 
denen folgeten 4. Meiſtere mit 
bloſſen Degen und Schilden wol ; 
geziehret / darauf giengen noch 6. 
Meiſtere mit langen geflammeten 
Schlacht ſchwertern / und 20. Per. 
ſonen mit weiſſen Hembden / biß 
an die Laͤnden / auf den Haͤuptern 
hatten fie Papierne Krohnen / dar- 
an forne ein Loͤw mit demSchwerd 
und hinten etwas von Graufutter. 
Werck gemaͤhlet war / welches des 
Werckes Schild. Waapen iſt. Mit⸗ 
ten in der Krohn hatten ſie bren⸗ 
nende Kertzen / unten waren die 
Hooſen an den Knieſcheiben / mit 
vielen Schellen behaͤnget. Wie 
fie nun auff dem Platz erſchtenen 
wahren / traten ſie nach gethaner 
reverentz / an einander / folgender 
geſtalt: Der Erſte hatte in der 
rechten Hand ein kurtzes blanckes 
Schwerd / und in der Lincken einen 
Reiff vom Faß / gefaͤrbet weiß und 
roth / welchen Reiff der andere nach 
ihm auch faſſete mit der rechten 
Hand / und hielt in der Lincken wie · 
der einen anderen / welchem der 


ſich hinunter / und loͤſete die eine dritte die Hand Both / und thaten 
Schlinge wie der auf und ſchlug fie ſolches alle andere / biß an den 
hoͤher / welches er mit groſſer Mir letzten / der / wie der erſtere / mit der 
he ſo lang trieb / biß er gar hinauff einen Hand den letzten Reiff er⸗ 
kam. grieff / und in der andern ein 

Darauff ſetzete er den Hutt / fo) Schwerd fuͤhrete / alſo daß fie alle 
oben war auff / nahm ihn wieder an einander hingen / wie eine Kette: 
ab / wünſchete Ihrer Boͤnigl. darauff erhub ſich ein wunderli. 
Majeſt. Gluck zu Dero Regie: cher Ringe Tank durch einander / 
rung / das Kleid &c. band er zu- daß man mit Luft anzuſchauen 
ſammen / warff es herunter / knuͤpf· hatte / wie ſich die Kertzen bey fin 
fete auch das eine Seil oben gar ſterem abend / durch einander wun- 
feſte an / und ließ ſich alſo mehlich den / ohne alle verwirrung / da fü- 
wieder ab. he man viel ſchwenckens und 15 

gen 
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gens / bald Schlangenweiſe / bald muthig in die Kruͤmme / Länge / 
in die Runde / bald mit halben / und Breite / und hatten unter ſich 
dann mit ganzen Zirckel / und vie zwo Poſſenreiſſer die ihr beſtes 
len andern krummen Zügen/ die thaten / allerhand affenſpiel zu 
der Kunſt allein bekant ſeyn. Ste treiben; welches etwa ein paar 
ſprungen durch die Reiffen / auch Stunden wehrete. | 
faſten fie einen Stand auf die Reif So bald dieſe wieder abgezo⸗ 
fen / huben ſich empor / und thaten gen / præſentirte ſich am Marckt / 
Lufftſpringe / mit ſolcher fertigkeit / daß Werck der Schiffs Zimmer⸗ 
daß ſie nimmer aus der Ordnung leute / welche mit einer Bund⸗ge· 
kamen / ſondern allezeit ein jeder ſtreifften Fahne auffzogen / hatten 
feinen Reiff / wie er ihn anfangs in den Haͤnden bunte Hoͤltzer / dar 
gefaſt / ohne Verruckung / ſtets feſt in ein ſcharffes Hand» Beil feſte ges 
an ſich hielte. Sie hatten auch machet war / und hingen ſich mit 
ein paar Poſſenreiſſer unter ihren denſelben Hoͤltzern an einander / 
Hauffen / die viel Kurtzweil mach / wie die vorige / und tantzeten auff 
ten. Dieſe Kurtzweil wehrete et. ihre Art / mit vielen eingemengten 
wa 2. Stunden lang / und wurd Winckel⸗Zuͤgen: darnach traten 
entlich beſchloſſen. „ ſie in einen Kreyß zuſammen / und 
Denar. dito fuhren Ihre Roͤ⸗ hielt einer den anderen beym halß 
nigl Majſeſt. von hier Glocke 8. am Futterhembde / andere fliegen 
des Morgens / nach dem Kloſter die ſen auff die achſelen / und hiel- 
Oliva, umb ihren Gottesdienſt da- ten ſich auch an einander wie die 
ſelbſt zu halten / nach deſſen Vol darunten / und tantzeten fo her⸗ 
lenziehung / auch gehaltener Mit · umb / biß fie fich loßlieſſen / und in 
tags Mahlzeit daſelbſten / haben voriger ordnung ſtelleten. Die⸗ 
Sie ſich zu Pferde / an dem Sees ſes Spiel wehrete ohngefehr an 
Strand begeben / denſelben hinter derthaͤlb ſtunden. 

Kalipke / biß an Redlau in augen Den 24. dito, des Morgens / 
ſchein genommen / und find Glocke nach 7. Uhr / begaben ſich Ihre 


halb 7. wieder in Dantzig einge. 
kommen. 

Den 22. dito. nach Mittage 
Glocke 2. kamen abermahl die 
Kirſchner wieder aufgezogen / mit 
ihrem Mohren ⸗Tantz / derer wah⸗ 
ren in die 30. Perſohnen / 


Koͤninl Majeſt. zu Pferde auff 
dieſer Stadt Waͤlle / da ſie von 
dem Hn. Krieges Commiſſario Hr. 
Reinhold Wider / und dem Hn. 
Ober · Commendanten dieſer Stadt / 
daſelbſten find herumb gefuͤh⸗ 


alle ret / und dieſer Stadt Fortifica- 


ſchwartz an der Haut bekleidet / und tion angewieſen / und die Advenien 
für den Geſichtern ſchwartze Lar. &c. angedeutet worden. Es wur⸗ 
ven / umb den Kopf hatten ſie einen den auch einige Neu gegoſſene Feu. 
Tuͤrckiſchen Band von geſtreiffter er⸗NMoͤrſer / auff gnaͤdigſtes Belie⸗ 


Leiuwand / und zu oberſt einen grü- ben Ihrer Koͤnigl. 
nen Krantz / umb den Leib wahren biret und geloͤſet. 
fie geguͤrtet / mit einer grünen Bin- ten Ihre 


Maſeſt. pro- 
Nachdem rit⸗ 
Koͤnigl. Majeſt. nach 


de / und hielten ein jeder in der dem groſſen Zeughauß / und wie 


Hand einen Flitzpfeil / damit hin⸗ 


Sie daſelbſten auch alles in gute 


gen ſie alle an einander / wie zuvor obacht / zu Dero vergnuͤgen / ge⸗ 


mit den Reiffen geſchehen war. 
Ihre Fahne war roth / weiß und 
blau / in der Mitten war ihr vor- 
hin angedeutetes Schild⸗Waapen. 
Im Tantz wunden ſie ſich gar an- 


nommen / ritten Sie wiederumb 
in Begleitung des Koͤniglichen 
Herrn Burggraffen und Dero 
Gvarde nach dem Königlichen Lo⸗ 
gement. 


3 Nach 
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Nach Mittage dieſes Tages / groſſe Wett · Stube / biß zu der zu 
hat E. E. Naht durch offentlichen. gerichteten etwas erhobenen Stel 
Trompetenſchall / außblaſen laſ. le / an den eck. fenſtern / begleitet 
ſen / daß ein jeder fich des anderen hat. 

Tages gegen 9. Uhr / ſo bald die 

groſſe Glocke würde gezogen wer. Wie nun Hoͤchſtgemeldter Herr 
den / vor das Rahthauß verfuͤgen / Groß Cantzler / zwiſchen angedeu⸗ 
und allda den vorgeleſenen Eydſteten beiden eck⸗fenſtern alleine / 
von Treue mit Hertz und Munde der gantze Naht aber zu beyden 
Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt leiſten Seiten / und die E. Gericht / der 
ſolte. Rechten un Alten Stadt abſeitsauf 

Wie nun der morgende Tag den andern Baͤncken im Gemach 
war der 25. Martii / erſchienen / iſt ſich geſetzet / die Hundert ⸗Maͤnner 
E. E. Raht in voller Anzahl / nach auch aus der Buͤrgerſchaͤfft / mit⸗ 
8. Uhr auffs Nahthauß kommen / ten in der Stube / nebenft ihren 
welchem balde die E. Gerichte der Quartier⸗Meiſteren ordentlich ge. 
Rechten und Alten Stadt gefol⸗ ſtanden; Hat der Herr Groß. 
get / die Dritte Ordnung ver⸗ Cantzler / ſitzende / eine zwar kurtze / 
ſammlete ſich in der Groſſen doch ſchoͤne Rede, in Lateiniſcher 
Wett · Stube / darauf iſt umb 9. Sprache an E. Edl. Naht / die Edl. 
Uhr die groſſe Glocke auff dem Gerichte und übrige Bürger 
Pfarr- Thurm biß halb 10. gezo⸗ ſchafft gehalten. Welche E. E. 
gen worden / wodurch die Bürger- Naht ſitzende die Edl. Gerichte 
ſchafft haͤuffig auff dem Marckt aber nebenſt der dritten Ordnung 
erſchienen und zuſammen kommen. ſtehende angehoͤret. Nach geen. 
Hierauff wurden zwey Deputirte digter dieſer ſermon, hat der Herr 
Herren / Hr. Andreas Borckman Syndicus Herr Johann Ernſt von 
und Hr. Johann Kolckau / aus der Linde / nachdem Er vorhero 
Mittel E. E. Rahts / an Ihro zum Herrn Præſidenten getreten / 
Hochw. Gnaden / des Hn. Groß. ſich zwiſchen dem Herrn Groß⸗ 
Cantzlers Hn. Adalbertià Dönhoff Cautzler und dem Rath in der 
Epiſc. Przemisl, Sec. ( als welcher Mitte geſtellet / und obige Rede in 
von Ihro Koͤnigl. Majeſt. die Lateiniſcher Sprache beantwortet / 
Huldigung in Ihrem Nahmen da denn der Herr Groß. Cautzler / 
zu empfangen / beordert ward) fo offt in der Rede Ihrer Koͤnigl. 
Behauſung / abgefertiget / die Ihro Maſeſtaͤt und E. Edl. Rahts 
Hochw. Gnaden gebeten / daß ſie Nahmen genennet worden / ſein 
Bermoͤge der von ihnen bereits Haupt entbloͤſet / und ſich vom 
den Tag zuvor geſchehener Einla⸗ Stuhl etwas erhaben. 
dung / ſich auff daß Rahthauß ver · 
fuͤgen / und Koͤnigl. Majeſt. Al Hierauff ſind die Herren des 
iergnaͤdigſten Willen / nach der Nahts / ſambt den Gerichten / an 
Stadt hiebevor uͤblichem Sebꝛauch Ihren Stellen auffgeſtanden / und 
vollenziehen wolte: welches alſo⸗ haben ſambt dem Herrn Syndico 
bald beliebet / und find dann ne. den gewöhnlichen Eyd / womit die 
benſt den beyden Deputirten Her- | Stadt den Koͤnigen zu Bohlen in 
ren in einer Koͤniglichen Karoſſe an- vorigen Zeiten verbunden worden / 
und auff daß Raͤhthauß kommen / mit zwey erhabenen fingern / gar 
da Sr. Hochw. Gn. oben an der langſam und verftändig/ dem älti- 
Stiegen der gantze Rath entgegen ſſten Secretario der Stadt Hr. Chri⸗ 
gekommen / Dieſelbe mit gebuͤhren⸗ſtoff Fiſchern nachgeſprochen. 
den Reſpect empfangen / und in die 


Ich 


Vid. 
Lit. H. 
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Ich ſchwere / daß ich dem Aller- Wie dieſes geendiget / iſt der 
durchleuchtigſten und Großmaͤch⸗Diener⸗Hauptman wieder zuruck 
tigſten Fuͤrſten und Herren / Her· gegangen / und hat der Herr Groß: 
ren AUGUSTO dem Anderen / von Cantzler / gefuͤhret ſeynde von dem 
Gottes Gnaden Koͤnige in Pohlen / Herrn Praiidenten, ſich an das Sen. 
Reuſſen / Preuſſen / c. Hertzogen ſter hoch empor geſetzet / worauff 
zu Sachſen / des Heil. Roͤm. Reichs der vorgenante Secretarius in das 
Ertz⸗Marſchallen und Churfuͤr⸗ | Senfter getreten / und hat denſelben 
ſten ꝛc. ꝛc. c. und Ihrer Majeſtaͤt End aus dem Fenſter / mit erhobe⸗ 
rechtmäßig nachfolgenden Erſtge . ner Stimme / laut abgeleſen / wel⸗ 
kroͤhnten Koͤnigen / getreue ſeyn / ſchen die Buͤrgerſchafft / mit einhel⸗ 
deroſelben Ehr und Koͤnigl. Ho- ligem Semuͤth / nachgeſprochen hat. 
heit / ſambt der Erohn Bohlen und 

Lande Preuſſen Beſtes / nach mei Wornach der Stadt Diener⸗ 
nem Vermoͤgen / Wiſſen / wie auch Hauptmann / wiederumb an das 
Ihre Majeſtaͤt vor allen Schaden / Fenſter kommen / und hat mit nach 
den ich erfahren werde / treulich folgenden Worten die Gemeine 
warnen / und denſelben offenbahren abziehen laſſen. 


will. So war mir Gott helffe. N 

a Sehet in Gottes Nahmen / und 

Nach dieſem iſt derſelbe Eyd / bleibet unvergeſſen / was Ihr hin⸗ 

von gemeldten Secretario, der Drit- fuͤhro Gott und dem Könige zu 
ten Ordnung in demſelben Semach / leiſten ſchuldig ſeyd. 6 


auch vor / und von Ihnen ſaͤmbtlich 
willig und gern / mit heller Stim Nach vollbrachter Huldigung 
me nachgefprochen worden. hat der Herr Groß⸗Cantzler noch 
5 eine kleine Sermon gehalten / und 
Folgent iſt der Stadt Diener ⸗ iſt nach freundlichem Gruß / an al · 
Hauptmann in das offene Fenſter le Ordnungen / durch obige zwey 
getreten / und hat der Gemeine auff | Deputirte Herren des Rahts / vom 
dem Marckt / mit nachfolgenden Nahthanſe hinab / biß an ſeine Ka⸗ 
Worten laut zugeruffen: roſſe begleitet worden / weil Er 
. voin Rahthauſe gerade nach Ihre 
Ihr Buͤrger und alle Angehoͤrige Koͤnigl. Majeſt. Logement ge⸗ 
dieſer Stadt / ſambt und ſonders / fahren. Bald darauff iſt vom 
Ihr habt geſtern / beym Trompe- Nath⸗Hauſe⸗Thurm mit Pau⸗ 
ten Schall vernommen / warumb ſcken / Trompeten / Poſaunen / und 
ihr heute anhero ſeyd gefordert andern Spiel intonitet, und ſind in 
worden: Tretet demnach heran / die 30. Canonen auff der Stadt 
und hoͤret zu / wie euch der Eyd / da · Waͤllen ſtehende / in lgnum Lætitiæ, 
mit Ihr von Gott / und gebührli- loßgebrand worden / und nam alſo 
cher Pllichts wegen / Koͤniglicher dieſer Huldigungs Actus, fein ge⸗ 
Maſeſtaͤt / unſerem allergnaͤdig⸗ wuͤnſchtes Ende. | 
onen EeRl nes a zu 8 0 5 
verbinden ſeyd / deutlich wird vor- Die Perſonen aber fo zu die; 
gehalten werden. Entblöſet Lare ſer Zeit im Raht und S de 
Haͤupter⸗ Hebet empor eure Ar⸗ Rechten und Alten Stadt geſeſſen / 
meſſtrecket zwey finger gegen Him, und dieſer Huldigung in eigener 
mel, bedencket wol alle Wort und Perſon beygewohnet) nebſt denen 
faget dieselbe nach wie euch wird Juartier- Meiſtern / find nachfols 
vorgeſprochen werden. | gende geweſen: f 


Te Hr. Jo-. 
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Hr. Johann: Ernſt Schmieden. Hr. Johann Ferber. Eltermann. 
Burggraff. Hr. Johann Gerhard Bartſch 

Hr. Sabriel Schumann. von der Demuth. Collega. 

præſident. Hr. Conſtantin Ferber. Jun. 

Hr. Conſtantin Ferber. Hr. Nathanael Barthold. 
Vice-Prælident. Hr. Gabriel von Boemelen. 

Hr. Chriſtian Schroder / Hr. Carll⸗Ernſt Bauer. 

Hr. Nathanael Schmieden. 


Burgermeiſtere. Hr. Johann Georgens von Horn. 
5 re ne ne 
r. Johann⸗Albre oſenberg. 
Hr. Daniel Schlieff. Hr. Tonſtantin Schumann. l 


Hr. Bartel Vedders. 

Hr. Conſtantin Freder. 

Hr. Georg Schroͤder. 

Hr. Reinhold Wider. 

Hr. Henrich Schwartzwaldt. 
Hr. Daniel Nimsgard. 
Hr. Salomon Wahl. 

Hr. Nathangel Koͤnig. 

Hr. Andreas Borckmann. 
Hr. Gottfrid Reyger. 

Hr. Johann Kolkau. 
Hr. Fridrich Gottlieb Engelke. 


Rathmanne der Rechten Stadt 


Hr. Hartmann Maul. 
Schoͤppen der Rechten Stadt. 


Hr. Chriſtian Sotthelff Kühn. 
Eltermann. 

Hr. Thomas Muſick. Collega. 

Hr. Gottfrid · Michael von Hoͤvell. 

Hr. Johann⸗Conrad Fichtel. 

Hr. Nathangel Buͤttner. 

Hr. Daniel Grentz. 

Hr. Benjamin Hecker. 

Hr. Ludwig ⸗Ernſt Guͤtzlaff. 

Hr. Nathanael Wolff. 

Hr. Henrich Ludwigs. 

Hr. Nathanael ⸗Fridrich Proith. 

Hr. Johann ⸗ Carll Hecker. 


Schoͤppen der Alten Stadt. 


Hr. Michael Hecker. 

Hr. Chriſtoff Schultz. 

Hr. Ludtoig Schefke. 

Hr. Anthoni von Loen. 
Hr. Eruſt Lange. 


Rahtmaͤnner der Alten Stadt. 
Hr. Johann Ernſt von der Linde. 
Syndicus. 


Folgen die Ouartirmeiſtere 
der 


Hritten Ordnung. 
Im Koggen Quartier. 
Benjamin Wulff. 


Notandum. 


Beil Hr. Joachim Hoppe / Raths · 


verwandter der Rechten Stadt / Carll⸗Fridrich Vedderß. 
welcher in der Ordnung dem Hrn. date . 
Johann e Pin 1 Michael Teßin. 

Stadt Se en am Koͤnig 3 
Haͤniſchen Hoffe zu Copenhagen / Im Hogen Quartier. 


und Hr. Carl Albertin auch Syn- Henrich Wa 


hl. | 
dieſe Zeit fich befunden / als haben ohann. Ernſt Oelhafen. 


Sie dieſem Huldigung ·sActui nicht ohann⸗Nathangel Ferber. 
beywohnen koͤnnen. . Henrich Schrader. 
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Im Breiten Quartier. ſchen / und einem jeden einen blauen 


Valentin - Ernſt Teßin. Beutel mit 12. Specie Reichsthl. 
Bronge 1 verehret. 
Jacob Rebeſchke. Den 27. dito, war der Stille 
; aje in Begleitung vorbe⸗ 
Im Fiſcher Quartier. | unter Herren Hrn. Bifhöffe zu 
Na n, e d e 
oche N rche / und wie e à 
Iridrich Hagedorn. die Sedächtni der Begraͤbniß 
Paul Both. Ffir Chrifti hoͤchſt feyerlichſt be⸗ 


gangen / haben Sie folgend / die H. 
Den 27. dito, als am Tage des Graͤber bey denen Carmeliten und 
ſo genanten Gruͤnen Donners ⸗Ta · | Dominicanern beſuchet / und find 
ges fuhren Ihre Koͤn. Majeſt. nach gehaltener Bevotien, wieder 
in Begleitung derer Hrn. Hrn, nach Ihrem Roͤnigl. Logement 
Biſchoffe von Rava / und Cujaw / gefahren. 
auch anderer Ihrer Miniſtrorum | 
zu den Dominicanern in die Kirche / Arm Heil. Abend vor dem Heil. 
woſelbſt das hohe Officium vom Oſter⸗Tage auff den Abend nach 
Hu. Cujawiſchen Biſchoff verrich- 7, Uhr fuhren Ihre Koͤnigl Ma⸗ 
tet worden? Es communicirten jeſiät in Begleitung vieler Hohen 
auch eine groſſe Menge / ſo wol de⸗ Perſonen nach der Dominicaner 
rer geiſtlichen als weltlichen Per · Kirche / allwo unter einer Hochfey⸗ 
ſonen / unter denen zuletzt auch 12. erlichen Procesſion, die Andacht von 
alte arme Manner kamen / welche Ihre Koͤnigl. Majeſt. der Auff⸗ 
Ihre Maeſt. in weiß Tuch / auff erſte hung Chriſti celebriret wurd / 
Pilgrams Arth / mit ſchwartzen das Oſter⸗Feſt iſt von Ihre Koͤ⸗ 
Gräben in den Haͤnde / vom Haupt nigl. Majeſt. folgends in der Kö» 
biß zu Fuf kleiden laſſen / fo auch niglichen Johannis Capelle feyer⸗ 
communicirten / zuletzt wurd eine lich gehalten worden. 
Procesſion gehalten / die Ihre Koͤ⸗ a 
nigl. Maſeſt. in Hoher Perſon Den letzten Feyertag / war der 
mit einem weiſſen Licht in Jhrer r. April / nach Mittage / kegen z. 
Hand haltende / beygewohnet. Uhr begaben ſich Ihre Roͤnigl. 
Alaſeſtaͤt zu Pferde / und ritten 
Wie der Sottesdienſt geendiget / in Begleitung beſonders des Hrn. 
begaben ſich Ihre Koͤn. Maſeſt. Ober Commendanten dieſer Stadt 
in Begleitung einiger Hrn. Hrn. nebſt vielen andern Hohen Mini- 
wieder nach Ihrem Logement Ee ſtris, und einen Theil Ihrer Guar- 
glengen auch die beſagte 12. arme de vor die Stadt / und vißticten der 
Maͤnner fuͤr der Koͤnigl. Kutſche Stadt Außenwercke ſo wol von 
vorher. außen / als auch in wendig / da Sie 
Nach eingenommenen Mittag denn dieſelbe in genaue Betrach- 
mahl / find angeführte ner, tung gezogen. Nachdem begaben 
im Koͤniglichen Gemach an eine fie ſich forn auf den Neuen Garten / 
Taffel geſetzet / und von Ihre MNa⸗ in der Fr. Formontin daſelbſt gele⸗ 
jeſtaͤt zu erſt tractiret worden. genen Luſt⸗Garten / umb daß von 
Hernach haben Ihre Majeſt. de. E. E. Hochw. Raht vor der Schiff 
nenfelben mit dem Eujawifhen| buden auffgeführete Feuerwerck 
Hrn. Biſchoff / ihre Fuͤſſe gewa nen zu ſehen. 8 
be» 


Huie quis diadema neget. 


der Friede / von der lincken Seite 
aber die Polniſche Freyheit geftel- 
let hatten / zur rechten Hand dieſes 


VBeſchreibung des von amm ſtehende auff Pedeftalen 
ſchuldigſter Pflicht auffgeführten Wapen zu fehen) bließ / und alle 
Jeſes Koͤnigl. Luſt⸗ Feuer / ein groſſes poſtement mit 4. Colu- 
Artollerie Capitain- Leutenant, Hr. niſch Bruſt · Bild ſtand / welche 4. 
geſetzten Artollerie Commiſſarien war ein weiſſer Adler zu ſehen / wel. 
lich verfertiget geweſen. Allein be- groſſen Buchſtaben zu leſen waren. 
tollerie experientz gnug darin an 
zünden wegen uͤbereileter ſchweren Des Koͤniges AUGUSTI immer- 
de für dem angeſetzten terwino des unter dem Adler ein Engel han⸗ 
mandeur und anderen Conſtablen war / fo dieſe Worte in fich bielt. 
mit ſtillſchweigen vorbey zu gehen / 
ſtorbenen Geſchickligkeit und groſſe 
ten Herren Reinhold Wider (als welcher ſich von der Rechten Seite 
thaͤnigſt auffgewartet) allergnaͤ. 
groſſen Poſtements waren 2. ge⸗ 
a aber dieſes Luſt⸗Feuer pen nemlich ein Adler mit dieſer 
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1 „deren jede eine Trompete mit einer 
C. Col. Nahe zu bezengung Fahne (worinnen das Dantziger 
und verbrandten Feuer. mit ſchoͤnen Feuer gefüllet waren. 
wercks. In der mitten dieſer Buͤhne war 
D iſt eee ee E. Edl mnen auff Ihren pedalen, allwo 
Rahts / von Dero beſtalten auff jederem Capitall ein Roma» 
Daniel Groß / unter Ober- Dire: Columnen einen Boge uͤber zwerch 
&ion des aus Mittel E. E. Rahts macheten / oben auff dem Bogen 
Hrn. Reinhold Widern / nach der cher in ſeinem Schnabel ein Chartel 
Feuer ⸗Kunſt über die maſſen kuͤnſt⸗ fuͤhrete / worinnen dieſe Worte mit 
melter Capitain- Lieutenant Groß / 
der ſeine gute Wiſſenſchafft und Ar-| Auguſtæ Felicitatis Eternitati. 
den Tag gegeben / iſt fo unglücklich Das iſt: 
geweſen / daß Er ſelbſt ſolches anzu⸗ 
Leibes Unpaͤßligkeit nicht veꝛmocht / wehrenden Gluͤckſeligkeit. 
ſonderen / dieweil Er etwa eine ſtun. 
aufffliehens / dieſes zeitliche geſe gende mit einer Erohne / umb def? 
gnet / hat er dem beſtalten Com- ſen Haͤnden ein Zettel gewunden 
feine vices zu vertreten überlaffen 
muͤſſen. Da denn doch dieſes nicht 
dafi wie es auffge flogen Ihrer Wer wolte dieſem wol die Koͤnigl. 
Königl. Majeſt ſelbſt des Ver⸗ Krohne verſagen. 
Erfahrenheit in der Artollerie- Unter dem Engel / wurd die valeur 
Kunſt / gegenſt dem vorhergedach- oder Tapfferkeit præſentiret, an 
welcher Ihrer Koͤnigl. Maſeſt. 
Zeit wehrenden Feuerwerck unter ⸗ 
digſt hoch geruͤhmet / und ſeinen 
gar zu frühen Abſchied beklaget ſchlaͤngte Columnen geſetzet zwi⸗ 
a ſchen welchen das Polniſche Wa⸗ 
deſto bequaͤmer von Ihrer Koͤnigl. Uberſchrifft: 
Ma eſtaͤt konte geſehen werden / 


fo war gegen der ſo genanten Sub Rege Libertas. 
Schieß⸗Büden Über am Land. 

wege / eine hohe und viereckigte Unterm König zu leben iſt 
Bühne zum Schauplatz auffge⸗ die Freyheit. 

richtet / darauff folgents geſtellet | 

wahren! auff deren vier Ecken die hu fehen war. 
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Zur lincken gfe Hare gleich⸗⸗HIs SaRMAT ATRIUM THAT. 
hie — — 3 — dung dae ha — 1 Ne 


i. Ein gros Scl Boum / vor 
deſſen Geruch 6. gifftige Nattern 
und ee lauffen / mit der 
Beyſchr rifft: 

'" FUGAT vENENATA. 

Es vertreibet alles Gift. 


e . e Ile — 
Dieſes regiret. Jenes beſchütet. 


Nund umb dieſem Wercke waren 
in zierlicher Ordnung / je zu beyden 
Seiten / 8. ſchoͤne Pyramiden L 
let / auff deren Poftementen n 
folgende ingenuöfe Emblemata ge» 
mahlet und mit ihren beſonderen 
1 verziehret waren. 


Ein deisäpneter Mann gegen die 

Hydra, mit dieſer UVerſchrifft: 

Tu CONTRA AUDENTIOR. : 
„Immer kühner entgegen. 


Ein ſchoͤnes Feld mit reiffen aͤhren / 
mee. dabey zwey Schnitter den Anfang 
: Ein gelß aufe einem Stein. Pfa⸗ denne de Über- 
ſter worunter dieſe Worte: ſchr 

„‚PIETATE ET JUSTITIA. KO irt AUGUSTI SYDERA 


Durch Gottſeligkeit und Gere MENSES. 
aka t. m AUGUSTUS Schein verheſſtt 

d RTPR:; J Ne er —— 

9 09 1 wahr mie einem Lvor- anne 7 


beer⸗Krantz gezieret / und ſtand auf Sin Seen) über Ader 
der Spitze ein weiſſer Adler / auff fi ſich ein Adler drehet / mit der Über; 
deſſen Bruſt ein Schild gemahlet ſchrifft: 

war im ſchwartzen und weiſſen NOoN ERIPIT vicill. 
Felde / 2. Saͤchſiſche Schwerdter⸗ So lang ich wache / wird er mir 


mit dieſer Uberſchrifft: keins a Us 

HOC ie Dh 2 a * a 9 

dieſes beſtehet Sachſen. a} W 
a r Eine Pyramide auf einer See · 
Klippe / auff e Wind und 


Ein aweiſſer e n und n en mit der uber⸗ 
onner / unter demſelben eine fi 
Schlacht mit z gie ee Or 9 715 NEC FLUCTU, 
Canonen, und die ſer rſchr Weder durch Sturm noch Wellen 
NEUTIRA TIMENTUR, bin ich zu bewegen. 
Kine wah en Abreise mh. ö 
4 Ir 3 IO. 
> Eine bre ende Fackel unter v * 
Eine Hand aus der Wolcke / hal. e duft leeren 
eee einem VIRTUTI NULLA PROCELL A 
Rauten ⸗Krantz umbgeben / welche Nocgr., 
unten ein weiſſer Adler mit der Auch das hefftigſte Gewitter / an 
ber Kong faſſete; mit dieſer der Tugend nicht Schaden. 


D 2 Der 
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11. 17. 

Der Port der Stadt Dantzig / Ein Shi m dem Deuter 

Peichſel⸗Muͤnde / wodurch ein] Waapen / . w iſſe Creutze / und 

Schiff mit gelindem Winde zu| ne guͤldene Erohne/ worüber zwen 

Segel gieng / mit dieſer Uberſchrifft: Schwerdter / mit der Uberſchrifft: 
TECTA TuEN TUR 


LENE FERTUR FELICITER AURA,| Durch jene wird dieſes beſchützet. 


Es wird durch eine gelinde Lufft 18. 
glücklich durchgefüͤhret. Der untergehende Mond mit der 


Auffgehenden Sonne / und dieſer 
eyſchrifft: 


12. ö 
Ein grünes Feld / worauff ein soLE HOC LUNA OCCIDIT ORTO, 
Marckſtein mit zweyen Schwerd- 
a 
Diß iſt der Schutz der Grentzen. ehren; — gang 


19. 

13. Drey Klippen / zwiſchen welche das 

Eine ſpitzige Pyramide / wovon 5. Meer ſich durchſtüetzet in der ferne 

Pfetle / davon einer zerbrochen auf einige Schiffe mit der Uberſchrifft: 

—— g ie INVIA VIRTUTI NULLA EST VIA, 
E (re p. N * 
Uberſchrifft: Der e 1 — Weg ver 


REDEUNT DATA VULNERA sAxO. Mie ſolches das bengefügte Kupf⸗ 


Die Pfeile ſo Sachfen verſboſſen / big, mt web rern an eit. 
kommen wieder zurücke. Zur rechten Seiten des Thearri 
waren in denen auffgerichteten Po- 


14. f 
Eine Schildkroͤte / mit einem ſich — nachfolgende Worte zu 


darüber ſchwingenden Adler / und VIVAT 
dieſer Uberſchrifft: AUGUSTUS SECUNDUS REX 
IMMINET HOSTI. 


POLONIE, 
Er lauret auff den Feind. Es lebe AuGusTus der Andere] 
König in Pohlen. 


15. 
Eine Sonne in vollem Schein / mit Juff dem apaſſer des Stadt · Sra 


der Uberſchrifft: t 
RN DispuLıt okrus.] bens zur Lincken der groſſen Büh- 


Die Wolcken hat der Auffgang ne / war in dem mittelen Poſtement 


4 auffgerichtet. 
. Hercules mit einer Loͤwen Haut 
16. umbgeben auff einem Seuerfpeyen- 


Eine mit Rauten umbgebene Py- den Drachen / und eine Keule in der 
imide, auff derer Spike ein Adler Hand habende / unten in der Flachen 


mit einer Crohne / und fo des poſtements war abermahl der 
b Wan Pollniſche Adler mit einer Krohne 


rifft: 
WARTE: Narri VIREBO. auff dem Haupt zu ſehen / So war 
So lange du ſteheſt / werd ich auch dieſes Werck mit 4. Pyrami 
n 


du 
* . den auff jede Ecke beſetzet. 
Sorne 
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Forne waren 2. Wallfiſche / auff 14. Ein Schwermer⸗Kaſten / 
welcher jeden ein nackender Knabe mit 120. Lufft⸗Schwermeren. 
mit der dreyfachen Forcke ſaſſe / ran⸗ 15. 4. Pompen mit Lichtfeuer. 
giret, zu beyden ſeiten waren 2. | 16. Eine Pyramide mit 40, ver · 
Schwaͤne auff ihren Neſteren po- ſetzte Raqueten. 

ſtiret. 17. 3. Umblauffende Staͤbe. 
Das gantze Werck war mit 6. Py- | 18. Ein Schwermer- Kafte von 
ramiden auff jeder Seiten 3. wo. 120. Lufl-Schwermter. 

zwiſchen 2. Schwane ſtehende ſich 19. 4. Pompen mit Lichtfeuer. 
præſentirten, geziehret / alles nach 20. 4. Umbgaͤnge aus der groſ⸗ 
anwetſung / des Kupffer⸗Blats fen Verſetzung mit Luſt⸗Kugeln 


ſub No.7 und Schwermeren. 
21. Eine Pyramide von 40. Ra- 
Ordonance. queten. 


22. 3. Umblauffende Staͤbe. 
Welcher Geſtalt das Koͤnigl. 23. Ein Schwermer Kaſten 
Luſt⸗Feuer auff dem Lande iſt von 100. Schwermern. 
abgebrandt worden. 24. 4. Pompen mit Lichtfeuer. 
Sal) wurd der Anfang mit 25. Zwey Umbgaͤnge aus der 
WAdrey Canonen gemacht. groſſen verſaͤtzung mit Luſt · Kugeln 
2. 18. Raguetten von 6. biß 4. und Schwermeren. 
Pfundige alle mit Regen⸗Feuer 26. 3. Umblauffende Stäbe, 
verſetzet. N 27. Ein Schwermer⸗Kaſten von 
3. Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt 100. Lufft Schwermern. 
Nahıme fo fich in blauem und zu 28. 4. Pompen mit Lichtfeuer. 
letzt in rohtem Feuer prefencirete.| 29. 2. Umbgaͤnge aus der grofe 
4. 6. Groſſe ſtarcke Schläge. fen verkleydung mit Licht- Kugeln 
5. e. Raqueten von 6. biß 4. und Schwermeren. 
Pfüͤndige / mehrentheils verſetzte 30. 3. Starcke groſſe Schläge. 
Raqueten. | 3 1. 3. Umblauffende Stäbe. 
6. Die 4 geſchlaͤngte Columnen 32. Numehro folgete das groß 
zwiſchen denen auf der rechten Set, fe Poſtement mit 4. Columnen, 
ten das Polniſche / und denen auf auf thren Pedal welches in der Mit · 
der lincken Seiten das Saͤchſiſche ten ſtand und bereits oben beſchrie⸗ 
apen præſentiret wurden / alles ben worden / dieſes wurd von allen 
brand in blau Feuer / der Adler aber 4. Ecken vom Lichtfeuer beleuch · 
erſtlich weiß / nachgehends alles in tet / und continuirte das gantze 
roth Feuer / die 4. Pyramiden præ- Werck allezeit mit aus fahrenden 
fentireten ſich zu erſt in blau / zu letzt Lichtkugeln und Luft Schwermern. 
aber in rothem Feuer. 33. Eine Pyramide mit 64. vers 
7. 6. Groſſe ſtarcke Schläge. ſetzte Raqueten. 
3. Ein Kaſten von 64. Raqueten. 34. 3. Groſſe ſtarcke Schläge, 
9. 3. Umblauffende Stüle. 35. 2. Pyramiden, jede von 40. 
10. 2. Umbgaͤnge aus der groß Raqueten. 
fen Verſetzung mit Luſt Kugeln 3 6. Die Famæen, derer 4. wa. 
und Schwermeren. ren und auf jeder Ecke eine ſtand / 
11. 4. Pompen mit Pompen⸗continuirten alle mit Pompenfeu⸗ 
Jeuer. er mit ausfahrendem ſchoͤnen Licht · 
12. Eine Pyramide von 40. Ra- feuer. 
queten, alle verſetzt mit Regen⸗ Endlich wurden zum Beſchluß die · 
Jeuer. ſes Luſt⸗Feuers / auf dem Thearro 
13. 3. Umblauffende Stäbe. 6. groſſe ſtarcke Schläge abge. 
D brandt / 
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brandt / und iſt zu berichten / nicht 14. Eine Pyramide von 40. ver · 
zu vergeſſen / daß unter wehrendem ſetzte Raqueten. 
Jeuerwerck / mit 2. Mortire a 12. 1. Ein kleiner Thurm von 2. 
Pfündige Euft- Kugelen mit Ne. Pfundige Waſſer Katzen. 
gen- Feuer und serpenteans, wie 16. Folgeten 6. groſſe ſtarcke 
auch Luft - Schwermer und licht- Schläge. TR 
fallenden Schlägen / völlig con. Und zuletzt wurd das 9000 Feuer; 


tinuiret wurde. werck mit . Canonen © arte ge⸗ 

endiget. 41 
N ene Den 2. Aprifis nach Miktage rit 
Wie und Den 2. Aprilis nach Mittage rit⸗ 
Wie und welcher geſtalt das e Koͤngl. EMaſeſt. aber⸗ 


„ener ig enten Ihr 

| verbrandt mahlen / in Begleitung einiger 
1 groſſer Saͤchſiſcher Herren und ei⸗ 
duch wurd an dem groſſen nem Theil Deto Gvardie qus / und 
oſtement des Herculis, der in begaben ſich an den See · Strand / 
der Mitten ſtehende Polntſche Ad⸗ kamen aber / nach dem Dero Pfer⸗ 
ler im Scheinfeuer præſentiret. de und andere von Dero svite ſich 
2, Præſentireten ſich 4. brennen · wider zuruͤck der Stadt genaͤhert / 
de Schwanen in weiß ⸗und nachge⸗ zu Waſſer / mit wenigen Ihrer 
hends in blau / zu letzt aber im roh⸗ Herren uͤber die Weiſſel und Mot⸗ 
tem Jeuer / und in wehrender Zeit lau bey ſpaͤten Abend / da die Lau. 
wurd mit Waſſer⸗Katzen darun⸗ me bereits geſchloſſen / nach Dan- 

ter geſpielet. a Er 4 ig. ? Ba 29 N 
. Ein Pyramide von 40 verſetz⸗ 8 192 
te Raqueten. a Den 3. dito vor Mittage gegen 
Eine Kiſte mit 120. verſetzte Slocke 11. find Ihre Koͤnigl. 
Waſſer⸗Katzen. 5 ajeſt. in Begleitung Ihrer Er- 
5, Fræſentireten ſich die zwey laͤuchten Hochw. Gnaden des Hrn. 
groſſe Wallfifche / mit ausführen; Epiſcopi Cujaviens. & Epiſcopi Ra- 
den Licht ⸗Kugelen und aus fahren⸗ vens des Hrn. Palatini Pomeraniz, 
den Waſſer⸗Ecken / auch Serpen Hr. Palatini Inovladislavs. Hr. The- 
A e 1 ſaurarii Lithuaniæ Hr. Thefaurarii 
6. Eine Pyramide von 40. ver · Regni, des Kaͤyſerlichen Legati, des 
ſetzte Raqueten. Hanoveriſchen Envoge, des Kaͤyſerl. 
F. Ein Kafte von 120. Waſſer⸗ General Feld Marſchalls / Graff 
Katzen. von Styrum, des Hrn. General 
8. Das Poftement. Erſter umb- Flemmings / wie auch anderer Her · 
gang nit Luſt Kugeln und Waſſer⸗ ren ſo wol Polniſcher als deutſcher 


Katzen. N ’ Nation, wie auch des Hrn. balati- 
9. Eine Kaſte mit 20. Waffer- ai Mariæburgenſs Gemahlin / des 
Katzen. Hrn. Krayci Gemahlin / der Gra. 


40. Swey Schwane / jede auf|fin von Oſterlein 2c. ꝛc. zu Waſſer 
ſeinem Neſt mit Serpenteans und nach der Muͤnde gefahren / und ha⸗ 


Licht⸗Kugelen. ben Ihre Koͤnigl. Majeſt. der 
11. Eine Pyramide von 40. ver⸗ Hr. Koͤnigliche Burggraff und 
ſetzte Raqueten. Bürgermeiſter Hr. Johann Ernſt 


12. Ander Umbgang vom Po- Schnuden / Hr. Conſtantin Freder / 
ſtement mit Luſt⸗Kügeln Waſſer⸗ Hr. Georg Schroͤder und Hr. 
Katzen. re ; Wahl Rath 
1 h Eine Kiſte von 120. Waſſer · ten / als Peputirte E. Edl. Raths / 


Wu 


Freudenreicher Einzug in Dantzig. 


rico Fabritio aufgewartet. So 
bald Ihre RKoͤnigl. Majeſt. an 
die Feſtung kam / wurden Sie bey 
der Schleuſe / von denen Hrn. Hrn. 
Deputirten E. Edl. Raths nnd dem 
Hrn. Obriſten Troppen / als Com- 
mendanten der Feſtung empfan⸗ 
gen / wie ſie aber in der Veſtung 
waren / wurden fie von der Weſt⸗ 
Seite mit ers / von der Ooſt⸗Seite 
mit 18 / und von dem Haufe mit 
18. alſo zuſammen 54. Canonen 
ſalutiret. Die Guarnifon aus der 
Veſtung præſentirte ſich / mit ihren 
Faͤhnlein / Oder und Unter ⸗Offici⸗ 
rern / wie auch dazugehoͤrigen Spiel 
en corps de Bataille und præſentirte 
ſich vor dem Batallion, der Herr 
Commendant Tropp, und machte 
mit feiner Pique Ihrer Rönigl. 
Majeſt. Dir Reverentz Ihre 
nigl. Majeſt. wurden von denen 
Hrn. Hrn. Deputirten E. Edl. 
Rahts / nebſt dem Hrn. Ober⸗ 
Commendanten Jacob von Kemp⸗ 
fen / umb den Wall herumb gefuͤh⸗ 
ret / und obſervitte Ihre Koͤnigl. 
Maſeſt. alles auf Das genaueſte. 
Wie J. K. Mi. an die Brücke des 
Hauſes Weiſſel Muͤnde kam / wur⸗ 


hre Roͤ⸗ eh 
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mit allem reichlich verſehen. Die 
Herren Deputirter & EH. Rais / 
warteten Ihrer Koͤnig. Maje⸗ 


2 


ſtaͤt / weiche wehrender Mah zelt / 
ſich überaus luſtig erzeigete / bey 
der Taffel auff. So offt Ihrer 
Koͤn. Majeſt. Geſundhet getrun. 
cken wurd / wurden allemahl drey 
Canonen geloͤſtt. So bald die 
Taffel gehoben lieſſen ficb Ihre 
Königl. Majeſt. nebenſt einigen 
Hrn. Hrn. Senatoren über die 
Weiſſel ſetzen / ſtiegen hierauff zu 
Pferde / und ritten nach der Stadt 
zu / die uͤbrige Herren und Dames 
aber fuhren zu Waſſer wie der zu⸗ 
luck / und wurden Ihre Koͤnigl. 
Majeſtaͤt bey Dero Ab fab re / nut 
einer gleichen Anzahl Canonen, wie 
bey Dero Ankunfft geſchehen / bes 
ehret. 


Den 5. dito, Morgens nach 9. Uhr 
begaben ſich Ihre Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt in Begleitung des Kaͤhſerl. 
Envoge, in einer offenen Chaife, na- 
cher Putzig / und kamen den folgen: 
den Tag / war Sontag / etwa ke. 


gen 4. Uhr wieder nacher Dantzig. 


de Sie daſelbſt / durch den Capitain Den 7. Aprilis umb Abendszeit 
Hr. Greget Konicke / als Commen · Glocke 10. kamen von Thoren her; 


danten des Hauſes / 


bewillkom⸗ ab Ihrer Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchl. 


met: Auf der Brücken ſtund ein der Herr Marggraff von Bureuth 
Theil der Militz / das übrige war in. Chriſtianus Erneſtus / allhie 


wendig auf den Platz nehenſt den 
Faͤhnlein rangiret. Ihre Roͤnigl. 
Majeſt. verfügten ſich bald aufs 
Hauß. Nach einer kleinen Weile 


ward von den Königlichen Trom⸗ Ko 


peteren zur Taffel geblaſen / und 
verfůgten ſich Ihre Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt mit den obengenannten Hn. 
Hn. Biſchoͤffen / Palatinis, fremb- 
den Legatis/ Theſaurariis, Hr, Kaͤy⸗ 


ſerl. Feld- Marſchalcken Graff von Den 9. 


Styrum, wie auch dem Frauenzim- 


mer / an dieſelbe / und ward daſelbſt 


von E. Edl. Raht gaſtiret. In 


drey anderen Logimentern ee gart / Rahthr. und der 
IE» 


die anderen Taffelen / vor die 
ge Polniſche und Teutſche Herren 


in Dantzig / nebſt Ihren Marg. 
graͤfflichen Printzen glücklich an. 
Den folgenden Tag wurde ſelbi. 
ger Herr Marggraf von Ihre 
nigliche Majeſtaͤt an Dero 
Königl. Taffel magnific tractiret, 
und erzeigeten Ihre Königliche 
Majeſt. ſich den Tag über ſehr 
vergnuͤgt. 


dito find drey Deputirts 
Herren aus Mittel E. Edl. Nahts / 
nemlich Hr. Burgermeiſter Con« 
ſtantin Ferber / Hr. Daniel Nims⸗ 
Hr. Syndi- 
cus von der Linde / nach dem Königs 
lichen Logement gefahren; r 

en 


Vid. 
Lit. H. 
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den Hrn. Marggraffen von Ba ⸗ Grandes mit ihrem Fahrzeug fertig 
reith / theils zu bene ventiren / theils geſtanden. Bey den bemelten Sta- 
auch weil der folgende Tag von keten nahm E. Edl. Naht aber mal 
Ihro Roͤnigl. Majeſt. zum Auf · unterthaͤnigſtenAbſcheid / von Ihr. 
durch beſtimmet war / Deroſelben Roͤnigl. Majeſt. welche mit einer 
zu valediciren / welches auch derge freundlichen gnaͤdigſten Mine al⸗ 
ſtalt effectuiret worden. les erwiederte. Die Königl, Chai- 
fe begleiteten 3. Compagnien von 
Den folgenden Morgen / war der Koͤnigl. Majeſt. Gvarde mit 6. 
10. Aprilis; iſt die Buͤrgerſchafft / Trompeten und 2. Heer⸗Paucken. 
durch offentlichen Trommelſchlag / Vor dem Hohen. Thor ſtand auch 
wieder ins Gewehr gebracht wor⸗ abermahl der Stadt Reuterey fer ⸗ 
den / und wurden die Gaſſen or · tig / und wurden alſo Ihre Ma⸗ 
dentlich mit allen Fahnen beſetzet / jeſt. von den 3. Compagnien Reu⸗ 
allerdings wie es bey dem Koͤnigl. terey / biß an das Dorf Gutte Her. 
Einzug angeſtellet war / welches berge genant / begleitet / von wo 
ſich alſo verzog / biß etwan an zehn die Cavalcade fich wiederumb zurů⸗ 
Uhr / da ſich zu forderſt aus Mittel ſcke über das Ohrſche Feld zu den 
E. E. Naht / Hr. Burgermeiſter ihrigen verfuͤget / womit auch die 
Johann Ernſt Schmieden / Herr Regimenter zu Fuſſe / nach der 
Benrich Schwartzwaͤld Rahtsver Ordnung ihrer Fahnen alle in gu⸗ 
wandter und der Hr. Syndicus, zu ter manier abgezogen / die Deputir- 
Ihr. Koͤn. Majeſt. in Dero Loge- te Herren des Naͤhts / wie auch der 
ment begaben / umb Deroſelben / Stadt Reuterey / fuhren und rit⸗ 
fo wol ein höchſt ſchuldiges præſent ten etwa biß zum Dorffe Prauſt / 
zu offeriren / als auch die Königliche und von da begaben fie ſich auch 
gnaͤdige Antwort auf die vorher wieder anhero. Wie Ihre K 
überreichte gravamina, einzuho⸗ nigl. Majeſt. auſſir der Otadt / 
len / und gebuͤhrigen unterthaͤnigen zwiſchen dero Waͤllen und Auffen 
Abſchied von Ihro Koͤnigl. Ma⸗ wercken ſich befunden / find eben 
jeſt. zunehmen; welches wie es ſo viel Canonen wie beym Einzu- 
dergeſtalt verrichtet / und indeſſen ge auff denenſelben loßgebrand 
die uͤbrigen Perſonen E. Edl. worden. 
Nahts ſich auch nach dem Koͤnigli 
chen Logement begeben hatten / find Wir laſſen hiemit Ihre Koͤnigl. 
dieſelben ſambt und ſonders zum Majefkät unſern Allergnaͤdigſten 
abermahligen Handkuß admittiret Koͤnig und Herrn / unſern Groſſen 
worden. |AuGustuM unter die Allmacht 
Hierauff kamen vom Marckt die und Begleitung des groſſen GOt⸗ 
vorige 3. Compagnien Cavalcade tes Dero Reiſe fortſetzen. Mit 
und ritten das Koͤnigl. Logament hertzlichem Wunſch und Hoffnung / 
vorbey. Darauf ſich Ihre RS, daß der Allmaͤchtige Ihre Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. bald in einer offe⸗ nigliche Najeſtaͤt und dero Thron 
nen Chaiſe, dem zur lincken Seite in unveränderlicher Gluͤckſeligkeit 
Dero Hr. Schwieger Vater / der befeſtigen; Ihre geheiligte Per⸗ 
Hr. Marggraff von Bareith ſaſſe / ſon durch feinen ſtarcken Arm be- 
auf den Weg begabe: Die Perſo- ſchirmen und erhalten / und Dero 
nen des Rahts giengen abermahls hoͤchſt glorwuͤrdige Krieges Ope. 
recht vor der Chaifen her / biß an rationes, wieder Dero / und deß 
die euſſerſten Staqueten des Hohen Chriſilichen Nahmens . Feinde / mit 
Thores / allo die hie noch anwe · ſtetem Gluck / Sieg und Triumph · 
ſende Hrn. Senatoren und andere Kronen / dabenebenſt auch die fahrt 
A 
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en 8 al er En Senatorii, quä Equeſtris Ordi- 
tellen / gruͤnden / und dermaſſen nis aflenfu , impoſit apiti 
wurtzeln laſſen wolle / daß wie in Noſtro N a En 
vorigen kurtzen verwichenen Zei |’ N N 
ten / durch Dero Sieg-haffie Waf Juramentoque datam conſer- 
fen / die grauſame Wuͤte des Er! vandis immunitatibus & præ- 
1 e Ks 5 Ogativis Statuum & Ordinum 
üͤhro unter Deroſelben nigli⸗ f f J 
nc Bec and dene ai Desde enen fidem, lud 
niſche Reich und incorporirte / als | 41a mati noſtro a Mclen um 
auch andere Dero Fuͤrſtenthümer | cenſuimus Decus, ut Fidelita- 
tum Veſtrarum illibatam , tot 
fzculis in Sereniſſimos Reges, 


und Lande / in ſtiller Ruhe und 

frie dlichem Wollſtande beharren. 
Prædeceſſores Noſtros ſtudii 
boni & Venerationis recipia- 


Ja unſer AUGUSTUS ſelbſt zu lan. 
gen Jahren in Seer Maſeſtaͤt ge. 

mus conſtantiam. Innotuere 
quidem Nobis Fidelit. Vrar. 


ſegnet bleiben moͤge. Dieſen 

Wunſch unterſchreibe der Him 
& totius Civitatis vota, & o- 
ptima conſtantis animi indicia, 


mel / bekraͤfftige die Erde / und ver; 
(quibus gratas reponere vi- 
ces Noſtrarum partium erit). 


ſichere ein unendliches Wohler⸗ 
gehen. 
Nihilominus, ut ea magis fir- 


ma perennent, hiſce, non ex- 
ſpectatis Cancellariæ regni, de- 

DEI gratia Rex Poloniæ, latæ Nobis Coronæ, exhibiti 
Magnus Bux Lithuaniæ Rus. juramenti, confirmationisque 
fix, Pruſſiæ, Mafoviz, Samogi- omnium immunitatum Regni 
tiæ, Nijowiæ, Volhyniæ, Podo- factæ, nunciatoriis, Fidel Veſtris 
liæ, Podlachiæ, Livoniz „Smo- exponendum efle duximus, ut 
lenſciæ, Severix, Czernicho- unanimi Nobiſcum ſenſu, con- 
viæque; Hæreditarius Dux Sa. 


g eredira tra omnes, bono tranquillitatis 
xoniz , julia, Cliviæ, Monti. 


Publicz , Noſtroque adverfan- 
um, Angriæ & Weftphaliz, Sa | rc, honori ( fi id exegerit ne. 
cri Romani Imperii Archi. ceſſitas) decertare velitis. Erf 
Marſchallus & Elector, Land enim nullum magis cordi No- 
gravius Thuringiæ, Marchio| ro in hæret votum, quàm ex- 
Miſniæ, nec non fuperioris & optatæ in Regno quietis, cum 
inferioris Luſatiæ Burggravi- tenerius oleas, quàm civico 
us, Magdeburgenſis Comes, angvine partas æſtimemus lau- 
Princeps Hennebergenfis, Co- ros, tamen, ſi eo, cæco impetu 
mes Marcæ, Ravensbergæ & malignantem protruſerint fata 
Bartii, Dominus in Ravenſtein livorem 3 ut aſſumpto non tan- 
Nau & Spectabiles, Fi tum Poloniæ, ſed & totius Chri- 

deliter Nobis dilecti Ubi ſtianitatis rebus, contrariante 
faventibusaftris & acclinj, qua capite progredi Ppræſumpſerit, 

E vel 


Folgen die Behlagen. 
Lit. A. 

Literæ J. R. Majeflatis ad Ordi. 

nes Cwvitatis Gedanenfhs. 


A Usuftus Secundus f 
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vel inviti armis opponere arma| Reuſſen / Preuſſen / Maſou /Sa- 
cogemus, audacem à finibus re- len / Po ae er 
2 8 — - U * 
pulſuri heften ee lensko / Severien und Scerni- 
propitio Numini (in quo ſpes chow. Hertzog zu Sachſen / Ju⸗ 
noſtra tota repoſita elt) ſecutu- lich / Cleve / und Bergen auch En» 
rum fauſtum rerum Noſtrarum gern und Weſtphalen / des Heil. 
eventum, cum Jove motuti ma- E 3 
num, & contra hoſtiles quos- Thüringen / Marggraffe zu Meiß⸗ 
cunque impetus remedia para- ſen / auch Ober- und Nieder Lau- 
turi. Quod ipſum cxequi etiam ſitzꝭ / Burggraff zu Magdeburg / 
Fidelitatibus Veſtris incumbet, W eu 
qui à Baltico ſinu, Regni hujus gen Sraff du Det are 
tenetisumbonem, Quod, dum ne Barbi / Herr zu 
geminatis vicibus Fidel. Veſtris 
commendatum efle volumus, Edle / Achtbahre / Liebe Setreue. 
amorem paternum , favorem 


Regium Fid. Veſtris addicimus, 5 en 


bonamque omnibus & fingulis ter Beyſtimmung der Senatoren 
a DEO Maximo precamur in und Ritterſchafft / die Krohn nicht 
columitatem Dab. Cracovix alleine erhalten / ſondern auch die 


die XVII. menſis Septembr. An. ee ren = 
Dni. Nd. DC. XCVII. Regai Reichs Freyheite und Bor⸗Rech. 


Noſtri I. te / en a ans 
Wir noch dieſe Zierde Unſerer Koͤ⸗ 
AUGUSTUS REX. niglichen Krohn beyfůgen wollen / 


1 er das Wir die von Ew. Getr. denen 
Nobilibus & Spectabilibus Burg · Durchlauchtigen Unſeren Vorfah⸗ 
grabios, Pro-Confuli, Con. ren / durch ſo viel Szcula unverletz. 
fulibus, Totique Trium Ordi- te und beſtaͤndigſt erwieſene Treue 
num, tam Novæ, quàm Ve. und Reverentz / erhalten möchten. 
teris Civitatis Gedanenſis Es ſeynd Uns zwar allbereit Ew. 
Communitati. Fidelirer No. Betr, und der gantzen Stadt zuge- 
bis Dileſtis. thane beſtaͤndige Semuͤths⸗Nei. 
Gedani. gungen (welche Wir mit Dank 
ia ae kunt * 

eutſche lautet es alſo. Nichts deſto weniger / damit felbi- 

ZUR Aue 0 ge deſto feſter bleiben / haben Wir / 
Schreiben unerwartet / der Koͤnigl. Cantze⸗ 
ley / Empfangenen Krohn / geleifte- 


Ihrer Koͤnigl. Majeſt. an die ten Eydes und geſchehenen Bıkräf- 


a igung aller Dero Reichs ⸗Frey⸗ 
Loͤbliche Ordnungen der * Ew. Getr. hiemit andeu⸗ 


Stadt Oantzig. ten wollen / daß fie mit einhelligem 

| Gemuͤth nebenſt Uns / dafernes die 
FI Uauftus der Zweite / von Noth erforderen moͤchte / allen de⸗ 
Gottes Gnaden König in nen / fo dem Gemeinen Ruheſtand 
Pohlen / Großfuͤrſt in Littauen Ian: Unſerer Ehre 3 
4 


Freudenreicher Einzug in Dantzig. 
fahrt des allgemeinen Weſens feft Senatorii, 


ſtellen / gruͤnden / und dermaſſen 
wurtzeln laſſen wolle / daß wie in 
vorigen kurtzen verwichenen Zei 
ten / durch Dero Sieg-haffte Waf 
fen / die grauſame Wuͤte des Erb. 
Feindes gebrochen; alſo auch hin 
führo unter Deroſelben Koͤnigli⸗ 
chen Regierung ſo wol das Pol 
niſche Reich und incorporirte / ale 
auch andere Dero Fuͤrſtenthuͤmer 
und Lande / in ſtiller Ruhe und 
friedlichem Wollſtande beharren. 
Ja unfer AUGUSTUS ſelbſt zu fan- 
gen Jahren / in Semer Majeſtaͤt ge 
ſegnet bleiben moͤge. Dieſen 
Wunſch unterſchreibe der Him 
mel / bekraͤfftige die Erde / und ver⸗ 
ſichere ein unendliches Wohler⸗ 
e 


Folgen die Beylaͤgen. 
it. A. 

Literæ J R. Majeflatis ad Ordi. 
nes Civitatis Gedanenfis. 
AUgultus Secundus, 

DEI gratiä Rex Poloniæ, 
Magnus Dux Lithuaniæ, Rus- 
fix, Pruſſiæ, Maſoviæ, Samogi- 
tiæ, Kijowiæ, Volhyniæ, Podo- 
liæ, Podlachiæ, Livoniæ, Smo- 
lenſciæ, Severiæ, Czernicho- 
viæque; Hæreditarius Dux Sa- 
xoniæ, Juliz , Cliviæ, Monti- 
um, Angriæ & Weſtphaliæ, Sa 
cri Romani Imperü Archi- 
Marſchallus & Elector, Land 
gravius Thuringiæ, Marchio 
Miſniæ, nec non ſuperioris & 
inferioris Luſatiæ Burggravi- 


qua Equeſtris Ordi- 
nis aflenfu , impoſitam Capiti 
Noſtro obtinuimus Coronam, 
juramentoque datam confer: 
vandis immunitatibus & præ- 
rogativisStatuum & Ordinum 
Regni firmavimus fidem; illud 
Diademati noſtro adjiciendum 
cenſuimus Decus, ut Fidelita- 
tum Veſtrarum illibatam, tot 
ſæculis in Sereniſſimos Reges; 
Prædeceſſores Noſtros ftudii 
boni & Venerationis recipia- 
mus conſtantiam. Innotuere 
quidem Nobis Fidelit. Vrar. 
& totius Civitatis vota, & o- 
ptima conſtantis animi indicia; 
(quibus gratas reponere vi- 
ces Noſtrarum partium erit). 
Nihilominus, ut ea magis fir- 
ma perennent, hiſce, non ex- 
ſpectatis Cancellariæ regni, de- 
late Nobis Coronæ, exhibiti 
juramenti, eonfirmationisque 
omnium immunitatum Regni 
factæ, nunciatoriis, Fidel. Veſtris 
exponendum eſſe duximus, ut 
unanimi Nobiſcum ſenſu, con- 
tra omnes, bono tranquillitatis 
Publicz , Noftroque adverſan- 
tes honori ( fi id exegerit ne- 
ceſſitas) decertare velitis. Etſi 
enim nullum magis cordi No- 
tro in hæret votum, quàm ex- 
optatæ in Regno quietis, cum 
tenerius oleas, quàm civico 


us, Magdeburgenſis Comes, ſangvine partas æſtimemus lau- 


Princeps Hennebergenſis, Co- 


ros, tamen, ſi eo, cæco impetu 


mes Marcæ, Ravensbergæ & malignantem protruferint fata 


Bartii, Dominus in Ravenftein livorem 


; ut aflumpto non tan- 


N & Spectabiles » Fi | tum Poloniæ, ſed & totius Chri- 
deliter Nobis dilecti. Ubi ſtianitatis rebus, contrariante 


faventibus aſtris & acclini, quã capite progredi præſumpſerit, 
* 


vel 


34 Koͤnigl. Majeſt. zu Pohlen 
vel inviti armis opponere armaſ Reuſſen / Preuſſen / Maſou / Sa · 
cogemus, audacem à finibus re- len P lach len: ids 
“iu a J; ien / Podlachien / Lieffla mo» 
pulluri Balle i lensko / Severien und Scerni« 
propitio Numini (in quo ſpes how. Hertzog zu Sachſen / Ju. 
noſtra tota repoſita eſt) ſecutu- lich / Cleve / und Bergen auch En⸗ 
rum fauſtum rerum Noftrarum gern und Weſtphalen / dev Heil. 
eventum, cum Jove moturi ma- 1 pfl 1 n 
i e und Churfuͤr andgraffe 
DIN & SM hoſtiles IP Thüringen / Marggraffe zu Mei 
cunque impetus remedia Pata- ſen / auch Ober- und Nieder Lau 
turi. Quod ipſum exequi etiam fiß/ Burggraff zu Magdeburg / 
Fidelitatibus Veſtris incumbet, Gefürſteter Graff zu Henneber⸗ 


RT | hc gen / Graff zu der Marck / Ras 
A un us a 155 wensberg und Barbi / Herr zu 
tenerisumbonem. Quod, dum Raqypenſtein. 


geminatis vicibus Fidel. Veſtris 
commendatum eile volumus, Edle / Achtbahre / Liebe Setreue. 


amorem paternum, favorem „ Obald Wir durch Gunſt des 
Regium Fid. Veſtrisaddicimus, & Himmels / wie auch geneig⸗ 


bonamque omnibus & fingulis ter Beyſtimmung der Senatoren 
à DEO Maximo precamur in und Ritterſchafft / die Krohn nicht 
columitatem Dab. Cracovix alleine erhalten / ſondern auch die 


92. dl Be. Kei. lern f. 
- der 
Dni. M. DC. XCVII. Regni Reichs Freyheite und Vor⸗Rech · 


Noſtri I. te ⸗ 3 mug. 5 
Wir noch dieſe Zierde Unſerer Koͤ⸗ 
AUGUSTUS REX. niglichen Krohn beyfuͤgen wollen / 


5 das Wir die von Ew. Getr. denen 

— — 608. Durchlauchtigen Unſeren Vorfah⸗ 

ein e rette rec ech. ken, durch ſo viel Szcula unverlet. 

ſulibus, ER Trium 5 te und beſtaͤndigſt erwieſene Treue 

enn, Cie, ana 11 Revern maler. 

= * e Es ſeynd Uns zwar allbereit Ew. 

ommunitati, Fidelirer No. Getr. und der gantzen Stadt zuge- 

bis Dileſtis. thane beſtaͤndige Semüths-Nei- 

Gedani. gungen (welche Wir mit Danck 

3 u 4 an . 

s Teutſche lautet es alſd. ichts deſto weniger / damit felbi- 

Ju 0 I ge deſto feſter bleiben / haben Wir / 

Schreiben unerwartet / der Koͤnigl. Cantze⸗ 

ley / Fade we Pura 

je ten Endes und geſchehenen Bekraͤf⸗ 

9 5 er tigung aller Dero Reichs Frey ⸗ 

Loͤbliche Ordnungen der heiten, Ew. Getr. hiemit andeu⸗ 

Stadt Dankig. ten wollen / daß ſie mit einhelligem 

g Gemuͤth nebenſt Uns / dafern es die 

Wuguſtucder „ von . 9 N ginn 80 
Gottes Gnaden König in nen / ſo dem Gemeinen Ruheſtan 
Pohlen / Großfuͤrſt in Littauen und Unſerer Ehre zu . 
7 


Freudenreicher Einzug in Dantzig. 3 7 


Könige allenthalben ſicher ſeyn / dudũ moænia ingredi, atq; adeò 
ſes aller Säcke 9 1565 Urbem illuminare univerſam. 
es aller eligkeit genieſſe i e 
mögen. Gegeben in Dantzig den 225 8 er e 


21. Septembr. An. 1697. a g a 
cum, glorioſo jam experimen-4perCon: 
e to commendatum (H, Senatusfirmatio- 
Allocutio Invitatoria, opulusq; Dantiſcanus, ſub. nem Juri- 
Ad misfisfimä æternum Fide & De-um & Pri- 
votione celebrabunt: Jacratis- vilegiorũ. 


Serenisſimum Regem à 
8 ſimæ, enim, Majeſtati Leſtræ 


ræ · Nobili Maximeg; Strenuo, g . 
rm Dn.Conftantino ak Coss. ubeſſe, non eſt ſervire, (ed lerva- 


Civitatis habita in Caftro Marie- ri. Argumentum quoque Rega- 
burgenfi die 13. Martii lis Clementiæ fuerit luculentisſi- 
An. 1698. mum, ſi licuerit Sacræ Regie 
i Majeſtatis Veſtræ. Manum He- 
Serenisfime & Potentisfime 5 1 5 » id 19 5 fummä reve- 
15 Domine, Domine (Jemen. rentid rogamus, humillimo o- 
tis/ime. 
Acre Regiæ Majeſtatis Veſtræ 
Regis ac Domini ſui Clemen- Dieſe Anrede / iſt folgender geftal- 
tisſimi, magis magisq; appro- in die teutſche Sprache uͤbert 
pinquans, & jam in hac ipsa ſetzet worden. 
Provinciæ Sphærà Pruthenicæ Sinlad ung ] 


concentratum, Lumen, humil- 2 

limè veneratur Magiſtratus, & An Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt / 
univerfa Civitas Gedanenfis ; ng 5 
Eidemq; Sacra Regie Majeſſati Zypern / Nathsverwandten / auff 
Veſtræ, poſt tot faitidia hacte- dem Schloß zu Marienburg den 
nus ſuperata, felicitatem Sceptti 13. Marti An. 1698. ge» 


Sarmatici nunquam terminan- halten. 


dam devotisſimè apprecatur. Durchlauchtigſter / Groß⸗ 


Surge Illuminare, quia venit Lu- 208 
men Tuum: hæc jam una illa a- „ a Koͤnig und 


nimoſa vox eſt Civitatis Geda- 


nenſis, ſe ipſam ſubindè excitan- f 

tis, & verba illa Prophetica in Alle rgnädigſter Herr. R 
ZETRIN. Da mit Ew. Koͤnigl. Majeſt. 

adveniente Regem ac Dominum Ihrem Allergnaͤdigſten Ks 

ſuum Clementisſimum, AUGU- nig und Herrn ſich mehr und mehr 

STUM II. pio ſenſu & plaufu annaͤherende / und allbereit in dem 

applicantis. Dignetur itaque Bezirck diefer Proviutz Preuſſen / 


re als in einem Centro enthaltene 
Sacra Regia Majeflas Veſira, ęicht / verehret de mütigſt der Magi- 


Fidelisſimæ Civitatis Gedanen- ſtrat und die gantze Stadt Dani ig / 
fis patentes portas, & divaricata und wünfehet Ew. Böngler 
' | 1 0 


{culovenerari, 


49 Könige. Majeſt. zu Bohlen 


jeſt. in euſerſter devotion, nach ſo danenſem inclementium fato- 
10 le 1 e cum voluit adverſitas, maximö 
eiten / eine imme ick : ; 757 8 .A 

ſeligkeit des Polniſchen Scepters. adelisſimis lubditis fuit folatid, 
Stehe auff werde Licht / dann Juodillum ſibi a Divina Provi- 
dein Licht kombt. Oieſes iſt itzo dentia, tutatrice Regnorum & 
das eintzige und hertzliche Ruffen Civiratum, obtigiſſe Regem & 
ma an „ Dominum ſcirent, qui ex Hero- 

a 0 5 1 2 
phetiſche Worte / auf ihren ankom. Sangving, ipfe 45 0 ne 
menden Koͤnig und Gnaͤdigſten ros Parı rerum Victrici dus ubi- 
Herrn Augujbım Il. in Andacht und que armis celeberrime geſta- 
Frolocken appliciret. Es wuͤrdi⸗ rum, & Prudentiæ, Fortitudi- 
ge uns dann Ihre Koͤnigl Ma⸗ nis, Benignitatis, ac Clementiæ 

8 | 


ſeſt. die offene Thore und Mauren er : i Prin. 
Ihrer getreueſten Stadt Dantzig / Gloria ſummos 15 Terris 1 85 
einzugehen / und dieſelbe gaͤntzlich CIPCS longum anteiret. Se 
zu erleuchten. Welche Ew. Koͤ⸗ majus adhuc optimis paratisſi- 
Kaen a misque Civibus fubortum inde 
rmauon Ein Raht und Burgerſchafft die _; f N 
unferer harfey Stadt / mit U Re elt gaudium, quando Tantum 
benden Pr. Treue und Gehorſam ewiglich Regem, Solem ſuum cunctis 
un reifen werden. Dann Ew. Regiæ mentis dotibus reſplen- 
keiten „K nigliche Majeſtaͤt unterthã · descentem, coram intuendi & 
reit erwie⸗ nig ſehn / iſt kein Dienſt / ſondern venerandi exoptatam fore oc- 
fen. ein ſüſſer Genuß / beftändiger Er / caſionem lætis animis intellexe- 
haltung. Auch werden wir ei ⸗ an we: —— 
nen hellen Beweiß Dero Ks. run. Ianc ergo nunc felicita 
nigl. Gnaden empfinden / wann ten Senatus Populusque Ge- 
uns / wie wir mit tieffefter reve · danenſis incredibili voluptate 
rentz / bitten / wird erlaubet ſeyu ſibi gratulatus eſt, ubi Sacram 
Ew. Königl. Maſeſt. Helden / Majeſtatem Veſtram in vicinia 


Hund demuͤtigſt zu kuͤſſen. Regiæ Civitatis Suæ verſari læ- 


Beylage tis nuntiis accepit. Neque po- 
f tuit communi lætitiæ tempera- 

Li N ur 
| re, quin per Deputatos ſuos in 
Allocutio Invitatoria |occurfum nunc præmiſſos exo- 
Ad ptatisfimam Sacræ Regiæ Ma- 


Serenisſimum Regem ha- jeſtatis Veſtra eo magıs accele- 
bita in Pago Pruft. die 17. Mar-| aret præſentiam, certiüs a Di- 
tu, Anno 1690. vina Gratia fibi promittit, id 

! omnecum Sacra Regia Maje- 

Sereniflime € Potentiſſime REX| ftate Veftra in Civitatem ad- 
ac Domine, Domine Clemen- venturum, quodcunque in his 
tiſſime. Terris à Supremo Numine in- 
Nter turbida temporum & ca- dulgeri fidelisfimis ſubditis, aut 
lamitates, quibuscum collu-· deſideriis votisg; ipſorum con- 
ctari hactenùs Civitatem Ge- cedi poteſt. Quem in cm 
ub- 


Freudenreicher Einzug in Dantzig. 39 

Koͤnige allenthalben ſicher ſeyn / dudũ mæœnia ingredi, atq; adeö 

15 Eine Sa Ars Urbem illuminare univerfam. 

es aller Gluͤckſe We 

mögen. Gegeben in Danzig den En Sner@ Regia ER 

21, Septembr. An. 1697. eſtræ Clementisimum Aſte- 
a cum, glorioſo jam experimen- per Con- 


Lie G. to commendatum (), Senatus firmatio- 
Allocutio Invitatoria. Populusgq; Dantiſcanus, ſub· nem Juri- 
Ad misfisfimä æternum Fide & De-um Pri- 


Serenisſimum Regem a |vorione celebrabunt: Sacraris.Vilegiorüs 
præ. Nobili Maximeg; Strenuo, fima , enim, Majeſlati Vefir« 
Viro Dn.Conftantino Fredero Coss. ubeife,non eſt ſervire, ed ſova- 
Civitatis habita in Caſtro Marie- ri. Argumentum quoque Rega: 
burgenfi die 13. Marti lis Clementiæ fuerit luculentisſi- 
An. 1698. mum, ſi licuerit Sacræ Regie 
. 5 Majeſtatis Veſtræ. Manum He- 
ame j 5 ge 5 r yoicam , id quod ſummaà reve- 
ac Homine, Donne cue men rentid rogamus, humillimo o- 
tisſime. 
Acræ Regie Majeſtatis Veſtræ f 
Kegis ac Domini ſui Clemen- Dieſe Anrede / ift folgender geſtal⸗ 
tisſimi, magis magisq; appro in die teutſche Sprache uͤbert 
pinquans, & jam in hac ipsä ſetzet worden. 
Provinciæ Sphærà Pruthenicæ of 
concentratum, Lumen, humil- Sinladung / 
limè veneratur Magiſtratus, & An Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt / 


univerſa Civitas Gedanenſis; ee 5 EN 
ER % und Hochw. Herrn Conſtantin 
Eidemg; Sacræ Regie Majeſati Fredern / Rathsverwandten / auff 


Veſtræ, poſt tot faitidia hadte- | dem Schloß zu Marienburg den 
nus ſuperata, felicitatem Sceptrii 13. Martii An. 1698. ge. 
Sarmatici nunquam terminan- halten. 


dam devotisſimè apprecatur. 0 
Surge Uluninare, quia venit Lu- Durchlauchtigſter / Groß 
men Tuum: hæc jam una illa a- maͤchtigſter Koͤnig und 


nimoſa vox eſt Civitatis Geda- Herr. * 


nenſis, ſe ipſam ſubindè excitan- di 
tis, & verba illa Prophetica in ne Bin M gjeſt. 
advenientẽ Regem ac Dominum Dhem Allergnaͤdigſten Kö⸗ 
ſuum Clementisſunum, AUGU- nig und Herrn ſich mehr und mehr 
STUM II. pio ſenſu & plaufu |annäherende/ und allbereit in dem 
applicantis. Dignetur itaque 7 dieſer en Ben 
Sacra Regia Majeſtas Veſtra a n einem Centro entha ene 
1 2 rc Licht / verehret demuͤtigſt der Magı- 
Fidelichme Cee Geda g du ind garde ent e 


ſis patentes portas, & divaricata und wuͤnſchet Ew. Bömgl iin? 
ſeſt · 


{culo venerari. 
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jeſt. in enferfter devotion, nach ſo danenſem inclementium fato- 
ee eee ug rum voluit adverſitas, maximö 
eiten / eine immerwehrende Gluͤck 1e: * 1 2 
ſeligkett des Polniſchen Scepters. hdelisfimis fubditis fuit ſolatid, 
Stehe auff werde Licht / dann juod illum fibiä Divina Provi- 
dein Licht kombt. Dieſes iſt ıgo dentia, cutatrice Regnorum & 
das eintzige und hertzliche Ruffen Ciwiratum, obtigiſſe Regem & 
der Stadt Dantzig / welche ſich im- Dod niaum ſcirent, qui ex Hero- 


mer aufmuntert / und dieſe Pro- . 
phetiſche Worte / auf ihren aukom- um Sangvine, ipſe Heroum He- 


menden Koͤnig und Gnaͤdigſten os parı rerum Victricibus ubi- 
Herrn augeſtem Il. in Andacht und que armis celeberrimè gefta- 
Frolocken appliciret. Es würdi- rum, & Prudentiæ, Fortitudi- 
in nis, Benignitatis, ac Clementiæ 
* 0 15 — A . 2 
Ihrer getreueſten Stadt Bantzig / Gloria ſummos in Terris Prin. 
einzugehen und dieſelbe gaͤntzlich eipes longum anteitet. Sed 
zu erleuchten. Welche Ew. Koͤ⸗ majus adhuc optimis paratisſi- 
Durch con-gigl, Majeſt. Snädigfte affection, misque Civibus ſubortum inde 
firmaton Ein Raht und Burgerſchafft die⸗ eft gaudium, quandd Tantum 


Unſerer ha» Ini 
a. 8 5 Segen c Resem, Solem fuum cundis 
" vilegien un eien wer 1 R 2 mentis dotibus reſplen- 
Gerechtig⸗ preifen werden. Dann Ew. Negix ’ Pr 
feiten ale, Königliche Majeſtaͤt unterthaͤ “ descentem, coram intuendi & 
reit erwie⸗ nig ſeyn / iſt kein Dienft / ſondern venerandi exoptatam fore oc- 


ſen. e =. an * 50 caſionem lætis animis intellexe- 


i d, runt. Hancergonuncfelicira- 
ad ie RR en sene Foa Ge 
uns / wie wir mit tieffeſter reve · danenſis incredibili voluptate 
renh / bitten / wird erlaubet ſeyn Abi gratulatus eſt, ubi Sacram 
Ew. Königl. Maſeſt. Helden ¶ Majeſtatem Veſtram in vicinia 
Hand demüͤtigſt zu küſſen. Regiæ Civitatis Suæ verſari læ- 

Beylage tis nuntiis accepit. Neque po- 

ec) tuit communi lætitiæ tempera- 

8 uns re, quin per Deputatos ſuos in 
Allocutio Invitatoria occurſum nunc præmiſſos EXO- 
Ad ptatisſimam Sacræ Regiæ Ma- 
Serenisſimum Regem ha- jeſtatis Veſtræ ed magıs accele- 
bita in Pago Pruft. die 17. Mar- raret præſentiam, certiüs à Di. 
til, Anno 1690. vina Gratia fibi promittit, id 

. omnecum Sacra Regia Maje- 

Hreniſſime & Potentiſſime REX ſtate Veſtra in Civitatem ad- 
ac Domine, Domine Clemen. venturum x quodcunque in his 
tiſſime. Terris à Supremo Numine in- 
Nter turbida temporum & ca · dulgeri fidelisſimis ſubditis, aut 

| ee , quibuscum collu- defideriis votisg; ipſorum con- 
ctari hactenùs Civitatem Ge- cedi poteſt. Quem in 8 
UD- 
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ſubmisſis SacramRegiamMaje-[ Heroiſchẽ Thaten / Klugheit / Tap⸗ 
ſtatem Veſtram orat atque ob- 2 771 N g een 88 er 
teitatur precibus, dignetur pro. Erdbodens / weit uͤbertreffe. Aber 
piùs ad devotisſimam ſibi Civi- weit groͤſſere Freude iſt denen gu- 
tatem accedere, & coram co. ten und bereitwilligſten Bürgeten 
gnofcere, quantis modis, poft Bang Daß ET 
religioſisſimas Do ob fuperatas| lich emuth vernommen / fi 
peradti itineris difficultates per- beit haben Fa e 
ſolutas grates, id pro conditio- nig / der als ihre Sonne / alle Stra. 
ne temporis viriumque ſuarumſ fen und gaben eines Koͤniglichen 
agat, ut Sacræ Regiæ Majeſtatiſ Semuͤthes / haͤuffig vou ſich ſchieſ⸗ 
Veſtræ, à Cujus exuberantisfi-] fe / von Angeſicht ſehen / und in 
ma munificentia & zquanimi- erfon veneriten konnen. Dan; 

i TEE nenhero frolocket igo E. Rath] 
tate uberrimos ſinceræ fidei & ſambt der Buͤrgerſchafft von Dan- 


za 


ſubjectionis ſuæ fructus ſibi pol | tzig / uber dieſe Gluͤckſeligkeit / mit 
licetur, promptisſimæ obſer- en e N 
vantiæ communisg; gaudii in- g Wa 
dubitara conftent argumenta, De Grete vamomn 
Kan auch ihre allgemeine Freude 
Zu Teutſch lautet fie alſo. nicht mäßlgen/fondeten mus durch 
ihre entgegen geſandte Deputirte 
Einladung / Nan e e un der 
br“ » € 0 0 K to me ca 
Ihrer Könial. Maſeſtat. zu beschleunigen) ſo viel gewiſſer ſie 
Prauſt gethan den 17 Mar · hoffet / der gnaͤdige SO T werde 
tii. 1698. denen daß dieſe Stadt alles 

N e mit Ihr. Koͤnigl. 
Durchlauchtigſter / Groß⸗ ſeſtar dab weiches ge. 
mächtigfter König und treue Unterthanen auf dieſer Er. 
Herr. den / von dem Höͤchſten Gott wuͤn. 
4 Hane 25 45 5 Re 
TR erowegen flehet fie Ihre 5; 
Allergnaͤdigſter Herr. igliche Maſeſtaͤ r 


ren Tran er Danckſagung 
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ihrer bereitwilligſten Hochachtung ter Officirer und darauff mit dem. 
und obſervantz fpüren und empfin- ſelben beym Hauptmann ſich ein- 
den moͤſe. linden / und nicht abzuwarten ha⸗ 


1 Lit. 2% E. s andern Volck aber wird hiemit 
eee eee ernſtlich verboten / wann der Koͤ. 
>nigl. Maſeſt. unſer Aller- nigl. Einzug ſeyn wird / die Gaſſen / 
gnaͤdigſter König und Herr / ſich Brücken und Thoͤre durch über- 
dieſen Landen genaͤhert / und zweif. machtes Gedraͤnge zu belemmern 
fels ohne auch dieſe Stadt im kur. und unfrey zu machen. 
tzen zu erſuchen in Gnaden a 9 
hen wird; Wannenhero zu Be ⸗ 


‘ 


Wan * Weil auch bey der Gelegenheit des 
zeigung gebührender Freude und Auf⸗ und Abziehens der Wache 
Unterthaͤnigſter Ehrerbietung die offtermahls Unordnung verfpüret 
Nothdurft erfordern wil / daß Die- worden / als wird hiemit kund ges 
ſelbe ordentlich und zierlicher Wei⸗ than / daß ſo bald zur Verſamm⸗ 


Einzug / als auch zur Zeit der An⸗ Ort ſo i 5 7 r - Wacht · 
ſe del und Herrn wird angedeutet werden / 
frledlich zugehen und zu tr keinem fort marchiren und aufzieben 


wird 8 mh Te 


eee und 10 Marchiren 
viel unnütz und unnoͤt ieſ⸗ 
m fe leben pft: wech 


ch und Unglück entſtehen kan / und 
„ ſolchem Ko fe 


lid Idle 
ach · 


chens. 
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Nachdem auch offters aus den & omnes boni precabantur 
D fa pet REX Salvus atque AUGU- 
aͤuſern Hader / Zanck u 8 ji 2 
guck ſich zu erheben pfieget; Als I US. Frat ſcilicet ni — 
thun Wir hiemit anbefehlen und nus in votis, ut, quem 
auferlegen / daß ſich keiner unterſte hominumque conſenſus adRe- 
hen ſoll weder binnen⸗noch auſſer gium viduatæ Poloniæ Thro- 
Hauſes oder Kellers länger biß an aum evexerat, Ejus exoptato 
2. Uhr Abends Säfte zu ſetzen / und conſpectu Civitas hæc coràm 
ſollen nach 9. Uhr alſobald alle 5 err 
Schenck · Haͤuſer zu · und geſchloſſen Pertrueretur. Quaàm fæcunda 
ſeyn / bey 10. Marck Straffe unab- igitur ex felicismo hoc Sacræ 
laͤßig allemahl verfallen. Regiæ Majeſtatis Veſtræ ad- 


in cordibus optimorum 
Da etwan (welches Gott and. u me N 
diglich verhüten wolle) eine Feu, |&X Paratisſimorum ſubditorum 
ers⸗Noth aufgehen oder ſonſt eini· exorta fit lætandi materies, fi, 
ge unruhe ſich zutragen moͤchte / ſo inter publica gaudia gratulanti- 
En 1 beuten Kon! a umque cætus, tumidæ facundiæ 
dfort eine Laterne mite i 
vor feinem Haufe auszuhencken / wa er en 
oder da es bequemer fallen möch. ⸗ Seltiret, Vanitatem naud dubie 
te / eine brennende Fackel für feine ſuam plerique optimò jure irri- 
Thuͤre zu ſetzen / und ſeine Kinder derent. Adeſt autem omni- 
155 lee N 79 11 5 Ba um, quotquot gremio fuo com- 
en / danut andere N gi 5 
und zu ſtillen gehören / nicht gehin⸗ plectitur Civitas hæc, nomine 
dert und durch den Zulauff des un. Civitatis Senatus, communis 
dienlichen Dolckes nicht gröſſer gaudii teſtis & interpres eo cer- 
Aufflauff oder Schade geurſacht tior, qus magis cognitos Civi- 
werde. Wornach ſich ein jeder um & incolarum ſuorum habet 
zu richten und für harter Straffe imo i 
zu hüten wiſſen wird. Gegeben J, neminemque in tanta 
auf Unſerm Rahthauſe den 10. hominum multitudine reperiri 


Marti Anno 1698. optimè novit, qui Auguſtisſi- 
. mis Sacræ Regiæ Majeſtatis Ve- 

Lit. E. ſtræ Auſpiciis, optatisſimoque 
Allocutio habita ingreſſui huic, fauſtis acclama- 

Ad tionibus non daret applaufus. 


Serenisfimum Regem circa in-|Atque ſicuti idem Senatus ſuis, 
greſſum in Portam Civitatis. Die cæterorumq; Ordinum, ac Uni- 
13. Marti Anno 1698. verſæ Communitatis Votis, Sa- 

' „ cræ Regiæ Majeſtati Veſtræ 
Serenilſime & Potentiſſime REX poſt An ftatim Inaugura- 
ac Domine, Domine Clemen- | jonem Regales trabeas pro de- 
iſime. en bito ſubjectionis Suæ cultu gra- 
Bes Sacra Regia Maje- |tulatuscft, ſeque, & totam hanc 
ſtas Veſtra Gedanum Suum, Civitatem, cum fortunis 
& ita, pro ut fidelisſimi Cives omnibus vitaque ipſa, Sacræ 
b F 2 Re- 
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Regiæ Majeſtati Veſtræ humil- 
limè devovit: ita inpræſentia- 
rum ad demonſtrandam porrò 
& comprobandam devotisſi- 
mæ fidei ſuæ ſinceritatem, por- 
tarum Civitatis claves, teſſe- 
ram ſubjectionis, inter Regias 
manus conſignat, fpe certä & 
indubitabili fretus, Sacram Re- 
giam Majeſtatem Veſtram, ſu- 
ſceptis in ſe Regni Polonię fa- 
ſcibus & fatis, tot Provincia- 
rum, tot Urbium nunc curamge 
rentem, atque pro univerſorum 
pro ſingulorum ſalute excuban- 


tem, non minorem ſalutis ſecu- 


ritatisque fidelisſimæ hujus Ci- 
vitatis habituram rationem , 
quam ipfa illa Serenisſimis Po- 
loniæ Regibus à primis, quibus 
liberrimis votis, ſalvisque Juri- 
ſuis & immunitatibus, ad lıbe- 
rum Poloniæ Regnum accesſit, 
temporibus inconcuſſam inte- 
meratæ fidei conſtantiam teſta- 
ta eſt. De cætero quemad- 
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annis III. in rebus Sagd & To- 
ga gloriofisfime Peragendis ex- 
peditam promptitudinem ve- 
neratur; ita Supremum Nu- 
men precibus invocat devotis- 
ſimis, ut Sacram Regiam Maje- 
ſtatem Veſtram, Principem o- 
mnes Divorum Anteceflorum 
virtutes feliciter ex æquantem, 
poſt ſedatos turbatæ & afflictæ 
inteſtinarum diſſenſionum pro- 
cellis Reipubl. motus, reddi- 
tamque ſervatis, non intermo- 
riturà ſeculis ineffabilis Cle- 
mentiæ Gloria, Civibus pacem 
& tranquillitatem publicam , 
inter auſpicatos Regiorum con- 
ſiliorum duraturæque felicitatis 
ſucceſſus, ætates omnium vive- 
re, victricesque laurus, poſt de- 
bellatam 1 ae „Chriſtiani 
nominis hoſtium in dies efflore- 
ſcere magis ſangvine, reliqua 
tandem, quæ Vicarız DEl in 
terris Poteſtatis eſſe poſſunt, 
vota perpetuis beare imple- 


modum Magiſtratus cum tota mentis Clementisſimè digne- 


Communitate in Sacra Regia 
Majeſtate Veſtra Piaſti beneh- 
centiam, Vladislai excelſum ani- 
mum & fortunam, Caſimiri Ma- 
gni felicitatem, Jagellonis mi- 
tisſimum ingenium pietatem- 
que, Sigismundi I. admirabilem 
corporis fortitudinem & diu- 
turnitatem, Auguſti I. in tuenda 
Majeſtate ſplendorem, Stephani 
Gloriam, & juſtitiæ ſervanda 
ſtudium, Sigsmundi III. Sancti- 
tatem, Vladislai IV. Victorias 


tur. De Sacra RegiaMajeltare 
Veſtra idem hic præſensSenatus 
totaque Univerſitas certisſimæ 
ſpei indubitatam ooncipiunt fi- 
duciam, Sacram Regiam Maje- 
ſtatem Veſtram exigua illa, que 
tenuitas ipſorum rerumque ac 
temporum ſtatus permisère, 
publicæ Venerationis ſigna 
Clementisſimè ſuſcepturam-, 
magisque ſubjectisſimam com- 
pertæ integtitatis & fidei prom- 
ptitudinem & alacritatem. , 


& triumphos, Joannis Caſimiri quam illum externæ pompæ 


Munificentiam & — * 


Michaclis æquanimitatem, Fo- 


ſplendorem, ac ſumptus æquis- 


fimd judiciö æſtimaturam, fpes, 
quod 
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quod ſupereſt, haſce ſuas Divi-. ren keiner bekannt / welcher nicht 
na, qua DEO, proximä, Sacræ dem Erwüunſchten Glorwürdig. 


l a ſtem Könige mit frolockendem 
Regiæ Majeſtatis Veſtræ Cle- Jauchtzen 7 gehe. Dann 


mentiſſima, ſubmiſſiſſimè obſi. wie derſelbe Rath in ihrem und al; 
gnantes. ler Ordnungen / wie auch der gan · 
tzen Gemeinde Nahmen / bald bey 
Dieſes iſt folgender geſtalt ins offentlicher Salbung zu Dero Koͤ⸗ 
Deutſche uͤberſetzet worden. nigl. Purpur in tieffeſtem reſpect 
| ae e 

oni ta, ſich ſambt der gantzen Stadt / m 
Als Ihre Koͤnigl. Ma Gut und Blut / Leib und Leben / 
jeſt. den 18. Martii Anno 1698. Ihrer Königl. Majeſt. aufgeopf⸗ 
zur Stadt Thor einzog wurde Sel⸗ fert; Als uͤbergiebet anitzo derſel. 
bige folgender geftalt bewill? be zu mehrer Bezeugung Ihrer 
en Sad WO unde Sat 

. reue / die el zu der Sta 
Durchlauchtigſter / Groß⸗ Thore / der feſten und ungezweifel 
maͤchtigſter König und ten Hoffnung / es werden Ihre Rö- 


Herr nigl. Majeſt. (welche die Wuͤrde 
und Buͤrde der Polniſchen Krohn 
Allergnaͤdigſter Herr. über ſich genommen / vor fo viel 


Laͤnder und Staͤdte wachen / und 
ie kommen Ihre Roͤnigliche aller und jeder Wollfahrt befors 
m Majeſt. als ein rechter AU-|gen) fich nicht minder / das Heil 
Gus Tus, vieler Beſchwer entnom⸗ und die Sicherheit dieſer getreuen 
men / in Ihr Dantzig / nach aller Stadt angelegen ſein laſſen / als 
guten und Getreuen Burger⸗ welche von dem Augenblick / da ſie 
Wunſch und Verlangen / welches aus freiem Geluͤbde / ohne Kraͤn⸗ 
darin beſtand / daß dieſe Stadt ckung ihrer habenden Freyheiten 
deſſen erwuͤnſchtes Antlitz hauen und Gerechtigkeiten / zum freien 
mochte / welcher durch einhelligen Potnifchen Königreich getreten / al · 
Schluß des Himmels und der Er- le unbefleckte und unve letzte Tꝛeue / 
den auf den Thron des verwittib⸗ denen Durchlauchtigſten Koͤnigen 
ten Koͤnigreichs Pohlen / erhoben zu Pohlen / beſtaͤndigſt erwieſen 
worden: Solte nun unter tauſent · hat. Im uͤbrigen gleich wie Ein 
fachem Frolocken und gluͤckwuͤn⸗ Magiſtrat nebenſt der gantzen Ge · 
ſchendem Hauffen / ein aufgeblaſe⸗ meine in Ew. Koͤnigl. Majeſt. des 
ner Redener auszudrucken ſich er. PIASTI Gutthaͤtigkeit / des VIA. 
dreiſten wollen / was für unbe» DISLAL tapffer und unerſchrocken 
ſchreibliche Freude“ aus dieſer Semuͤth / CASIMIRI Gluͤckſelig· 
glücklichen Ankunfft Ihr. Koͤnigl. keit / TAIELLONIS Gelindigkeit / 
Majeſtaͤt / in den Hertzen Ihrer und Sottesfurcht / SIGISMUN= 
Getreueſten unterthanen entftan DI. 1. ſonderbahre Leibesſtaͤrcke / 
den / wuͤrde ſolcher mit gutem Fug und Alter / Au us T1. I. Herr · 
von jederman verlachet werden. ligkeit und Majeſtaͤt / 8 TE PH A- 
Dannenhero hat Ein Naht mit fei-| N I Ruhm und Liebe zur Serech⸗ 
ner Gegenwart / im Nahmen der tigkeit / SIGISMUNDI III. 
gantzen Burgerſchafft / als der ge⸗ Heiligkeit / VLADISLAI. IV. 
wiſſeſte Zeuge allgemeiner Sreude | Triumpf und Siege /JOHANNIS 
verſicheren wollen / daß ihnen un-|CASIMIRI Freigebigkeit und 
ter allen Burgern und Einwohne⸗ , MICHAELIS 7 

fllig ; 
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ſeligkeit / JOHANNIS. III. Slor-| Lit. G. 

— — — — . 

undßriedens Zeiten veneriren und : : 

preifen muß; alſo flehet derſelbe Allocutio ad Ser enisſimum 
den Groſſen Gott hertzinniglichen Regem habita in ædibus Brau- 
an / Er wolle durch ſeine Snade vers | nianis cum in easdem Sereniſſ. REX 
leihen / daß Ih. Koͤn. Majeſt. als deductus fuiſſet. Die 18. Mar- 
ein Fuͤrſt / welcher aller Seiner tii Anno 1698. 
Glorwuͤrdigſte Vorfahren Tugen⸗ 

En 1 7 Sereniffime && Potentiſſime Rex 
e u nruhe i 5 
damit das Gemeine Weſen gepla. Hau Donrine (dem 


get 2 ‚De: allgemeiner 2 tiſſime. 
und Friede die Burger / nach Dero h 
unſterblichen Ruhm und unaus⸗ ( Octavio Auguſto Cæ- 


ſprechlicher Gnade erhalten / alle farı ex Scto . 
und jede Vorfahren an Alter und tum Patris Patriæ deferendum 
Jahren uͤbertreffen / in allen Koͤ⸗ eſſet, dixiſſe Valerius Meſſala 


ö ichen 5 
Prag ub le am præſentem ſummiſsò poplite ſa- 
de dieſe Ihre Hoffnung in Unter⸗ lutat, cum Nomine Gratioſo & 
thaͤnigkelt mit Goͤttlicher Gnade fortunato nil niſi AUG U. 


Civitatẽ hanc receptum quam 
| 710 5 maxi- 
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maximè gaudet. ru etiam Allergnädigſter Hert. and 
Votis parcet, quorum hæc ſum- . * 1.425 
ma eſt, ut qui Coronatum Sa- Fes Mt an Aus f 

ResixMaieftatisVefttz ver- "to ansSchluß des Rolf 
Seer iche te Ve Te VE Raths der Zunahme eines Vatter 
ticem ſupra hoſtes, ſupra invidi- des Vatterlandes /folte beygeleget 
am, ſupra fortunam ſupra fatum en / fügte Valerius Meſſala: 
evexit, coeli favor, idem quod-|9 s gelinge glücklich ir und dei⸗ 
cunq; Orbi Chriſtiano defide- e Le 8 ri 9 5 
T en, Das Rörmietin Dulfen bes 
ratisq; Provinciis proficuũ, Civi- gruͤſſet dich als inen Darterdes 
tati huic immenſo ſolatio eſt, Vatterlandes : Es wuͤnſchete 
in perpetua Sacræ Regiæ Maje- der Rath dem Augufto mit dieſer 
ſtatis Veſtræ felicitate Orbi, Re- Anſprach / das alles / was er thaͤ⸗ 

Pros * & fdelisſi te / und noch kuͤnfftig Unterneh. 
a EEE men würde / dem Augulto, Ihnen 
Civirati benignisſimè largiatur. und der Respubliq. glückſelig aus⸗ 
Hoc Regi A Dxo dato, hoc Prin- ſchlagen möchte Oder mit einem 
cipi Glorioſisſimo, hoc factis & Wort zu ſagen / Augufto allein die. 
ao AUG um 
Barus-ÖuhiverlisBopülgoprat ftand des Naht enthalten wa; 
& precatur, nö — Ru dem 255 — 5 N 
vota, nec ſtudia tantũ & amores, Burger amt von Dantzig / En 
nec affectus ſolos aut vitam ab- Kön Maj. Ihren Snaädigſten Kö. 
ligar. ſed omnia, ſe ipſumm de- nig und Herrn / in dem Begriff 
nique, & quiequid attritis biefer 


et au gebogene ben br Luk 
. a 2 148 b e 8 
ſuis adhud ſupereſt/ Sacræ Re- Rt ; erfreuenSie fich böchſteneldg 
Sie / mit dem Gnaden und Gluͤ 
ereichen Nahmen nicht anders / 
i ’ im u in ane 


ip 


6 sıdulel Snprnieving eee 
Wie Ihre Koͤnigl. Maje Königreich, Bohlen und 
rd ju Sem e je ein Er and 
geſtalt e n Nino Fe Spe fig ch u 
Durchla WARST: gantze Chriſten Welt / Königreich / 
> ae kn Provintzen und dieſe treue Stadt 
we n und gnaͤdiglich beſeligen wolle. Dieſes 
Herr. ſwwünſchet ein Raht und Stadt Ih⸗ 


rem 


| & 
48 Koͤnigl. Mojeft: zu Pohlen 
rem von Gott gegebenem Könige!" Irabantur olim Romani, 
Neem — —— nn qui fieret, ut tanta Ger- 
AUGUSTUS fft; verpflichtet ich manis publicarum privatarum- 
dabey nicht allein mit Worten / que rerum conſtaret felicitas, 
Wonſchen / Llebe / Fleiß / Neigung |quantam nullibi extrà Germani- 
335 . 4 ee e at am reperiri conſentiens teſtaba- 
oͤnigl. Majeſt. ſich ſelbſt / und al · i — 10 
ee) auff was bey ihrem ſchlechten — Orbür Er Mu p m 
Zuſtande noch überblieben/ mit de. oPtimam Inter imperan 
müthigſter bitte / zum Allergnd. |Parentes harmoniam ſecretum 
digſtenkuß DeroSiegreiche Hand / |illud judicabant artificium, quò 
zugelaſſen zu werden; Sich und perpetua duraturæ fortunz pa- 
die ganke Stadt / der uͤberreichlt . rarentur ac promoverentur in- 
805 1 55 Su > i erementa. Seilicet quemadmo- 
nes rer ne Mabel dum, ubi ſaburra navẽ æquabi- 


bor ſamſt einpfehlende. a n a 
liter onerat navis rectè inambu- 
Lit. H. lat fluctibus & tutò; ubi ſva- 


. vis Symmetria humores Cor- 
Oratio Reſponſoria nomine Ci. N 
vitatis habita in Prætorio die 25. 


hoff. Epifcop, Przemisl. Regni Po- 
lon. Supremus Cancellarius nomi- 
ne dereniſſimi Regis in Civitate tune 
pftæſentis, Homagium à Civita- 
t cte recipæret. | 


Seen ac Potentisſimi tium c Parentiü reciprocis be. 
O Principis & Domini, Dominiſnignist noris ö 
AUGUSTI II DEI gratia Re- votionis ftudiis ſuſtinetur. Ille fe- 


vie, Samogitiæ, Livoniæ, Kijo- Hadriani Imperatorisexemplö, 3 
viæ, Volhyniæ, Podoliæ, Po- ita gerunt Rempublicam, utin 2H 
dlachiæ, Smolenſciæ, Severiz, ſcire ſe teſtentur populi rem es-Ariani c. 8. 
Czernichovizque; Hæreditariiſ ſe, non ſuam, omnes in id cu- 
Ducis Saxoniæ, & principis E- ras conſumentes, quod publicè 
lectoris, Excellentiſſime Do- privatimque ſalubre eſt, Pacis 
mine Commiſſarie, Celſiſſimeſundiquaque amantisfimi,, Ju- 
Sacri Romani Imperii Prin- ſris & Juſtitiæ perpetuo vindices, 
ceps, Illuftrifime & Reveren-| Libertatisque Conſervatores 


disſme Domine, Domine Gra- Optimi Maximi. Hæc mani- 
—— and teeſtisſimis prorumpit in publi- 
cum indiciis, ub 
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Imperio dies ſe perdidiſſe cre- 
dunt, quibus nova inviolatæ fi- 
dei & ſubjectiſſimorum officio- 
rum ſuorum non dederunt do- 
cumenta, Sacræ Regie Maje- 
ſtatis religioſiſſimi Veneratores, 
vitam magis quam fidem per- 
dere cupidi, nec majorem ali- 


undè gloriam, quam ex illibatæ 


fidelitatis adorea aucupantes. 
Habent, Celſiſſime Sac. Rom. 
Imper. Princeps, Domine Gra- 
tioſisſime, Habent, inquam, 
Senatus cæterique Civitatis iſti 
us Ordines hic congregati, de 
quo effuſis in gaudia animis 
gratulentur ſibi univerſi & ſin- 
guli, dum, quæ ultra ſeculum 
non obtigit felicitas, Sacram 
Regiam Majeſtatem, Princi- 
pem animi corporisque doti- 
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concipere fiduciam. Idem- 
nunc adſtans Magiſtratus cum 
cæteris Ordinibus & congloba- 
ta numeroſæ multitudinis com- 
munitate, Sacræ Regiæ Maje- 
ſtati, Domino ſuo Clementis- 
ſimo, perpetuæ devotionis, ob- 
ſervantiæ, & quam à Majoribus 
ſuis, ducentis quadraginta qua- 
tuor abhinc annis poſt liberam 
& fpontaneam ad Regnum Po- 
loniæ accesſionem, hæreditari- 
am acceperunt, nullö æſtu nee 
auſu violatæ hactenus fidei te- 
ſtata ſub ipſis felicisſimi in Ci- 
vitatem hanc Adventus Regii 
auſpiciis vota ore meo, qui in- 
ter ſubjectisſimos Nomen me- 
um profiteor, nunc repetit & 
renovat, Sacram Regiam Ma- 
jeſtatem Supremum & Uni- 


bus incomparabilem, totum- cum in terris, poſt DEUM im- 
que iſtis Virtutibus, quæ pu- mortalem, Regem Suum & 
blicis privatisque rebus, vche- Dominum, Benignisſimum ad- 
menter licet afflictis ac prope- hæc Patriæ Patrem, & in hoc 


modum exhauftis, profperri- 
mos perpetuæ felicitatis polli- 
centur ſucceſſus, laureatum ſo- 
lenni, qui nunc celebratur, actui 
præſentem licet venerari, & 
quæ ex confirmatis benignisſi- 
mè Civitatis hujus Juribus, 


Privilegiis, ac Immunitatibus, 
Sacris pariter ac profanis, exu- 


berantis Gratiæ, Regiique a- 
moris, liberaliter perceperunt 
beneficia, illorum ab Indul- 
gentisſimo Rege novis indies 
Clementiæ accesſionibus au- 
gendorum Celſisſimò Principe, 
MagnöRegniPoloniz meritisq; 
Celeberrimò Senatore Interpre- 
te, certisſimam indubitatæ ſpei 


uno nomine, cundta honori da- 
ta cognomina congeſtamque 
ambitioforum titulorum ſeri- 
em longisſimum ſupergreſſo, 
Majeſtatem in Sacra Regia Ma- 
jeſtate Divinæ proximam hu- 
milliniè agnoſcens. Ex hac 
itaque inter mutua Clementiæ 
Regiæ & Subjectisſimæ devo- 
tionis incitamenta firmiores in 
dies radices agente harmonia 
Senatus ifte, cæteriqueOrdines, 
adcoque Civitas univerſa, in 
ſpem certisſimam erigitur no- 
væ, & poſt diſcuſſas aliquandꝰ 
ingraveſcentium hactenus affi- 
ctionum, juriumque, quorum 
non ſecùs, ac olim Roma, cum 
G Vera 


so Könige, Majeſt. zu Pohlen 


vera libertate tenacisſima ſem- num, Vefparum aculeos , ca- 
per fuit, multis modis convul-| nisve rabioſi morſus, rerum na- 
forum, nebulas duraturæ ſere-ſturalium obſervant indagato- 
nitatis. Erat olim ſolius AU res: ita Ejus beneſiciò venena- 


Plin. Hiſtor. 
Natur. Lib. 


GUSTI, lapideam invenire Ro- tos quorumvis hoſtilia &inimi- a0. c. i;. 


mam, relinquere Marmoream. ca molientium impetus fore in- 
De Sacra Regia Majeſtate, No- noxios, & univerſam, quacun- 
men & Omen AUGUSTI fe- que patet, Sarmatiam altisſi- 
liciter ſuſtinente, nemo eſt qui ma pace, perpetuis triumphis, 
non credat, ſub Auguſtiſſimo Sac. incomparabili ingenuæ liber- 
Regiæ Majeſtatis Regimine re- tatis prærogativà æternum frui- 
dituram Poloniæ Regno, incorꝗ turam nemo eſt, qui præſaga 
poratisque Provinciis, cum Pa ſomnigenæ beatitudinis mente 
ce publica privataque Auguſtam ex vero non ominaretur, Hæc 
rerum omnium felicitatem, glorioſæ felicitatis exſpectatio 
illamque fortunam, quæ Nomi. animos addit univerſis Civita- 
nis Sacræ Regiæ Majeſtatis ſe. tis hujus incolis, ut, qui Sacram 
quax, rotæ ſuæ oblita, conftan-|Regiam Majeftatem alterum 
tem fe & immobilem præbebit, ſin Terris Numam, publicæ pa- 
Orbeque Regiarum Virtutum cis ac tranquillitatis propugna- 
quafi incluſa intra illum firma torem, Optimi Regis Exem- 
conſiſtet & perennis. Hæc plar, juſtitiæ conſtantisſimæ de- 
Sacræ Regiæ Majeſtati poſt fir: ſtinant, Status Repulblicæ red- 
matam dılcordiis civilibus fes: hibitoreni, Civitatis iſtius (quod 
ſam Rempublicam, ſervati to- olim de Antonino Pio gloria- 
tius Regi, reſtitutorum cum bantur ſubditi) Parentem ſeu 
vera 1 & Juftitia juri- Patronum magis quam Impe- 
um, omnisque fecuritatis & ratorem, ac Orbis terrarum de- 
tranquillitatis revocatæ immor- licium venerantur & fufpiciunt, 
talem parabit Gloriam , ut älilli Sacræ Regiæ Majeſtati, Do- 
DEO deſtinatam accepiſſe Co- mino Suo Clementisſimo, fide- 
ronã pronis animis fateri neces- litatem omnem, proprium ſu- 
ſum ſint habituri univerſi, qui- um & innatum characterem, 
bus tanta meritorum decora|quö non minus, quam Catalo- 
aded incurrunt in oculos, ut ex |nienfes quondam ( de quibus 
cesſiſſe Mortalitatis ſortem Sa- Hiſtoriæ referunt , fide eos & 
cra Regia Majeftas Sua jure obſequio erga Regem Suum ita 
meritö videatur. Nec aliud ſpræcelluiſſe, ut Carolus Impera- 
promittit tranſplantata feliciter tor de illis judicare ſolitus fue- 
in Poloniam Saxonica Ruta, rit, quöd fidelitas cum ipfis fit 
quam herbam ficuti pro anti- nata) palmam alıis præripiunt, 


Capitolin. 
in vita Au. 
ton. Cap. 6. 


doto valere, contra Serpentum |devoveant ac conteſtentur. 


ictus, Scorpionum, Crabro- Ataue huncin finem pro ut o- 
lim 
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Weben, lim Nenophon, cum ad Seu- Als den 25. Marti 1698. 
4e Exped · them, Principem Thraciæ cum auf dem Rahthauſe / die Hul⸗ 


uc Cyri Lib 


7. Pag. Ms 
406. 


lex millibus Græcorum acces- digung / von Ibro Erlauch ten und 
ſiſſet, dixiſſe legitur; Ego Tibi, Großmächtigen Snaden / dem 
ö Seuthe! me ipſum, & ſocios Hrn. Ober. Cautzler / Hr. Albrecht 
hoſce meos, in fidem tuam tra- Dönhoff im Nahmen Ihr. Kö. 
3 8 nigl. Majeft. abgenommen wur⸗ 
Jo Atquie dedo, & eorum ne- de / ward im Naͤhmen der Stadt 
minem invitum: ita Senatus, alſo auf deſſen Anrede / vom Hn. 
cæterique Ordines, & univerſus Syndico geantwortet. 


populus, ſe totos, & quicquid 8 g 8 

x es Durchlauchtigſten / Groß⸗ 
earumposlident, fponte & ul. maͤchtigſten Fürſten und Herrn / 
tronee Sacræ Regiæ Majcfta- Herrn AUGUSTI des Anderen / 
ti, Domino Suo Clementisſi- von Gottes Gnaden Koͤniges in 
mo, mediante religiofo fideli- Pohlen / Großfuͤrſten in Littauen / 
tatis Sacramento, quod liben- e e ne de 
b a mE 0 8 e 
übus promptisque animis ac lien / Podlachten / Lieffland / Smo- 
vocibus jurare nunc Parati ſensko / Severien und Schernt- 
ſunt, in perpetuum addicunt, chow / wie auch Hertzog zu Sach; 
devotisſimis adhæc pollicita- ſen und des H. Roͤmiſchen Reichs 
tiones hafce ſuas obfignantes Ertz⸗Marſchallen und Chur⸗ 


votis, ut Supremum Numen fürſten; 236. 


Sacram Regiam Nlajeſtatem. Erleuchter Groſſmaͤchtiger Herr 
Cæloſti Gratiæ & Omnipoten-) Commiſlarie, Gnädigſter Herr. 
tiæ Suæ præſidio æternum mu- 


niat, ac felicitate, quæ cogita- Wenner bech . 
. . . “| me ° 1 * 
Apps oprarı — * Mena. gienge / daß die Teutſchen in ihrem 
coronet „ quo, Polt aflertas gemeinen und privat-Weſen dere 
procumbentis Reipubl. partes, maffen glücklich wären / daß die 
reſtitutam animorum unionem e Be / lachen 
Teutſchland / wire dergleichen 

1 15 Ban een Gluͤckſeligkeit nicht anzutreffen. 
ori kante Nach dem fie aber die Sache ge. 
ros de Barbaris triumphos, tot i nauer ein geſehen / befunden ſte / daß 
Regno, & devotisſimo Suo Ge- die gantze Kunſt beſtunde in der 
dano, in ſeros annos Soſpes, ac . e er 
N f ihren Untergebenen / daraus ihr 
bas * A 65 a er 5 1 Pi Aufnehmen entſtanden und beftan- 
u Be > den. Dann gleich wie ein Schiff / 
um terror, Civium Amor ac welches mit gutem Ballaſt verſe⸗ 
Pater. hen / ſicher und gerade durch die 
Meeres. Wellen faͤhret; und * 

fein gutes Temperament unter de- 

Auf Deutſch lautet es alſo: gen Säften des Menſchlichen get. 
ö bes / beſtaͤndige Geſundheit verur- 
ſachet; alſo uͤberwindet auch das 
| S f des gemeinen Weſens / 15 
2 en 
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len Sturm und Ungewitter / und nigliche Hulde / welche Er durch 
eine / aus vielen Gliederen beſte⸗ Confirmation aller Rechten / Privi- 
hende Gemeinde findet ſich auffer) legien und Freyheiten / ſo Seiſt⸗ als 
Gefahr / wann fie durch treue Lie. Weltlichen / dieſer Stadt gnaͤdigſt 
be und Gegenliebe der Oberen mitſ und freygebig erwieſen / noch taͤg · 
den Unteren geſtuͤtzet und erhalten! lich mit neuer Gnade vermehren. 
wird. Dieſes nimmt man war / Dannenhero bekennet Ein Gegen⸗ 
wann Koͤnige und Fuͤrſten / nach waͤrtiger Rath / und die anderen 
dem hoͤchſt-loͤblichem Exempel / Ordnungen / ſambt der gantzen 
Keyſers Hadriani, das gemeine We⸗Volckreichen Gemeine / wiederho⸗ 
fen fo regieren / daß fie erweiſen / ſie let und erneuert auch anitzo durch 
laſſen ſich des Volcks Wolfahrt mich (der ich mich vor den gering · 
mehr als ihre eigene zu Hertzen ſten Unterthanen ſchaͤtze) das Ge⸗ 
gehen / und eintzig darnach trach⸗ luͤbde ihrer immer wehrender De- 
ten / damit allen und jeden wol ſey / votion, Hochachtung und unver⸗ 
den Frieden lieben / Recht und Ge⸗ letzten Treue / welche gleichſam 
rechtigkeit handhaben / und recht: erblich / von Ihren Vorfahren / vor 
ſchaffene Bewahrer der Freyheit zweyhundert vier und viertzig Jah⸗ 
find / und die Unterthanen dafür ren / da fie freywillig zur Krohne 
halten / alle Zeit und Stunde ſeye getreten / empfangen haben; Sie 
verlohren / darin fie nicht ihre un erkennen Ihre Koͤnigl. Maqeſtaͤt / 
verletzte Treu und unterthaͤnigſte nechſt GOtt / auf Erden ihren ein 
Dienſte erwieſen / ſich befleiſſend tzigen König und gnaͤdigſten Herrn / 
aller Hochachtung der Koͤnigl. Ma⸗ einen Vatter des Vatterlandes / 
jeſt / bereit / lieber ihr Leben / als die und in dieſem eintzigem Nahmen / 
Treue zuverlieren / als Dero un welcher alle herrliche Zunahmen 
verwelckten Ehren Preiß / fie id- und Ehren⸗Titel weit übertrifft / 
ren hoͤchſten Ruhm und Zierde verehren Sie Ihre Koͤnigl. Maße ⸗ 
ſchaͤtzen. DurchleuchtigſterFuͤrſt / ſtaͤt / woll wiſſende / daß dieſelbe der 
Gnädigſter Herr. Ein Naht Goͤttlichen am naͤheſten iſt. Auß 
und ſaͤmbtliche Ordnung dieſer dieſer alle Tage tieffere Wurtzel 
Stadt / koͤnnen auch heute init fro. faſſenden Harmonie der Koͤnigli⸗ 
lichen Semuͤthern ſich über ihre chen Gnade und unterthaͤnigſten 
Gluͤckſeligkeit ergetzen / dergleichen Reſpect und Sehorſam / entſtehet 
ihnen keine in hundert Jahren / wie ⸗ bey einem Naht / Ordnungen und 
derfahren iſt / ſintemaͤhlen fie die Gemeine / die gewiſſeſte Hoffnung / 
Koͤnigl. Majeſtaͤt / einen Fuͤrſten / es werde Ihnen / nach vertribenem 
an Leibes und Gemuͤths⸗Gaben Nebel / der vielen zugeſtoſſenen 
mit niemand zu vergleichen / und | Drangfalen/ damit ihre Rechte 
und mit ſolchen Tugenden gefröh- ( darob Sie eben fo ſteif / als vor 
net / welche dem allgemeinen und Zeiten Rom / auf ſeine Freyheit / 
privat - Weſen / ob es gleich noch ſo halten) auf mancherley Weiſe / ge. 
ſehr erſchoͤpffet / mit ſtetswehren · kraͤncket worden / einmahl die be⸗ 
der Gluͤckſeligkeit wiederumb auf⸗ ſtaͤndige Sonne ſcheinen. Vor zei⸗ 
helffen koͤnnen / bey heutiger Solen-| ten war allein der AUGUSTUS, 
nitaͤt verehren / und aus dem Be davon man ſagte / Er hätte Rom 
richt des Durchleuchtigen Juͤrſten ſteinern gefunden / und gemarmelt 
und groſſen Hoͤchſt⸗wolverdienten hinterlaſſen: Aber es iſt niemand 
Senator der Eron Pohlen / daß fe- | der nicht glaube von Ihr. Koͤnigl. 
fie Vertrauen ſchoͤpffen koͤnnen / es Majeſt. die den Naͤhmen mit der 
werde der Gnaͤdigſte König / feine] That / des AUGUSTI fuͤhren / es 
überſchwengliche Snade und KÖ-| werde unter der ee, 

g or⸗ 
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Glorwuͤrdigſten Koͤnigl. Maj. Muſter eines beſten Koͤniges / einen 
das Königreich Pohlen und incor- Hanhaber beſtaͤndiger Gerechtig⸗ 
porirte Provintzen / unter allgemei⸗ keit / einen Wiederbringer des Wol 
nem und privat Frieden / gelangen ſtandes der Republig, dieſer Stadt 
zu ſolchem Flor und Gluͤckſeligkeit (welches auch vor Zeiten die Un. 
welche dem Nahmen Ihr. Koͤn terthanen des Antonini Pii ruͤhme⸗ 
Maſjeſt. anklebend / ihre wandel / ten) Vatter / und mehr Patron als 
bahre Art verliere (und beſtaͤndig Beherrſcher / und als eine Zierde 
und unbeweglich in dem Kreiß der des gantzen Erdkreiſes anſchauen 
Koͤniglichen Tugenden gleichſam und verehren / Sie / Ihre Koͤnigl. 
verſchloſſen / feſte ſtehe und verhar · Majeſtaͤt / Ihrem Allergnaͤdigſtem 
rend bleibe. Dieſes wird Ew K6- | Herrn / alle Treue / als ihr rechtes 
nigl. Majeſtaͤt / durch Befeſtigung angebohrnes Merckzeichen / damit 
der / durch innerlichen Zwiſpalt er- Sie nicht weniger / als ehemahls 
muͤdeten Republiq. Erhaltung des die Catalonier (von welchen die Hi⸗ 
gantzen Koͤnigreichs / herſtellung ſtorien melden / daß Sie ihrem Koͤ⸗ 
der wahren Freyheit / Rechte und nige / fo trefflich Treu und Gehor⸗ 
Gerechtigkeit / Sicherheit und Ru- ſam geweſen / daß Keyſer Carolus 
he / einen unſterblichen Ruhm zu⸗ von Ihnen geſaget / die Treue ſey 
wege bringen / daß maͤnniglich ger ⸗ mit Ihnen gebohren) allen ande⸗ 
ne wird bekennen muͤſſen / von ren den Vorzug nehmen / geloben 
Gott ſeye die Crohne verordnet und verſprechen. Und zu dieſem 
Ihr. Königlichen Maßeſtaͤt / deren Zweg / gleich wie vor zeiten Xeno- 
Slantz und Meriten jederman fol» phon, als er zum Seuthes, Fuͤrſten 
cher geſtalt in die Augen leuchten / in Jbracien, mit Sechstauſent 
daß Sie billig aller Menſchen Griechen kam / fügte: dir d Seuthe, 
Stand und Gluck zu übertreffen und deiner Treue übergebe ich mich 
ſcheinet. Nichts anders verheißt und dieſe meine Geſellen / darunter 
die in Pohlen gluͤcklich verpflantzete nicht einer / der ſolches nicht gerne 
Saͤchſiſche Raute / welches Kraut / thue: alſo übergtebet ſich auch nun 
wie es nach Außſage der Natur⸗ und forthin immerdar / Ein Rath / 
kuͤndiger / ein Gegengifft iſt / wider Ordnungen / und die Gemeine / 
den Biß der Schlangen / Stachel gantz und mit allem was Sie ha⸗ 
der Scorpionen / Weſpen / oder ben / freywillig / von ſich ſelbſt / an 
beiſſen der Tollenhunde; alſo kan Ihr. Koͤnigl. Majeftät/ Ihren Al- 
ein jedweder ſich gewiß vermuthen lergnaͤdigſten Herrn / vermittelſt 
ſolcher kuͤnfftigen allgemeinen dem Huldigungs⸗Eid / welchen Sie 
Gluͤckſeligkeit / das vermittelſt der · mit bereitetem Semuͤth und Wor⸗ 
ſelbẽ alle feindſelige Untenehmung |ten abzulegen / fertig ſtehen / und 
und Anfälle nichts ſchaden wer- |verfiegelen Ihre Zuſage mit die. 
den / und daß das gantze Sarmatien ſem Wunſch / daß der groſſe Gott 
ſich eines ſtoltzen Friedens / ſtetigen Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt durch den 
Triumpfs / unvergleichlichen herr Schutz feiner Himmliſchen Gnade 
lichen Freyheit / werde ſtetig zu er⸗ und Allmacht ewiglich bewahren 
freuen haben. Die Hoffnung die⸗ und mit aller erdencklicher und ge. 
fer prächtigen Gluͤckſeligkeit / ma⸗ wuͤnſchter Gluͤckſeligkeit kroͤhnen 
cher allen und jeden Einwohneren wolle / damit Dieſelbe / nach Aufe 
dieſer Stadt / einen ſolchen Muth / helffung der zerfallenen Republig, 
daß / in dem Sie Ihre Koͤnigl. Ma- Herſtellung aufrichtiger Einigkeit 
jeftät als einen andern Numam auf der Gemuͤther / und beſtaͤndiger 
Erden / einen Beſchuͤtzer der allge · Vertrauligkeit / unter unzehlichem 
meinen Ruhe und Friedens / ein 3 uͤber die Barbaren / = 

3 ein 
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ein rechter König AUGUSTUS, 
Schrecken der Feinde / Liebe und 
Vatter der Buͤrger / das gantze 
Koͤnigreich / und ſein getreueſtes 


Koͤnigl. Majeſt. zu Pohlen 


de: Alſo da Ewr: Koͤnigl. Maje⸗ 
ſtaͤt nunmehro allergnaͤdigſt gefal. 
len wil / Sich von hinnen zubege⸗ 
ben / fo ſiehet Derſelbe nichtes mehr 


Dantzig / zu ſpaͤten Jahren gluͤck⸗ uͤbrig / als eines theils Ewr. Kö» 


lich regieren und beſchuͤtzen moͤge! |nigl. 


Lie: J. 


Valedictoria allocutio cir- 


ca diceflum Serenifl‘ Regis nigl. Maje 


die 10. April Anno 
1698. 


Wie Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt / 
von Dantzig abreiſeten / wurde 
Selbige folgender Seſtalt vom 
Herrn Syndico ange⸗ 
redet. 


Durchlauchtigſter Groß 
maͤchtigſter Koͤnig und 
Herr. 


Allergnaͤdigſter Herr. 


M 


zur Zeit des Roͤmiſchen Keyſers 
Auguſti das Regiment fuͤhrete / 
bey deſſen getreuen Unterthanen 
eine ungemeine Freude daraus ent · 
ſtanden / daß dieſer Ihr König den 
herrlichen Titul eines Mitter⸗ 
naͤchtigen Auguſti bey andern Voͤl⸗ 
ckern davon getrage: So hat gewiß 


richtigen 


Conſervation dero 


Ein Rath und geſambte dieſe 
Stadt hohe Urſachen Sich hertz 
inniglichen zuerfreuen / daß Sie un⸗ 


Majeft. vor alle bey Dero er. 
wünſchten Gegenwart erwieſene 
Königliche Gnade und Hulde un- 
terthaͤnig⸗gehorſamſten Danck ab. 
zuſtatten / andern theils Ewr. Koͤ⸗ 

ſtäten mit Tauſentfa⸗ 
chen Anwünſchungen zu begleiten / 
Derer Abziel dann dahin gerichtet 
iſt / daß der Allwaltende GOTT 
Ewre Koͤnigl. Majeſtaͤt unter Sei⸗ 
nem Heiligen Schutz an vorgeſetz⸗ 
ten Ohrt geſund und glücklich brin« 
gen / bey allem Dero hohem Koͤ⸗ 
nigl. Vorhaben zur Wiedererhal⸗ 
tung der gemeinen Ruhe und auff. 
Einigkeit die zulaͤngliche 
Mittel geſegnen / ubrigens bey dem 
bevorſtehendem groſſen Wercke des 
nechſt kuͤnfftigen Reichstages af- 
les dahin ausſchlagen laſſen wolle / 


daß eine recht guͤldene Zeit die Cro⸗ 
ne Ewr. 
Ann ehmahls / als Frotho pelt ſcheinbahk mache 
der III König in Dennemarck hochbelieb 


t gedop⸗ 
und der 
te AUGUSTUS Nahme 
ein Merckzeichen eines new anfane 


Koͤnigl. nad 0 


genden und immerwehrenden Gluͤ⸗ 


ckes ſeye. In dieſer Hoffnung thut 
E. Rath Ewr. Koͤnigl. Majeftät 
allergnaͤdigſtem Andencken Sich 
und geſambte Stadt / nebenſt der 
Rechten und 
Freyheiten / Abſchaffung der biß⸗ 
herigen Gravaminum, und Beſchuͤ⸗ 
tzung der gemeinen Sicherheit de. 
muͤtigſt empfehlen / hingegenſt alle 


ter eines dem Nahmen und Tha⸗ßfernere / bißhero niemals verletzte / 


ten nach / warhafften Auguſti Glor⸗ 
wuͤrdigſten Regierung ſtehen / und 
mit Deſſen hoher Gegenwart ſich 
biſſhero beglüͤcket ſehen koͤnnen. 
So wie aber ſothanen Gluͤckes auf 
laͤngere Zeiten zu 
Ewr. Koͤnigl. Majeſtaͤten nach al⸗ 
lem / wiewol aͤuſſerſt geſchwaͤchtem 
Vermoͤgen gegenwaͤrtig zu veneri- 
ren / Eines Raths ſehnliches Ver⸗ 
langen geweſen / und noch ſeyn 


zu genieſſen / und |offeriren 


wuͤr⸗ 
8e (o 


und vor aller Welt beſtaͤtigte 
Treue / daß aller edelſte Ornamen- 
tum Pacis und Subfidium belli, und 
was ſonſt liebes ſeyn kan / Etor. 
Koͤnigl. Majeſtaͤten / unterthaͤnigſt 
anbey bittende / daß ers 
laubet ſeyn möge alle dieſe Wuͤn 
ſche / Hoffnung / und Verſicherun⸗ 
gen / mit allergnaͤdigſter admiſſion 
zum Koͤnigl. Handkuſſe kraͤff⸗ 
* tigſt zu verſiegein. 


Die eingeſchliechene Druckfehler wird der Geneigte 
Leſer / nach hiebey gestehe Anweiſung / zu aͤndern 
haben. 


Pag. 2 4. lin. 3 f. Er. pag. 3. b. lin. 19. Richten. ibid. lin. 42. pro Klocken 
lege Glocken. pag. 5. a. lin. ult. Geſicherte. ibid. b. lin. 10. poſt 
verba dieſer Stadt / pone) pag. 9. b. lin. 3 6. Naturæ pag. 15. b. 
lin. ult. Zwiſt. pag. 16. b. lin, 6. Eine. pag 17. b. lin. 45. und. pag. 
18. a. lin. 42. verguldeten. pag. 19. a. lin. penult marſchireten. 
Pag. 23. a. lin. 42. Entblöffet. pag. 29. a. lin 41. pro Stuͤle lege 
Stäbe. pag. 3 2. b. lin. ult. Kroͤnen. pag. 34. a. lin. 3 o. Fideliter, 
ibid. lin. 3 1. Dilectis. pag. 3 5. a. lin. ult. Getreuen. ibid. b. lin. 6. 
Civitatis. pag. 3 9. b. lin. 20. über. pag. 40. a. lin. 40. pro 1690. lege 
1698. pag 44. a. lin 2 1. Juribus. p. 46. a. lin. 3 2. Vertrauen. p. 
48. a. lin. 3 1. Lithuaniæ, p. 53. b. lin. 2. Handhaber. p. 54. a. lin. 
9. diſceſſum. 


pag · 35. b. lin. 16. 17. pro illuceſcerat illucefceret. lin. 20 pro beniguisfime 
benigniflimo. pag, 3 6. b. lin. 29. pro quo quod. lin. 3 1. poft verb. 
adfuturam pro. ponat, pag 40. b. lin. 35. poſt voc. præſentiam, 
addat. qud. pag. 43. a. lin. ult. pro pro ut legend prout. b. lin. 1. 
poſt verb. precabantur, add. ingreditur. pag. 44. b. lin. antepen: pro 
lum ullum. pag. 4 5. a. lin. 2. pro 2% DEO, quia DEO proxima, 
lin. 4. pro clementisfima, clementia. pag. 48. b. lin. g. ante finem 
Pro perpetuo perpetui. pag. 49. b. lin. 13. pro iu aftu. pag. 5 o. b. 
lin. 23. pro deſtinant deſtinam ibid. pro Repulblicæ Reipublicæ. pag. 
51. a. lin. 1 1. pro earum carum. 
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